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Var Neueste vom Tage.
Des Kaisers Heimreise.

Messina,  3 . Mai . Die „Hnhenzolleru"
mit dem Kaiser , der Kaiserin  nnd der
Prinzessin Viktoria Luise  an Bord
passierte gestern früh die Meerenge von Mes¬
sina. Hente erfolgt die Ankunft in Genna.

Tranerfeier für v.  Schlichtiug.
Berlin , 3. Mai. Gestern fand hier unter

außerordentlicher Beteiligung die Trauer-
f e i e r für den in Konstantinopel erschossenen
Haupturann v. Schlichting  statt.

Kein Aufstand in Kamerun.
Berlin , 8. Mai. Die in den Tagesblättern

verbreitete Nachricht von einem Einge¬
borene  n»A u f sta n d in öer Bimbagegend
von Sübkamerun blieb amtlich bisher un¬
bestätigt.

Ei» «ener Hohenzollernsproß.
Berlin.  8 . Mal . Prinzessin Friedrich

Wilhelm von Preußen  wurde aefter»
von einer Prinzessin  entbunden. Mutter
und Kind befinden sich wohl.

Die Beisetzung des Fürsten Georg.
Bückebnrg, 3. Mai . Die Beisetzung

des verstorbenen Fürsten Georg  findet
am Freitag , den 8. Mai . in der lutherischen
Stadtkirche zu Bückeburg statt. In Vertre¬
tung des Kaisers nimmt Prinz Eitel
Friedrich  an der Beerdigung teil.

Beendeter Hafenarbeiterstreik.
Mannheim, 3. Mai . Die Einigungs-

verhanblungen im Hafenarbeiterstreik
sind zum Abschluß  gelangt . Durch gegen¬
seitige Zugeständnisse wurde eine Basis ge¬
troffen, auf der eine Beilegung des nun
drei Wochen währenden Kampfes erfolgte.

Deutsch-schwedischer Handelsvertrag.
Berlin,  3 . Mai . Gestern wnrde der

neue deutsch - schwedische Handels¬
vertrag  von dem Staatssekretär des Aus¬
wärtige« Amtes. ». Kiderlen - Wächter,
und dem hiesige» schwedische« Gesandten,
». Trolle, «nterzeichnet.

Erkrankter Abgeordneter.
Berlin, 3. Mai. Der Zentrumsabgeord¬

nete S t r o m b e ck ist an einer Lungen-
Entzündung schwer erkrankt.

Die englische Betobill.
London, 3. Mai. Das Unterhaus

nahm die zweite Klausel der Parla-
mentsbill,  die das Vetorecht der Lords
tm allgemeinen einschränkt, mit 299 gegen 194
Stimmen an-

Die Reichsdnma.
Petersburg, 3. Mai . Die Reichsdnma

nahm die Arbeiten wieder auf und trat in die
Beratung des von dem Handelsminister ein-
gebrachten Gesetzentwurfes betreffend die
Arbeiter - Unfallversicherung  ein.

Anfgeschobencr Parlamentarierbcsuch.
Petersburg , 3. Mai . Der für den Sommer

erwartete Besuch der englischen Par¬
lamentarier  in Petersburg ist a u f g e -
schoben  worden . Die Ursache sind die be¬
vorstehende Krönung des englischen Königs¬
paares und der Konflikt der Reichsdnma mit
dem Reichsrat.

Erdbeben.
Wjerny,  3 . Mai . Im Scmirct-

schenskgebict  wnrde gestern eine län¬
gere Zeit anhaltende Bodenschwan-
knng  verspürt, welche die Bevölkeruna in
Aufregung versetzte.

Neue Carnegie-Stiftnng.
Bern, 3. Mai. Carnegie stellte dem

schweizerischen Bundesrat  130 000
Dollars zur Verfügung für Unterstützung
von Personen , die bei der Lebensrettung
Dritter verunglücken.

Znm Aufruhr in Canto«.
Hongkons, 3. Mar . Nachrichten aus Can-

t o n zufolge, stellte die britische Lan¬
dungsabteilung,  welche das Fremden¬
viertel bewacht, Geschütze am Kanal vor
Schämten auf.

Die Rebellion in Mexiko.
Mexiko, 3. Mai . 40 Kilometer von

Puerto Cnervas  haben die Rebellen
eine« Eisenbahnzng an ge griffen.  Dabei
wnrde der ehemalige portugiesische Gesandte
in Mexiko, ein Japaner» zwei andere Passa¬
giere und -er Heizer des Zuges getötet.

Deutsch-russische Annäherung,
Di« Ankündigung des Besuches , - et

deutschen Kronprinzen  bat im Russischen
Reiche«me allgemein« Freud« bervorgerufen, 6ii
sich nicht nur am Zarenbof« und der russischer
Hofgesellschaft, sondern auch in der Presse uni
im Volke kunögibt. Daß der Kronprinz in Be
gleitung der Kronprinzessin eintrifft, die öttrrf
so enge Familienband« mit dem russischen Kaiser
banse verbunden ist, gestaltet das Willkommen
überaus berzlich. In der Wahl des Geburtstagen
des Zaren Nikolaus, am 19. Mai. zu der Einkehi
empfindet man mit Recht die ritterliche Auf¬
merksamkeit des deutschen Kaisers, der gern jedi
Gelegenheit ergreift, um die traditionelle russisch-
deutsche Freundschaft zu bekräftigen. Selbst eir
Organ» in dem sich sonst die deutsch-gegnerischer
Gesinnungen, woran es bekanntlich leider auch
in Rußland nicht fehlt, zu offenbaren pflegen,
zeigt anläßlich des Hoben-zollernbesuches eine
Maienseststimmung und hofft, daß ein zuver¬
lässiges Verhältnis zwischen den Nachbarreichen
an gebahnt wird, und daß di« Ursachen zu den
Mißstimmungendes jüngsten Jahrzehnts hin-
weggerämnt werden.

Daß die Kronvrinzensahrt nach-der Newa trotz
des familiären Charakters auch eine politische
Bedeutung bat. ergibt schon die augenblick¬
liche Weltlage,  in deren Bedrobnissen Ruß¬
land ganz besonders engagiert ist. Der krie¬
gerische Geist, der plötzlich in China erwachte,
birgt für die russische Vorherrschaft in Nordasien
schwere Gefahren. Die Bildung eines großen
bürgerlichen Freiwilligenhecres in China, die in
dem Landtage von Canton ans Anregung der
chinesischen Handelskammern beschlossen wurde,
läßt erkennen, daß der chinesische Sinn auf die
vermeintliche Verletzung der nationalen Ehre in
der Mongolei heftig reagiert. Von deutscher
Seite dürfen wir angesichts der russischen Will-
kommengrüße für den Kronprinzen heute wohl
ganz besonders hervorheben, daß die Umkehr des
deutschen Thronerben auf seiner geplanten Fahrt
nach China gerade in dem Augenblicke erfolgte,
als die russische Regierung ihre entschiedene Note
wegen der Kuldscha-Verträge nach Peking ge¬
richtet batte.

Vielleicht mehr noch als die Gefahr der Pest
konnte wohl die stetige Rücksicht auf Rußland für
dl« Rückberufnng des Kronprinzen seitens der
deutschen Regierung bestimmend gewesen sein.
Wenn dieser gerade während der kritischen Zeit
fo* öer chinesischen Kaiserburg erschienen wäre
und Thron und Reich Chinas mit offiziellen An¬
sprachen gefeiert hätte, so konnte in Peking die
Hoffnung erweckt werden, daß sich bei einem
russisch-chinesischen Konflikte das deutsche Wohl¬
wollen auf die Seite Chinas neigen könne, mit
dem wir in Kiautschou sehr enge Fühlung haben.
Durch den Abbruch der Krouvrinzenreise wurde
ein eigenartiger Umstand beseitigt, und nicht über
Sibirien, sondern über Wirballcn kommt der
deutsche Kaisersohn zum Zentralpunkte öer Po¬
litik des russischen Reiches.

Dem „Newvork Herald" ist soeben aus Pe¬
tersburg gemeldet worden, daß die Verhand¬
lungen zwischen Deutschland und
Rußland  eine Wendung genommen hätten, die
einen neuen Meinungsaustausch notwendig mach¬
ten. Ob die Quelle dieser Nachricht eine lautere
ist, oder ob ans dem kleinen Umwege über Nord¬
amerika erwünschte Unstimmigkeiten zwischen den
beiden Reichen von stark interessierter Seite kund-
selan werden sollen, ist fraglich. Daß noch Ein¬
zelheiten in dem deutsch-russischen Abkommen über
Persien festzulesen sind, mag sein. Die Er¬
krankung Ssasonows hatte begreiflicherweise
hemmend gewirkt. Da aber trotzdem auf beiden
Seiten mit großer Tatkraft gearbeitet worden
ist, so ist der Vertrag in der Hauptsache unter
Dach gebracht worden. Dieser Akt der Verstän¬
digung zwischen Rußland nnd Deutschland wird
eines der denkwürdigsten Ereignisse in der Ge¬
schichte der europäischen Politik und Diplomatie
sein, und deshalb war Weile und Gründlichkeit
geboten. Aller Voraussicht nach wird das im
November in Potsdam eingeleitete Werk durch
die Kronvrinzenfabrt besiegelt werden. Auf Rom
und Wien folgt nun Petersburg. In der russi¬
schen Willkommenstimmung kommt die wieder¬
hergestellte Harmonie mit Deutschland zu erfreu¬
lichem Durchbruch.

In dieser Ueberzeugung darf man sich auch
durch die bei solchen Gelegenheiten üblichen und
auf reiner Kombination beruhenden Gerüchte nicht
irre machen lassen, wie ein solches dieser Tage
von einem russischen Blatt gebracht wurde. Es
hieb dort, die deutsch-russischen Verbandlunsen
seien ans wesentliche Komplikationen gestoßen.
Die deutsch-russischen Verhandlungen entspringen
keinen! jedem Stimmungswechselunterworfenen
Idealismus, sie gründen sich vielmehr auf sehr
nüchternen und realen Tatsachen, mit denen
beide Kontrahenten nicht nur für beute und
morgen zu rechnen haben.

Rundschau.
Deutsch-englische Verständigung.

Der Londoner „Graphic " sagt in seiner
Besprechung der Versammlung der eng¬
lisch - deutschen Freundschaftsge¬
sellschaft:  Die Wiederherstellung der al¬
ten freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Großbritannien und Deutschland wird dazu
beitragen, den von Taft und Grey angestreb¬
ten angelsächsischen Frieden  zu fe¬
stigen in Anbetracht dessen, daß ein sehr gro¬
ßer einflußreicher Bestandteil der Bevöl¬
kerung der Vereinigten Staaten deutschen
Ursprungs ist und eine sehr natürliche , an¬
gemessene Anhänglichkeit an den Interessen
des großen Reiches empfindet, dem er ent¬
sprossen ist. Das Blatt ist der Ansicht, daß die
neue Gesellschaft ihre Arbeiten zu einem
günstigen Zeitpunkt beginnt , da die Tätig¬
keit der Unheilstifter seit einiger Zeit will¬
kommene Merkmale des Nachlassens gezeigt
habe. Eine vielversprechende Grundlage für
den Wiederaufbau der englisch-deutschen
Freundschaft ist vor kurzem durch die An¬
nahme der britischen Vorschläge über den
Austausch von Mitteilungen über
die Flottenbauten  seitens des deut¬
schen Reichskanzlers geboten.

Die Frage dör Ersatzkassen.
In letzter Stunde ist der Äorentwurf des

Versichern ngsgesctzes für Pri-
vatangestellte  in einem wichtigen
Punkte, nämlich in den Bestimmungen über
die Ersatzkasscn, einer Umarbeitung  un¬
terzogen worden. Es werden nämlich in der
Vorlage b e st ehe « de Kasseneinrich-
tungen — Werkspensionskassen und an¬
dere — unter gewissen Voraussetzungen als
Ersatzeinrichtungen zugelassen.
Die Kassenleistungensollen den gesetzlichen
mindestens gleichwertig und ihre Erfüllbar¬
keit dauernd gewährleistet sein. Die Bei¬
träge der Arbeitgeber müssen mindestens den
gesetzlichen Arbeitgeberbeiträgen gleichkom¬
men, und die Kassen müssen sämtliche ver¬
sicherungspflichtigeAngestellte eines Arbeit¬
gebers ohne Auswahl aufnehmen . Den Kas¬
senmitgliedern ist ferner ein Rechtsanspruch
auf die Kassenleistungen und eine Mitwir¬
kung bei der Verwaltung und der Entschei¬
dung über die Gewährung der Kassenlci-
stungen einzuränmen . Streitigkeiten über
die Leistungen sind in dem durch das Gesetz
vorgesehenen Verfahren zu erledigen . Bei
einem Stellenwechsel muß eine den gesetz¬
lichen Vorschriften und der Mitgliedsdaner
entsprechende Anwartschaft aufrecht erhalten
werden: das Deckungskapital der während
der Mitgliedschaft bei der Kasse erworbenen
gesetzlichen Ansprüche wird beim Eintritt des
Versicherungsfalles an die Reichsanstalt
überwiesen. Kassen, die diesen Voraussetzun¬
gen genügen, sollen als Ersatzkasscn zugelas-
en werden.

Das französische Alterskafleugesetz.
Das Gesetz über die Einführung der

Arbeiter - Alterskassen  stößt infolge
der Agitation der sozialdemokratischen
Partei und des allgemeinen Arbeiter -Ver¬
bandes, sowie infolge der Gleichgültigkeit der
an dem Gesetz Interessierten auf lebhaf¬
ten Widerstand.  In einer Stadt mit
20 000 Einwohnern sind nur 37 der Frage¬
bogen, die als statistisches Material dem Ge¬
setz zu Grunde liegen sollen, in einer anderen
Stadt mit 15 000 Einwohnern sogar nur 2
Fragebogen ausgefüllt worden.

Ssasonows Nachfolger.
Die Notwendigkeit, eventuell für den er¬

krankten Leiter der russischen äußeren Politik
einen Nachfolger  zu benennen , hat zu
mancherlei Gerüchten qeführt. Jetzt verlautet
indessen, daß im Befinden des Ministers
des Auswärtigen eine merkliche Bes-
erung  eingetreten sei. In der letzten

Woche war die Temperatur normal , die
Herztätigkeit gut, der Prozeß in fion Lungen
ist in der Auflösung begriffen. S s a so n o w
tritt bald einen langen Nrla " b bis zu seiner

-derherstellung an und kehrt auf fernen
Posten zurück, selbst wenn eine verhältnis¬
mäßig lange ärztliche Behandlung notwendig
ist. Irgendwelche Personalverände¬
rungen  sind vorläufig im auswärtigen
Amt nicht beabsichtigt.

Die Krankheit König AlfonsoS.
Die neuliche Reife des spanischen Kö¬

nigs  nach Südfrankreich zum Zweck einer
ärztlichen Konsultation, haben die Aufmerk¬
samkeit erneut auf seine Krankheit  ge¬
lenkt, die nach folgender Nachricht recht e r n -
st er Natur  zu sein scheint. Der Pariser
„Jntransigeant " veröffentlicht nämlich eine
ihm aus angeblich absolut zuverlässiger
Quelle übermittelte Meldung , wonach König

Alfons von Spanien in Madrid sehr schwer
erkrankt sei. Täglich finde ein Aerztekon-
zilium unter Teilnahme des französischen
Arztes Dr . Moure aus Bordeaux statt» der
den König schon wiederholt behandelt hat.
Es sei schwere Tuberkulose  festgeftellt
worden, die dringende Maßnahme erfordere-
Die Aerztc sollen dem König empfohlen
haben, sich in die Schweiz zur Kur zu be¬
geben. Eine weitere Meldung besagt, in
Leysine (Schweiz) werde gegenwärtig eifrig
an der Herstellung eines Hauses gearbeitet , in.
dem der König den nächsten Winter verbrin¬
gen solle. Man erinnert sich bei diesen höchst
betrüblichen Meldungen, von denen man
wünschen wird, daß sie sich nicht bewahrheiten,
daran , daß der Vater des Königs , Al¬
fons LH ., allerdings im besten Mannesalter
der Lungentuberkulose zum Opfer fiel.

Venizelos über die Balkan-Lage.
Die Sofioter Blätter „Volja" und „Glas"

veröffentlichen Interviews mit Be - ,
n t z e l o s, in denen dieser sagte: Die Grie¬

chen und Bulgaren sind für den Frieden auf
dem Balkan unter der Bedingung der
Gleichberechtigung ihrer Stam¬
mesbrüder  in der Türkei : wir sind
Freunde der Türkei, wir hoffen auf ihre
Wiedergeburt und wünschen die freundschaft¬
lichsten Beziehungen. Die Balkanvölker müs¬
sen sich verständigen und Kraft finden, ihre
Kulturentwickeluna ohne Hilfe der Mächte
zu sichern.

Der marokkanischeZankapfel.
Die von offiziöser deutscher Seite nach¬

drücklich ausgesprochene Absicht, gegenüber
anderen Versuchen auswärtiger Mächte in
Marokko  aus der Durchführung der A l -
geciras - Akte  zu bestehen, hat in den
maßgebenden politischen Kreisen Frankreichs
tiefen. Eindruck gemacht. Ueber deren gegen¬
wärtige Stimmung unterrichtet folgende Pa¬
riser Meldung : Hier besteht nicht die ge¬
ringste Absicht, ohne vorherige Verständigung
mit den Signatarmächten der Algeciras -Akte
Schritte zu unternehmen, welche als den da¬
rin enthaltenen Bestimmungen zuwiderlan-
fend gedeutet werden könnten. Selbstverständ¬
lich dürfe man nicht verkennen, daß Frank¬
reichs Lage in Marokko äußerst delikat sei,
aber es müsse dort energisch auftreten , nicht
nur im eigenen Interesse, sondern auch hl
dem der gesamten zivilisierten Welt, beson¬
ders um das Leben öer gefährdeten Europäer
zu retten - Ebenso bestimmt wird versichert^
daß die Möglichkeit einer durch zwingende
äußere Umstände herbeigeführten Durch¬
brechung wesentlicher Bestimmungen der Al¬
geciras -Akte bereits seitens des Kabinetts er¬
wogen worden ist. Sollte sich die Notwendig -^
keit hierzu ergeben, so werde Frankreich ent-^
weder in direkte Verhandlungen mit den
Signatarmächten treten, oder die Einbe¬
rufung einer neuen internationalen
Marokkokonferenz  vorschlagen.

Deutscher Reichstag.
164. Sitzung vom 2. Mai.

Am Tische des Bundesrats Delbrück,
Caspar. — Präsident Graf Schwerin-
L ö w i tz eröffnet die Sitzung kurz nach
2 Uhr, die erste Sitzung nach den Ferien , mit
Begrüßungsworten an die etwa 150 erschie¬
nenen Abgeordneten und mit einem Nachruf
auf den verstorbenen Bundessürsten Georg
zu Schaumburg-Lippe. — Auf der Tagesord¬
nung steht die erste Lesung des

Einführungsgesetzes
zur Rcichsversichernugs-Ordnnng.

Staatssekretär Delbrück:  Das Einfüh¬
rungsgesetz ist weder von hervorragender
wirtschaftlicher noch hervorragend politischer>
Bedeutung . Es gibt nur Mittel und Wege,
um möglichst einfach und leicht der Schwie¬
rigkeiten Herr zu werden, die der Wechsel in
der Rechtsordnung naturgemäß für die Be¬
hörden, die Versichernngsträger und nicht
zum Mindesten für die Versicherten selbst mit
sich bringt.

Abg. Trimborn  lZtr .s: Das Einfüh¬
rungsgesetz ist, wenn auch nicht von her¬
vorragend wirtschaftlicher Bedeutung, darum
doch ein höchst wichtiges Gesetz. Von beson¬
derer Bedeutung sind die Bestimmungen,
die die

Verhältnisse der Kasseu-Angeftcllten.
die durch Vertrag geregelt sind, in die neue
Rechtsordnung überleiten. Die zutreffende'
Bemerkung des Staatssekretärs über den
Termin des Inkrafttretens der Hinterbliebe-
ncn-Versicherung ist eine erliste Mahnung
für uns , bei den Beratungen der nächsten
Wochen mtt unserer Zeit möglichst haushäl-
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terisch umzugehen . In der Kommission wird
die Frage sehr sorgfältig su prüfen sein,
wie die Verhältnisse der Kassen-Angestellten,
die durch Vertrag geregelt sind, in die neue
Rechtsordnung übergeleitet werden sollen.
Schon heute kann ich erklären , daß wir die
gewiß erforderliche Rücksicht auf bestehende
Verträge nicht nehmen werden gegenüber
jenen Verträgen , die in fraudem legis ge¬
schlossen wurden , um sich Vorteile zu sichern,
die man später nicht mehr erlangen zu kön
nen fürchtet.

Abg. Schickcrt lKons .j : Absolut not¬
wendig ist die

Beseitigung
der unzulässigen Vereinbarungen.

Vom sachlichen Standpunkt ist nichts dagegen
zu sagen , daß Angestellte , deren Fähigkeiten
für die ihnen übertragenen Stellen nicht
ausreichen und die lediglich durch ungesetz¬
liche , Einflüsse hcreinqebracht sind, entfernt
werden.

Abg . Hoch lSvz .s: Eine Bestimmung , wie
die über die Kassenbeamten ist bisher nur
in revolutionären Zeiten als Akt der re¬
volutionären Gewalt gewählt worden . Hier
handelt es sich um die Leistungsfähigkeit der
Kranken -Fürsorge . Die Arbeiter sollen ent¬
rechtet werden , das ist der ganze Kern des
Gesetzes.

Staatssekretär Delbrück:  Wohl er¬
worbene Rechte sollen nicht verletzt . Verträge
nicht geändert werden , gegen deren Inhalt
Einwendungen nicht zu erheben sind.

Abg . Horn  sNatl .s: Gegen die Bestim¬
mungen über die Kassenbeamten haben wir
grundsätzliche Bedenken nicht. Wir werden
die Frage aber eingehend prüfen und dafür
sorgen , daß

Gerechtigkeit , Billigkeit und Wohlwollen
gegenüber den Kassenbeamten zur Geltung
kommen.

Abg . Behrens  sw . Vgg .j : Die berech¬
tigten Wünsche der Beamten müssen berück¬
sichtigt werden . Wohl erworbene Rechte wol¬
len wir nicht beseitigen , Mißstände aber aus
der Welt schaffen.

Abg . Dove  sf . Bv .j : Gegen den beabsich¬
tigten Eingriff in bestehende Rechte haben
wir erhebliche Bedenken . Die Entschä-
dignngsfrage ist von Wichtigkeit . Die Selbst¬
verwaltung der Kassen darf nicht erheblich
beeinträchtigt werden . Die Kommission muß
bessere Rcchtsgaranticn schaffen.

Rach kurzer weiterer Aussprache wird
die Vorlage an die Versicherungs -Kommis¬
sion verwiesen . — Es folgt die Vorlage über
die

Aushebung des Hilsskasscngesetzcs.
Staatssekretär Delbrück  leitet die erste

Lesung ein . Bei dem bisherigen System ha¬
ben sich erhebliche Mißstände ergeben . Des¬
halb sollen die Hilfskassen unter das Ver¬
sicherungsgesetz gestellt werden.

Abg . T r i m b o r n (Ztr .) stimmt der
Vorlage im großen und ganzen zu . Ein
Vertagnngsantrag wird angenommen . —
Vizepräsident Schulz schlägt vor , die
nächste Sitzung morgen 1 Uhr abzuhaltcn
mit der Tagesordnung : Beschwerde des Ab¬
geordneten Severing (Soz .) über den ihm
vor der Osterpause erteilten Ordnungsruf
und Hilfskasscn -Gcsetz.

Abg . Severing  erklärt , daß er den
Vorwurf der Lüge anläßlich der Aussprache
über die Marine -Rundschau nicht gegen das
Reichs -Marineamt habe richten wollen und
auch nicht gegen den Staatssekretär persönlich.

Vizepräsident Schulz:  Hätten Sic da¬
mals diese einwandssreie Erklärung abge¬
geben , so würde ich den Ordnungsruf nicht
erteilt haben . — Abg. Severing zieht darauf
seine Beschwerde zurück.

Dar heimatflüchtige Gold.
Die ausländische Eisenbahnaktie hat von

neuem die Spekulationslust in Deutschland mäch¬
tig entfacht, und die staatlichen Finanzhoheitc»
blicken nicht ohne Bedenken auf die Goldströme,
die über die Ozeane hinwegfließen. Wie im
September vorigen Jahres , so hat der Reichs-
bankpräsident  auch jetzt wieder ernste Mah¬
nungen erlassen, daß die deutschen Rentner ihre
exotische Unternehmungslust zügeln »rächten, aber
der Kapitalmarkt antwortet mit einer Hausse¬
stimmung für fremde Babniverte , die zeigt, daß
Havenstcins Worte in den Wind geschlagen sind.
Kanada hier, und Kanada da. Die wirtschaft¬
liche Zukunft dieses Landes regt die Erwartungen
immer mächtiger an, zumal nun auch Taft sich in
so günstigem und friedlichem Sinne über die
politische und handelspolitische Verständigung
mit Kanada und England ausgesprochen bat.

Doch nicht nur Kanada -Pacificaktien beleben
den Expansionsdrang des deutschen Kapitals , son¬
dern ganz Nord- und Südamerika haben sich des
Zuflusses deutscher Mittel fortdauernd zu er¬
freuen . Durch des Reichsbankvräsidenten Mah¬
nung gelangen die Fragen von neuem auf die
Tagesordnung , ob eine zu starke Durchsetzung
des deutschen Kapitals mit fremd¬
ländischen Papieren  zulässig sei. und ob
nicht die deutschen Staatspaviere geschützt werden
müssen. Daß im amerikanischen Eisenbahnwesen
die Ueberkavitalisierung noch immer möglich ist
und auch betrieben wird , ist sicher. Hauptsächlich
im nordamerikanischen Eisenbahnbetrieb steckt
von früher her eine Menge „Wasser". Doch die
rasch wachsende Verbrauchskraft der Bevölkerung
bat dazu geführt , daß bei manchen Eisenbahn
papieren sich das Wasser früherer Jahre in
Gold umgeietzt hat. und daß die ungesunde Fi¬
nanzgebarung vergangener Zeiten sich schein¬
bar  nicht mehr rächt. Aber das „scheinbar" muß
doch nachdrücklichst unterstrichen werben, denn die
häufigen Konkurse im amerikanischen Eisenbahn¬
wesen beweisen doch deutlich genug, daß bei den
Aktien nicht alles Gold ist. was zeitweilig durch
hohe Dividende glänzt.

Der Reichsbankvräsident bat aber nur ge¬
warnt und in keiner Weise angedeutet, daß
Maßnahmen — wie sie vor einigen Monaten von
konservativer Seite im Reichstag gewünscht wur¬
den. gegen den starken Abfluß
deutschen Goldes beabsichtigt werden
Die Reichsregierung hat damals klipp
und klar erklärt , daß sie entschlossen sei. jedes
unnötige Reglementieren zu unterlassen, denn sie
sei sich bei einem etwaigen Eingreifen in die Ver-
bältnisie bewußt, daß Erschwernisse unseres Wirt¬
schaftslebens durch eine Versuchspolitik
sehr nachteilig wirken können. Bü
diesem Entschlüsse durfte es auch wohl bleiben
müssen.

Lokales.

Preußischer Landtag.
> Abgeordnetenhaus -Sitzung vom 2. Mai.

Das Abgeordnetenhaus  verwies
'gestern nach längerer Debatte die Vorlage
rbetr . die Gemeindeordnung fiir d ie
Rheinprovinz  an eine Kommission.

Heute : Anträge und Ausführungsgesetz
zum V i c h s c n che n g e s e tz.

„Um ihres Kindes willen“
betitelte der fesselndePlauderer und geistreiche
Romancier Alfred Sassen seinen neuen
Roman, den wir von morgen ab veröffentlichen-

Der Verfasser hat sich das stets interes¬
sante und ewig neue Thema von

Mutterleid und Mutterfreude
zum Vorwurf genommen, um die Lebens¬
schicksale einer Familie zu schildern, die
reiche Psyche der Frauen in schillernden
Farben zu malen und zu zeigen, wie der

Opfermut der Frau
auch in den schwierigsten Lebenslagen nicht
versagt , sondern versöhnend und ausgleichend
wirkt.

Nicht nur die deutsche Geschichte zeigt
uns hehre Frauengestalten in aufopfernder
Liebe zu Familie und Vaterland, auch die

Heldinnen des Alltags
wie sie in der Misere des Lebens siegreich
bleiben, verdienen dem allgemeinen Interesse
näher gebracht zu werden. Und das gelang
dem Verfasser meisterlich in dem spannend
geschriebenen Roman.

■■■I

Heues aus aller wett.
Duell zwischen Knaben . Ein Duell zwi¬

schen Knaben wurde in Dorfen  bei Mün¬
chen ausgefochten . Es handelt sich um einen
14jährigen und einen 12jährigen . die mit
Flobbert -Gewehren in abgeschrittener Ent-
ernung auf einander schossen, wobei der 12-

lährige Knabe so unglücklich in ein Auge
getroffen  wurde , daß er nach München
zur Operation gebracht werden mußte.

Bergstürze . Auf dein sogenannten Krah-
nenbergc auf dem rechten Rheinnfer bei
Andernach lösten f i dj riesige Fcls-
Massen  und stürzten das Tal hinab bis
zum Eisenbahndamm . Weitere Bergstürze
werden befürchtet . Ein Teil der Abhänge be¬
findet sich in Bewegung.

Durch glühendes Eisen verbrannt . Am
Hochofen wurden auf der Bisrnarck-
hütte  bei dem Martinsofen Eins durch
herausspringcndes glühendes Eisen
aus der Pfanne sieben Mann verbrannt
darunter vier schwer. An ihrem Aufkommen
wird gczweifelt.

Lcichenländnng . Gestern morgen wurden
am Treptower S p r e e t u n n e l die
Leichen zweier Mädchen  oder Frauen
gelandet , die sich umschlungen hielten . Ihre
Persönlichkeiten sind bisher noch nicht festge-

Die Welfausftellimg in Turin.
Von E. Vorbusch.

In aller Stille hat sich eine mustergültige
Weltausstellung vorbereitet . Soeben wurde sie
eröffnet , und wenn man trotzdem noch wenig von
ihr gehört hat, so macht das : die Piemonkesen,
die int „Lande hinter den Bergen " wohnen, sind
ernste, schweigsame Leute, die den Mund nicht
mit Redensarten vollnehmen.

Diese Weltausstellung ! Auf einem Gelände
noch dazu — die Turin er Ausstellung ist doppelt
so groß als die vorjährige Brüsseler — von fünf¬
viertel Millionen Quadratmetern : die Zahlen
sprechen eine imponierende Sprache.

Turin geht übrigens dem großen Examen
vor den versammelten kritisch gestimmten Welt¬
mächten gefaßt entgegen. Das Lamvenficber hat
diese einstige Hauptstadt des geeinigten Königs¬
reichs Italien überwunden : ist es doch nicht ihre
erste Weltausstellung , sondern sie hat !n 27
Jahren deren vier veranstaltet.

Ein sehr wesentlicher Faktor ist hier freilich
der LokalpatriotismuS , der die Bürgerschaft
Opfer bringen läßt . Die Begeisterung für eine
neue heimische Weltausstellung bat cs möglich
gemacht, daß aus dem Wege der Subskription in
wenigen Tagen sechs Millionen Lire für den
Garanticfonds gezeichnet wurden . Zn diesen
sechs Millionen haben ,dann der Staat und die
Stadt je anderthalb Millionen hinzugeschosien:
und auf einer Kavitalbasis von neun Millionen
läßt sich so eine Weltausstellung schon aufbaueil.
zumal wenn sie ivic in Turin durch die natür¬
liche Lage in hervorragendem Maße begünstigt
wird!

Wo findet sich-wohl in der alten Welt ein
-rerrain , das ein idealeres Ausstelluiigsgeläiide
abgeben könnte! Ein Park , fast mitten im
Herzen der Stadt , in nächster Nähe des Bahn¬
hofs, init einer langen Kette prächtiger Hügel,
voll lauschiger Schlupfwinkel und erfrischender
Waldcsstille . Ein Fluß , in grüne Ufer gebettet,
und ringsum weiße Billen , und ganz im Hinter¬
grund die schneebedeckten Bcrgriesen der Alpcn-

Wiesb ad  en , 3. Mai.
Sahresberidit des liokalsGewerbeuereins.

Ueber das jetzt zu Ende gegangene 66. Ge¬
schäftsjahr gibt der Lokal -Gewerbeverein
folgenden Jahresbericht : Von den allgemei¬
nen wirtschaftlichen Verhältnissen am Platze
ist zu sagen , daß sie durch das Darnieder¬
liegen des Baugewerbes  vielfach in
ungünstiger Weise beeinflußt waren . Nnleu-
genbar bestand auf dem hiesigen Banmarkt
jahrelang eine gewisse Ueberproduktion , die
aber durch die vor etwa 3—4 Jahren einge¬
tretene rückläufige Bewegung ihr naturge¬
mäßes Ende fand . Als es dann aber galt für
eine Wiederbelebung des Baugeschäftes zu
sorgen , zeigte sich, daß die neueBau-
Verordnung mancherlei Hemm¬
nisse bereitete.  Der durch ihre Hand¬
habung schwerstens getroffene Grundbesitz ist
in umfänglicher Weise zugleich identisch mit
dem Handwerker - und Gewerbestand , so daß
die Beeinträchtigun « im Erwerbsleben dop¬
pelt empfunden wurde . Andererseits hat aber
diese Kalamität gezeigt , daß der Kern
des hiesigen Erwerbslebens auf
durchaus gesunder Basis beruht,
sonst würden die Schäden des Rückschlags
noch in ganz anderer Weise bemerkbar gewor¬
den sein.

Die Zahl der Mitglieder hat einen Rück¬
gang erfahren . Gestorben sind 5 Mitglieder,
von hier verlogen sind 15. infolge Aufgabe
Aires selbständigen Gewerbebetriebes , veran¬
laßt durch den schlechten Geschäftsgang , fer¬
ner durch Ausschluß wegen Nichtzahlens
ihrer Beiträge schieden aus 24. ihren Aus¬
tritt erklärten 38 Mitglieder . Dem Abgang
von 82 Mitgliedern steht ein Zugang von 45
neuen Mitgliedern gegenüber , so daß der
derzeitige Mitgliederbestand 933 beträgt.

Der B e r m ö g e n s st a n d ist als günstig
zu bezeichnen . Der Stiftungsfonös hat sich
um 160 M erhöht , so daß er zurzeit 46185 Jl
beträgt - Der Reservefonds beläuft sich auf
12 800 M-  Der Wert des Inventars , der Bü¬
cher und Lehrmittelsammlung beträgt nach
Abschreibung von 2 Proz . 24 200 Jl.

Der Verein verzeichnet im Kassenbe¬
richt  eine Einnahme und Ausgabe vvn
12 283 Jl.  An Mitglicderbeiträgen gingen
6786 m  ein . Der Beitrag an den Gewerbever¬
ein für Nassau betrug 1453 Ji:  für die Ge¬
werbeschule wurde ein Zuschuß von 2606 Jl
geleistet . Das Budget der Gewerbeschule ba-
lanziert mit 34 084 Ji  in Einnahme und Aus¬
gabe . Die Stadtverwaltuna überwies der Ge¬
werbeschule einen Zuschuß von 5250 Jl,  wäh¬
rend der Staatszuschuß 8630 Jl  betrug . Für
Lehrerhonorare wurden 20 718 Jl  verausgabt.
Der Gewerbeverein hat jetzt ein Vereinsver-
mögcn von 79 903,83 Jl,  und zwar 52 985 Jl
Reservefonds , 500 Jl  Stammanteil bei dem
Borschnßvercin , 2218,83 Jl  Kassenbestand und
24 200 Jl  für Mobilien . In dem Reservefonds
sind 40185 Jl  Stiftungsgelder enthalten.

Die Bibliothek  umfaßt etwa 3000
Bände lBücher und Borlagewerkcj . Ferner
liegen 20 Zeitschriften verschiedensten In¬
halts auf . Die Bibliothek dient vorzugsweise
den Bedürfnissen der Schule . An Mitglieder
werden in der Regel Bücher nur ansgegeben,
insoweit solche in der Bibliothek des Zen¬
tralvorstandes , die sich im Hause Hermann¬
straße 13 befindet , vergriffen oder nicht vor¬
handen sind. Ans der Bibliothek wurden im
Laufe des Jahres insgesamt 3317 Bände be¬
nutzt.

Das Gebiet der Hanöwerkerfortbildung
gehört nach wie vor zur Hauptaufgabe des
Vereins - Um den Eifer der jungen Leute
anzuregen , beschloß der Vorstand von jetzt
an alljährlich an solche Schüler , die sich wäh¬
rend der Fortbildnngsschulzeit durch Wohl-
verhalten , Fleiß und gute Leistnnaen ausge¬
zeichnet haben , Diplome zu verleihen , wie sie
vom Zcntralvorstand heransgcgcbcn sind.

Nach Auffassung des Vorstandes herrscht
hier auf dem Gebiete der Jugend-
pflegearbeit eine gewisse Zer

wett. Ein Panorama , das allein die Reise lohnt!
Und mitten hinein in diese entzückende Szenerie
bat der Menschengeist die große Attraktion
gebaut.

Wir Deutsche wollten anfänglich nicht recht
an die internationale Bedeutung dieser Welt¬
schau glauben. Wir halten uns eben in Brüssel
verausgabt : und die Stimmung für Turin war
flau . Zwar hatte Geheimer Kommerzienrat
Goldberger als Präsident der ständigen Aus-
stelluiigskommission darauf hiugewiescn, daß
Italien ein Fünftel seines Gesamtimports aus
Deutschland beziehe und die deutsche Einiubr
nach Italien innerhalb zehn Jahren sich verdrei¬
facht bat : dennoch lehnte die Regierung infolge
der Unlust der in Frage kommenden Aussteller
cine offizielle Beteiligung des Reiches an öent
Turnier Unternehmen ab . Als man aber inue
wurde , mit welchen Mitteln England und Frank¬
reich die deutsche Konkurrenz aus italienischem
Boden zu schlagen trachteten , bildete sich sofort
ein Komitee deutscher Interessenten , das auch
ohne staatliche Beihilfe die deutsche Abteilung zu
organisieren unternahm . An die Spitze dieses
Komitees stellte sich als Gencralkommissar Ge-
beimrat Professor Dr . Buslev . und sein Stell¬
vertreter wurde der öeusche Konsul in Turin,
Herr von Küllmcr.

Es gelang Deutschland, sich neben dem groß¬
artigen Chateau ü'eau, dessen Wassermasseii einen
künstliche» Niagara darstellcn, am rechten
Ponse r, in unmittelbarer Nachbarschaft von
Frankreich und Belgien , einen außerordentlich
günstigen Platz zu sichern. Brasilien , Peru,
Argentinien . Siam und Serbien gruppieren sich
in einiger Entfernung , während England sich in
das gegenüberliegende Ufer zusammen mit
Indien , Rußland , Ungarn und der Stadt Paris
geteilt bat. Mit Beginn der Errichtung der ein¬
zelne» Ansstellungspavillons entstand zwischen
England . Frankteich und Deutschland ein selt¬
samer Wettbewerb : jede der drei Nationen be¬
kam es mit der Eifersucht : eine wollte immer
gröber als die andere sein, forderte von den
guten Türmern noch immer mehr Land und

s p l i t t e r u n g. Ein einheitliches Arbeiten
nach bestimmten Richtlinien erscheint geboten,
wenn rechte Erfolge erzielt werden sollen.
Es bedarf der Mitwirkung Vieler : die Ar¬
beit mutz aber einen gewisien Zusammen-
hana erkennen lassen . Deshalb hat der Vor¬
stand an den Magistrat das Ansuchen gerich¬
tet , die Initiative zu einem Zusammengehen
der Geteiltsten Kreise zu ergreifen . Es sollen
auf der einen Seite Pflegebestrebungen ' im
Anschluß an die Schule gefördert werden , sie
dürfen aber andererseits nicht etwa derart
betrieben werden , daß die jungen Leute nun
förmlich aufgehen in Sport und Spiel . Die
Jahre der Lehrzeit müssen vor allem der
Lehrzeit im Berufe dienen und deshalb darf
durch die Jugendpflege nicht die Jugend der¬
art in Anspruch genommen werden , daß ihr
schließlich Zeit und Lust fehlt , zu erweiterter
Ausbildung noch abends in die Gewerbeschule
zu gehen.

*

Sicherung der Bauforderungen.
Die Wiesbadener Handwerkskammer hat

schon seit Jahren die Sicherung der Bauforde¬
rungen erstrebt : schritweise rang sie um den Er¬
folg. der auch teilweise sich ysigte. Schulter an -
Schulter mit der Handmerkskammer kämpfte der
Wiesbadener General - Anzeiger  in
zahlreichen Artikeln über diese Sache dafür , daß
dem Baugewerbe endlich der ersehnte Schutz
wurde gegen gewissenlose Spekulation . In der¬
selben Materie bat der Minister für Handel und
Gewerbe und der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten jetzt folgenden Erlab bekannt gegeben:

Die von der Handwerkskammer gewünschte
Inkraftsetzung des zweiten Teiles des Gesetzes
über die Sicherung der Bauforderungen ver¬
mögen wir einstweilen nicht in Anregung zu
bringen . Wie ich. der mitunterzeichncte Mi¬
nister für Handel und Gewerbe, wiederholt
bekanntgegeben habe, mutz zunächst versucht
werden , durch Anwendung des 1. Teiles des
genannten Gesetzes und des 8 35 Abs. 5 der
Gewerbeordnung dem Banschwindel wirksam
cntgegenrutreten . Erst wenn dieser Versuch
fehlschlagen, wenn trotz energischer Benutzung
der schon jetzt gegebenen gesetzlichen Handhaben
der Bauschwindel fernerhin in bedrohlichem
Umfang auftrcten sollte, könnte die Einführung
des 2. Teiles in Frage kommen.

Diese Voraussetzungen sind aber noch nicht
dargetaii . Nach den eingehenden Ermittelungen
hat der Banschwiiidel letzthin keine bedeutende
Rolle gespielt. Wo hier und da unzuverlässige
Bauunternehmer ermittelt sind, ist es den Po¬
lizeibehörden gelungen, auf Grund des § 35
Absatz 5 der Gewerbeordnung gegen sic vorzu-
gcheii. Nach diesen Ergebnissen Mimen ivir
einstweilen die Möglichkeit nicht als ausge¬
schlossen anseheu, daß es auch ohne Einführung
des 2. Teiles des Gesetzes vom 1. Juni 1909
gelingen werde, unzuverlässige und schwindel¬
hafte Elemente, wo sie vorhanden sind, aus
dem Bauunternehmerstande zu entfernen und
dadurch zu einer vollständigen Gesundung der
Verhältnisse auf dem Baumarkte zu gelangen.

Dieses Ziel wird allerdings nur dann er¬
reicht werden können, wenn die Bau-
!>a n öwer ke r selbst das Vorgehc n
der Behörde » mit allen ihnen zu
Gebote st e h e n d e n Mitteln unter-
stützen . Dazu gehört in erster Linie, daß
sie nach Möglichkeit ieden Fall  der Zu¬
widerhandlung gegen den ersten Teil des
Reichsgesetzes vom 1. Juni 1909 zur stras-
gerichtlichen Verfolgung bringen . Bauhand¬
werker, die durch leistungsunfähige Unter¬
nehmer Ausfälle erleiden , müssen zu diesem
Zwecke, sofern ein begründeter Verdacht aus
ungenügende Führung des Bauduchs oder vor¬
schriftswidrige Verwendung des Baugelbes
vorliegt und der Schwinöelunternebmer seine
Zahlungen einstellt, d. h. seine fälligen Ver¬
bindlichkeiten nicht erfüllt , der Staatsanwalt¬
schaft Anzeige machen. Weiter ist ihnen drin¬
gend zu empfehlen, jede Schädigung durch
unzuverlässige Bauunternehmer zur Kenntnis
der zuständigen Behörde zu bringen.

A n s o 1chc r tätigen Mitwirkung
der Handwerker hat es bisher gc-
f e h 11! Bei Anfragen der Behörden haben

Boden. Als höfliche Leute taten die Turiner,
was in ihren Kräften stand, aber schließlich
batten sie auch für Geld und gute Worte nichts
mehr zu geben. Durch klug geführte Unterhand¬
lungen war Deutschland in den Besitz von ca.
29 000 Quadratmeter Landes gekommen und
wurde dadurch nächst Italien der größte Aus¬
steller: Frankreich mußte sich mit 23 000
Quadratmeter , England mit 20 000 Quadrat¬
meter Ausstellungsfläche begnügen.

Ein neuer Einfall der Veranstalter war der:
das architektonische Bild der verschiedenen Pn
villons in Einklang mit der Stadtarchitektur zu
setzen. Da studierten die Baumeister der euro¬
päischen Staaten denn, ehe sie an die Ausarbei¬
tung ihrer Plaue gingen , fleifeis die verschiede¬
nen Kirchen Turins , besonders die berühmte
Grabkirche der Suverga , sowie die Paläste und
öffentlichen Gebäude : und nun dominiert auf
der Ausstellung das graziöse Barok des Castella-
monte, Lanfranchi und Juvara , die in der letzten
Hälfte des 16. Jahrhunderts der Physiognomie
der Stadt Turin eine charakteristische Prägung
gaben. Nur die Pavillons Ungarns , Serbiens
und der morgenlänötschen Nationen bringen
durch ihre abweichende Bauart ein exotisches
Element in die heitere Barokwelt . . . .

Eine Hauvtsehenswürbigkeit stellt der mäch¬
tige Zeitungspalast dar , in dem wir einen Ein¬
blick in das moderne Buchdruckgetriebe gewinnen.
Mit diesem Palast steht die kolossale Maschinen¬
halle in Verbindung , in .der Dentschland und
Italien in engeren Wettbewerb treten . In der
Elektrizitätshalle haben sich sämtliche Nationen
vereinigt , und Hochbedeutsames verspricht auch
die Luftschiff- und Automodilhalle . Ein besonde¬
rer Palast ist dem Verkehrswesen und der Land¬
wirtschaft eingeräumt : und auch hier miede'
dominiert Deutschland ni.it einem Flächenanteil
von über 6000 Quadratmeter . Von hier bis
znm großen deutschen Jndiistriepalast — mit
10 000 Quadratmeter Boden fläche — sind nur
wenige Schritte . Am meisten dürfte hier die
Ausstellung der Goldschmiede, der Jnstrumenten-
fabrikanten und der Photographen auf Beach-
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Li« angeblich geschädigten Handwerker mit
ihren Angaben außerordentlich »urückgehalten

Hiernach können wir 4>en> Handwerkskani
mern nur dringend empfehlen, ihren Einfluß
dabm geltend »u machen, daß die Bauband
werker sich ihrerseits an dem Vorgeben gegen
imzuverlässige Unternehmer beteiligen. Wenn
die betroffenen Handwerker gemeinsam in der
von uns angedeuteten Weife vorgeben, so wird
her 1. Teil des Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderünsen fein« heilsam« Wirkung
nicht verfehlen,: ' zugleich werden die Polizei
behöröen auf wesentlich breiterer Grundlage
dem 8 35 Abs. 5 der Gewerbeordnung Geltung
verschaffen können, rat!) endlich wird für den
Fall , daß diese Mittel versagen sollten, das
notwendige amtliche Material rusammenge
bracht sein, um die Einfiihrung des
L Teiles des Gesetzes mit genü
gender Begründung beantragen
zu können.
Dieser Erlaß 'deckt sich mit dem von denselben

beiden Ministerien am 27. Avril 1810 erschie¬
nenen Erlaß . Infolge des Letzteren war die
Handwerkskammer zu Wiesbaden  durch den
Herrn Regierungs -Präsidenten selbst ersucht
worden, Feststellungen über die in wirtschaftlicher
Beziehung als unzuverlässig bekannten Bau
Unternehmer ' innerhalb des Kammerbezirkes zu
veranlassen, um ein polizeiliches Vorgehen im
Sinne des damaligen und vorstehend abgedruckten
Erlasses zu ermöglichen. Obwohl die genannte
gab, solche Feststellungen zu machen, ist doch recht
Handwerkskammer sich die erdenklichste Mühe
gab, solche Feststellungen zu machen, ist doch recht
wenig dabei berausgekommen . Die Hand
werker zeigen eben eine auffal¬
lende Scheu über ihre Verluste zu
berichten,  oder Aufklärung zu geben, sei es
nun. daß sie sich des Hereinfalls schämen, oder
daß sie ihren Kredit zu schwächen fürchten, oder
daß sie es selbst mit denen nicht verderben
wollen, die sie geschädigt haben. Daran liegt eö
gewiß auch, daß kein geeignetes Material er¬
mittelt werden konnte. Denn diese allerdings
unverständliche Scheu der oft recht schwer geschä¬
digten Bauhandwerker zeigt sich nicht nur im Be¬
zirk der Handwerkskammer Wiesbaden , sondern
auch in den übrigen Teilen des Reiches. In
'diesen Verhältnissen dürste wohl auch mit ein
Grund für den Erlab des »weiten Teiles des Ge
setzes zur Sicherung -der Bausorderungen liegen.
Wäre es anders , so hätte der bereits seit
1. Januar 1800 in Kraft befindliche 8 648 des
Bürgerlichen Gesetzbuches zur Sicherung der
Bausorderungen genügt . Danach kann der Bau¬
handwerker für seine Banfovderuug eine Siche-
rung'sbvpothek auf bas Baugrundstück verlangen.
Diese Bestimmung ist aber fast wertlos geworden
gerade dadurch, daß der Bauhandwerker hier
selbst seine Rechte wahren mußte , dies aber aus
Rücksichten gegenüber dem Bauherrn oder der
Konkurrenz fast immer unterließ . Gerade des¬
halb ist der »weite Teil 'des Gesetzes zur Siche¬
rung 'der Bauforderungen so notwendig und
zweckmäßig, weil hier die Sicherung des Bau-
Handwerkers ohne sein Zutun geschaffen und auch
von der Konkurrenz nicht etwa durch Verzicht
illusorisch gemacht werden kann.

Ferner kommt in Betracht , daß das in den in
Rede stehenden Ministerialerlassen empfohlene
Verfahren auch deshalb nicht »um Ziele führe»
kann, weil die Bauhandwerker lange wicht immer
von Baugewerbetreibenden . sondern auch
recht oft von Privaten geschädigt
werden.  Gegen letztere ist aber der in dem
obigen Mnisterialerlatz erwähnte 8 35 Abs. 5
der Gewerbeordnung überhaupt nicht anivendbar.
Bei den bei der Handwerkskammer
Wiesbaden bekannt gewordenen
Fällen handelt es sich sogar in der
Mehrzahl um Schädigungen der Bau¬
bandwerker durch Private.

Die Befürchtung liegt nab«, 'daß her »weite
Teil , welcher so außerordentlich segensreich wir¬
ken könnte, lediglich auf dem Papier stehen
bleibt. Auch die Handwerkskaurmern zu München
und Stettin haben vergeblich für di« Einführung
dieses zweiten Teiles sich eingesetzt. Man darf
auf die weitere Entwickelung dieser Frage ge¬
spannt sein.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Prokurist von Berg - Dülken
(Bilhelma ) — Fabrikant von B iemc -Krefeld
(Kuranstalt Dietenmllhle ) — Graf Blücher-
Fink  e n -Mecklenburg (Nassauer Sof ) — Baron
von Botte  n b e r g - Bälden «» (Taunus -Hotel)
Sir Burton - England (Wilhelma ) — Oberst
und Regiments -Kommandeur G e r e ke - Königs¬

berg (Sendlg -Eden-Hotell — Major v. G o e r n e- 1erst um 8.37 Uhr . nahezu zwei Stunden spä-
Potsdam (Parkhotel ) — Baron Helle  rs -Rotter - ter , ab. Für Wiesbaden  und auch für
dam (Taunusbotel ) — Baronin Hochschild - die Zwischenstatronen ist diese lange Pause
Stockholm (iRose) — Hauptmann a . D. v. H u e t- 1gerade bei den Frühzügen sehr empfindlich.
Karlsbafen (Marktstvaße 14 l ) — Rittmeister | Zwischen diesen beiden Personenzügen gehen
von Keller - Berlin (Kaiserbos ) — Ritter - 3 Schnellzüge von hier ab , welche für die

I / iß A44 I O Hit 1(4l ltlt ff Ai-i A4«A4« «♦«4 44«444Af _ a («44AA?»Agutsbcsitzcr Baron von K le i st - Kurland (Pen¬
sion Fortuna ) — Graf von Ledvchowski-
Lem'berg (Palast -Hotel) — Baron von Loeb¬
be  ke - Carlottenburg (Vier Jahreszeiten)
Gräfin von N o st i tz- Ri e ne ckc- Schloß  Rei-
sicht (Rose) — Bez.-Offizicr von Pilgrim-
Ovladen (Kavellenstraße 8) — Freifrau von
Plotbo -Potsdam (Villa Esplanade ) — Hauvt-
mann von R ai s e nb e r g - Schwerin (Ouisi-
sana) — Major von Schm eling - Potsdam
(Metropole u. Monopol ) — Exzellenz Frei-
be r r von Schütz von Holzhause» -Stet
tin (Rheinhotel ) —Botschaftssekretär v. d. VI i et-
Berliu (Nassauer Hof) — Baronin von Wil¬
le  b r a n d - Helsingfors (Weißes Roß ) — Ober¬
leutnant Freiherr von Wallraths -Lud
wigsburg (Parkhotel ) — Baron v o n Wrede
Willebadesscn (Rose) — Komtesse von Zedlitz
u. Trii Sichler - Schloß  Reisicht (Rose).

Kriegsminister von Heeringen, der gegen
wärtig hier zur Kur weilt , nahm gestern bei
den Offizieren des 117. Regiments in Mainz,
in welchem er in früheren Jahren Oberst
war , das Abendessen ein . Außer den Offi¬
zieren nahmen an dem Mahle der Gouver¬
neur . General v. Schlieffen , der Stadtkom
Mandant . General v. Ruville , der Komman
deur der 50. Brigade , Generalmajor von
Grumbkow , sowie eine Anzahl früherer Of¬
fiziere und Kommandeure des Regiments
teil . Die Regimentskapelle musizierte wäh
rend des Essens.

Oberst Freiherr von Buttlar -Brandensels.
der neue Kommandeur der 80er, ist gestern aus
dem „Hotel Rose", wo er seither wohnte, nach
seiner Wohnung Hainerweg 26 umgezogen. Dort
wird auch von heute ab der Posten stehen, der
seither vor dem Hotel Rose Aufstellung nahm.
Die Ablösung des Postens wurde von den aus'
ländischen Kurfremden dort im .Kurzentrum
immer mit lebhaftem Iutrresse beobachtet.

Eine Nachtdienstübung der 80« . Mit
klingendem Spiel zog gestern nachmittag gegen
6 Uhr eine Kompagnie der 80er, feldmarsch
mäßig ausgerüstet , die Helme mit dem grauen
Ueberzug versehen, durch verschiedene Straßen
der Stadt nach der Erbenbeimer Gegend. Die
übrigen Kompagnien folgten nach, um in der
Nacht unter dem neuen Kommandeur Frei
Herr Treuch von Buttlar - Brand « n
f e l s «ine Nachtübung abzubalten.

Gerichtspersonalien. Der Aktuar Struck-
meier  von Langenschwalbach ist an das Amts
gericht in St . Goarshausen versetzt. — Der
Justizanwärter Lange  von Langenschwalbach
ist dem Amtsgericht dortselbst als Bürohülfs-
arbeiter überwiesen.
m Städtisches (Reform) - Realgymnasium.
Nachdem zu Ostern ds - Js . die erste Reife¬
prüfung an der Anstalt abgehalten wurde,
hat nunmehr der Minister der geistlichen
und Unterrichtsangelegenheiten die Schule
^ eine Vollanstalt  und zwar als
städtisches Realgymnasium , verbunden mit
einer Realschule , anerkannt . Damit ist die
Entwickelung der Anstalt , die Ostern 1805 be¬
gonnen hatte , zu einem erfolgreichen Ab¬
schlüsse gelangt.

Erledigte Schulstelle«. Zur Besetzung aus
geschrieben sind die evangelischen Lehrer¬
stellen zu Gönnern und Nied und eine evan¬
gelische Lehrerinstelle (für Turnen und Hand¬
arbeiten ) zu Unterliederbach : die katholischen
Lehrerstellen zu Lindenholzhausen . Hillscheid
und Hochheim und eine katholische Lehrerin
stelle zu Elz.

Die Beamten der Ludwigsbahn. Die Pen
wnsverhältniffe der ehemaligen Ludwigs¬

bahnbeamten haben nunmehr eine entgültige
Erledigung erfahren . Die Pcusionsbestim-
mungen werden mit Wirkung vom 1. Mai
d. k\ . in Kraft treten . Die beteiligten Pen¬
sionäre werden diese Nachricht nach jahrelan¬
gem Kampfe freudig begrüßen.

Vom Sommerfabrplan. Schon jetzt bei
Beginn des neuen Fahrplans stellt es sich
heraus , daß einige Neuerungen recht unprak¬
tische sind. Der seither um 7.03 Uhr vormit¬
tags von hier abgehende Personcnzug Nr . 322
nach Frankfurt (Taunusbahn ) ist um 18 Mi¬
nuten früher gelegt : er geht um 6.45 Uhr ab.
Der Aufenthalt auf Station Höchst mit 12
Minuten fällt weg . Der nächstfolgende Per-
sonenzug in derselben Richtung geht jedoch

tung rechnen: aber auch die Sonderausstellungen
für Optik. Textilgewerbe , Lebensmittel und Ver¬
sicherungswesen verdienen in 'der Jndustriehalle
ein liebevolles Studium van seiten der
Interessenten.

Vom Erbaulicheil zum Heiteren ist in der
großen Jndustriehalle nur ein kurzer Weg: das
deutsche Weinrestaurant und die gemütlichen
Bierhallen laden in den unteren Räumen des
Jndustriepalastes zum Verweilen ein.

Natürlich fehlt dieser Ausstellung auch nicht
der unerläßliche Modevalast mit den seit kurzem
ebenso unerläßlichen Pariser Manneauins , denen
sich zur pantomimischen Ausführung von Strand-
bildern. Tennispartien und fine o'clocks eine
Anzahl elegant gekleideter männlicher Partner
ans Piccadilly Street gesellen wird . Die
„Kermeß" trägt diesmal orientalischen Charakter
und verspricht sich vorteilhaft von den gleich¬
artigen Veranstaltungen der vorjährigen Brnffe-
ler Ausstellung zu unterscheiden.

Jeder erwachsene Deutsche weiß (oder sollte
es wenigstens wissen), was sein Vaterland aus
dem Gebiet der sozialen Fürsorge seit 30 Jahre»
geleistet hat. Der Ausländer , der von Größe
und Umfang dieser Leistungen sich oft nur nach
Sertuilgsberichten einen Begriff zu machen ver¬
mag. wird in Turin einen bleibenderen und zu¬
verlässigen Eindruck von der .deutschen sozialen
Gesetzgebung und ihre » wohltätigen Folgen er¬
halten , ivenn er vor >der Ausstellung für die so¬
zialen Maßnahmen stehen bleibt . Sie gehört mit
»um Interessantesten der gesamten Schau und
wird sicherlich dazu beitragen , die außerdeutschen
Nattonen anzuseuevu. uns auf einem Gebiet zu
folgen, auf doni sie bisher »och nicht einmal die
elementarsten Anfänge überwunden haben.

Theater und ITluHk.
- ■̂ " lks -Thcater . Das Bürgerliche Schau
Methans beging am gestrigen Dienstag
abend die Feier seines dreijährigen Be¬
stehens in einfacher , würdiger Weise . Ein
Prolog , verfaßt von Herrn Eugen War¬
neck.  gedachte in gebundener und in unge¬
bundener schwungvoller Sprache der Bedeu¬
tung des Tages , skizzierte die schöne Ent¬

Zwischenstationen , und zumal für Fahrgäste
4. Klaffe, keinen Wert haben . Beim um 6.42
Uhr vormittags hier eintreffenden Arbeiter-
frühzug Nr . 337, von Frankfurt kommend,
zeigt sich allmorgendlich , durch die Zunahme
der Fahrgäste in der 4. Wagenklaffe , ein un¬
liebsamer Platzmangel . Dieser Kalamität
könnte doch mit kaum nennenswerter Aen
deruna Abhilfe geschaffen werden , wenn noch
ein oder zwei Wagen 4. Klaffe eingestellt
würden . Weiter ist ein neuer Eilzug Nr . 270
ab Hauptbahnhof hier über Mainz . Rüssels¬
heim nach Frankfurt um 6.45 Uhr mit 1.—3.
Klaffe eingelegt , welcher um 7.48 Uhr auf der
Endstation Frankfurt eintrifft . Auch dieser
Zug bedeutet keinen Borteil von hier ans,
sondern hat nur für Mainz -Süd und die
Zwischenstation Rüsselsheim Annehmlich¬
keiten.

Die Zentral -Kranken - und Sterbekaffe der
gewerblichen Arbeiter verzeichnet in ihrem
Jahresbericht eine Einnahme von 2 006 663.51
Mark und eine Ausgabe von 1938 845.08 M.
Das gesamte Vermögen betrügt 1 795 788.35
Mark . Es hat somit den gesetzlichen Reserve¬
fonds überschritten . Die Mitgliederzahl in
Wiesbaden betrügt 8060. Die Zahl der Ge¬
samtmitglieder beträgt 78 243. Die Kaffe ist
eine Zuschußkaffe. Sie hat 640 Verwaltungs¬
stellen. darunter auch eine in Wiesbaden.

Unter den Eichen . Herr Dr . W. R - Eck¬
hardt  von der Weilburger Wetterwarte
schreibt uns : Ihre Zeitung bringt gestern
die Mitteilung , daß sich die Raupen des
Eichenwicklers  auf den Baumriesen
Unter den Eiken " wieder recht unliebsam

bemerkbar machen. Man spricht die Befürch
tung aus , daß auch in diesem Jahre , wie
im vorhergehenden , einige dieser Veteranen
eingehen werden . Wie das Experiment,
vor allem die Untersuchungen des Freiherrn
von Berlepsch,  gezeigt haben , ist einem
derartigen Uebelstanöe leicht
nämlich durch Anbringen einer
den Anzahl von Nisthöhlen für Höhlen
brüter , vor allem für Meisen und Baum¬
läufer.

Der Unfall, der Len Kaufmann Knapp  be¬
troffen. hat sich de! näherer Untersuchung als
von so leichter Natur herausgestellt , daß Herr K.
wohl in einigen Tagen wieder hergestellt fein
dürfte.

Hausabund -Lehrgänge - Wie uns die Ge¬
schäftsstelle des Landesverbandes Nassau des
Hansabundes in Wiesbaden schreibt , haben
die Frühjahrslehrgänge , die der Landesver¬
band im ganzen Umfange seines Bezirkes
veranstaltet hat , mit dem 1. Mai ihr Ende
erreicht . In der Zeit vom 5. März bis zu
diesem Tage hat der Landesverband staats-
und volkswirtschaftliche Kurse eingerichtet
gehabt , in denen nicht weniger als 50 bür-
gerkunüliche Vorträge gehalten wurden . Zu
diesem Zwecke hatte der Landesverband 11
Redner gewonnen , die über 15 verschiedene
Themen sprachen. Es behandelte Prof . Dr.
Altmann aus Heidelberg -Mannheim „Han¬
delspolitische Theorien der Neuzeit " , „Die
wirtschaftlichen Aufgaben der Börse " , „Das
Wesen der Konjunktur " , „Erbschafts - und
Nachlaßstcuer " und „Gewerbepolitische Ideen
der Gegenwart ". Schriftsteller Anders aus
Wiesbaden sprach sechsmal über „Die Um
Wandlung Deutschlands vom Agrar - zum
Industriestaat " und „Deutschlands weltwirt¬
schaftliche Stellung und seine weltpolitischen
Aufgaben ", Schriftsteller Brandt aus Berlin
dreimal über „Ziele und Bestrebungen des
Hansabundes und seine bisherigen Erfolge ",
Geheimrat Prof . Dr . Gothein ĉ s Heidelberg
stellte „Kritische Betrachtungen zur Reichs¬
finanzreform " an , Konsul Gradenwitz aus
Wiesbaden sprach über „Die Entwickelung
und Bedeutung des Geldes ". Oberbürger¬
meister a. D . Knobloch , der Direktor des
Hansabundes erörterte in Wiesbaden „Die
Stellung des Hansabundes zum Mittel
llande ", Dr . Martin aus Wiesbaden , der
Syndikus des Landesverbandes , sprach 16mal
über „Die Verfassung des deutschen Reiches ",
Dr . Metschke, der Syndikus der Handelskam¬
mer Wetzlar über „Wesen und Arten der Be¬
steuerung ". Dr . Rheinberg aus Geisenheim
sprach einmal über „Budget und Budget-
recht" und Dr . Wickert, der Syndikus der
Handelskammer in Limbura , hielt 10 Licht-
bildervorträae über „Die Entwickelung des
Verkehrsmittel ". Diese 50 Vorträge verteil¬
ten sich auf 37 Orte . Neben der Verbreitung
allgemeiner staatswiffenschaftlicher Kennt¬
nisse dienten die Lehrgänge auch insofern der
Propaganda , als bei verschiedenen Vorträ¬
gen auf Wunsch der Zuhörer Aufschluß über
Hansabundfragen geben wurde . Ueberall
wurden toe Redner und Vertreter des Han-

er Leben ein und gibt er die richtige Färbung,
— Mit Wilhelm Büschs „Hymne auf den Dich¬
ter " begann er, um mit des mtt seiner Gemahlsn
anwesenden, durch seine Mlttävbumoresken be¬
kannten Freiherrn v. Schlfcht ' s .Ltbav-
siade" zu enden. Das Band , das sich von einem
zum anderen Pol schlang, wies Namen von gu-
tem Klang auf : Ludwig Thoma, Max Möller,
Karlchen (alias Ettlimcr ) und viele andeve. Und
über all dem, was er rezitierte , Rang ein helles
Uebermütiges : „O Königin, -das Leben ist doch
schön" . . . mtt ebensoviel .Pathos wie Ironie
gesprochen. — Seine meisterhafte Mimik
kommt Marcell Salzer bei seinen Rezitationen
sehr zu statten. Heiterkeit. Anmut und Liebens¬
würdigkett spiegeln sich in ihr wieder : so weiß
er dank seiner Mimik auch den letzten Rest des
in vielen Gedichten ruhenden Humors zu beben.
Um es mtt wenig Worten zu sagen: Marcell
Salzer weiß in allem seine starke persönlich« Note
unaufdringlich ins Licht zu stellen, die heiteren
Mächte, die ihn durchs Leben führen , all die
Seligkeiten seines Optimismus und vor allem
seine Fähigkeit, nie zu rasten, nie zu rosten.

Der Wocheumarkt im Mai . Während
März und April im allgemeinen als zwei
schwierige Küchenmonate gelten , tritt der
Mai als ein „reicher" Monat auf . Wenn es
auch — besonders in den Großstädten —
während des ganzen Winters den beliebten
Spinat  gibt , so ist er doch zu teuer , um
als Gemüse für den Famrlientisch gelten zu
können . Das kann er erst, wenn es sich nicht
mehr um französischen handelt , sondern um
deutschen Lanöspinat , für den jetzt die wohl¬
feilen Zeiten kommen. Als zweite geschätzte
Maigabe gilt der Spargel . In guten Spargel-
lahren pflegt in der Hauptsaison der Spar¬
gel , besonders der mittelstarke Gemüsespar¬
gel , nicht teuer zu sein. Trotz der oft wohl¬
feilen Preise gibt es dennoch Hausfrauen,
denen ein Svargelgericht noch zu teuer für
erne vielköpfige Familie ist. Da kann man
sich aber helfen , indem man das Gericht nur
zur Hälfte aus Spargel bestehen läßt und die
andere Hälfte durch Kartoffeln oder durch
Semmelklößchen ersetzt. Die dritte Küchen-

, , , , , des Mais sind die unreifen Stachel-
abzuhelfen , I b e e r e n , die Erstlinge aller Sommerfrüchtc.

genügen - ) Sie haben insofern eine Sonderstellung , weil
sie eben besonders in unreifem Zustande
verwertet werden . Die neuere Küche ver¬
wendet die Stachelbeeren fast ausschließlich
als Kompott ober als Bestandtteil von Pud¬
dings , süßen Speisen , Füllung von Torten
und Kuchen. — Trotzdem neuerdings oft be¬
tont wird , daß diese Ansicht veraltet sei, wer¬
den die Bach- und Flußkrebse noch immer
als Maigabe geschätzt. Bon anderen kaltblü¬
tigen Tieren kommen mittelgroße Bratschol¬
len . Seezungen , Steinbutte , Alsen (Mai¬
fische) und auch Aale auf den Markt . Bor-
sommerliche Gaben sind ferner die Morcheln
für Pilzliebhaber und — für den Obstmarkt

die französischen und allerersten deutschen
Erdbeeren und die französischen und ita¬
lienischen Kirschen.

Zirkus Corty Althoff wird vom 5. bis 15.
Mai in Wiesbaden , auf dem Platz an der
Nikolasftraße , Vorstellungen geben . Eine
Zugnummer ersten Ranges im Programm
des Zirkus Corty Althoff ist sicherlich im
Auftreten des Wunder -Affen Konsul Patsy,
genannt der menschliche Chimpanse , enthal¬
ten . Von Vorführung kann man bei diesem
Dressur -Phänomen nicht reden , wie bei an¬
deren dressierten Tieren , denn Konsul Patsy
produziert sich selbst, ohne Dreffeur , in sei¬
nen Künsten . Um die verschiedenen Produk¬
tionen dieses gelehrigen Chimvansen noch
interessanter zu machen, zeigt er sich dem
Publikum als gewandter Kunstradfahrer.
Sehr komisch wirkt auch sein Auftreten als
Entfesselungskünstler , wenn er sich mtt
Hilfe seiner Intelligenz ans einem verschlos¬
senen Käfig befreit , wobei er mit dem ihm
angeborenen Scharfsinn den richtigen Schlüs¬
sel aus einem vollen Schlüsselbund heraus¬
findet usw. Ebenso erregt es höchste Ver¬
wunderung . wenn er sich als vollendeter
Gentleman , Hotelgast und Spaziergänger
zeigt . Alles in allem bietew die Vorführun¬
gen von Konsul Patsy sa viel des Jrrter-
essanten und lehrreichen , daß die Besucher
der Vorstellungen nicht aus der Verwun¬
derung herauskommen.

Das war vorans z« sehe« ! Eine Entschei¬
dung , welche von allgemeinem Jntcreffe sein
dürfte , fällte das hiesige Schöffengericht . Der
Chauffeur L. hatte eine polizeiliche Strafver¬
fügung über 10 Ji  erhalten , weil er am
18. Februar ö. I . vor dem König !. Theater
durch einen Menfchenauflauf gro¬
ben Unfug verübt  habe . L. war von
einem Polizeibeamten wegen unvorschrifts¬
mäßigen Abfahrens vom Theater in etwas
barschem Ton zur Rede gestellt werden , was
er sich verbat . Er beschwerte sich sofort bei
dem aufsichtfübrenden Kommiffar . Bei dieser
Unterredung hatten sich nun einige Leute an¬
gesammelt , worin die Polizeibehörde die
Ausübung groben Unfugs durch den L. er¬
blickte. Der Chauffeur focht den Strafbefehl

sabundes freundlich ausgenommen . Es ist
I unleugbar , daß der Landesverband mit dieser

d»r -ii Schausrnelhaus interessanten Bortagsreiüe wertvoller Kennt - , tu « ^kdi «cu  cuunrcicyi
o ! -̂ H 1’ Realismus fernes I utile verbreitet und die Grundlage erweitert I ?n . Das Schöffengericht war der Ansicht, daß

^ ?̂ ^ -I„^ ^ und Leiters genommen , betonte hat , auf welcher der Hansabund in den brei - ! **» vorliegenden Falle kein grober Unfug
Le?t« >,«!> E>er zwischen dem I ten Schichten heute schon fest und sicher wur-Lertei und seinen Künstlern bestehe , die ihrer - zelt.
des ^ganzen ^ K^ lnens " ?eü« utt>U Marcell Salzer -Abend. Je realer und mate-
i,tÄLuc . ..® ieücrzett Ar , Bestes zu j rieller das Leben wird , desto üvviger blüht der

Weizen der Humoristen. Es mag paradox klin¬
gen — aber wahr ist es trotzdem. Denn nach
getaner Arbeit ist man denen besonders dank¬
bar , die die herrliche Gabe besitzen, trübe Ge¬
danken zu verscheuchen und lachende, liistige Bil¬
der an deren Stelle zu zaubern . Wenige nur
gehören zu diesen Auserwählten , und in ihrer
ersten Reihe steht der Mann , der gestern abend
im Kasinosaal zwei Stunden lang das den ge¬
räumigen Saal bis auf den letzten Platz füllende
Publikum - in seinen Bann schlug: Marcell
Salzer.  Das Schönste und Heimlichste, was
in seinen Rezitationen auillt und springt , das ist
das Jungbrunnen -Wasser, -die ewig heitere Seele,
der nie versiegende Humor. Ern stetes Lachen
liegt auf seinem Antlitz, klingt aus allem, was
er rezitiert . Die verborgensten Sch'wächen zieht
er uunachstchtlich ans Tageslicht , sie mit feinstem
Humor der Oeffentlichkeitpreisgehend . Und doch
ist niemand dem heiteren, liebenswürdigen Le-
benSphilosophen gram, denn er meistert seinen
Stoff wie keiner, selbst dem Sprödesten haucht

bieten üch bemühten . Eine pvetische Apostro
phrerung der künstlerischen Tätigkeit des
Schauspielers beendigte den Prolog , dessen
beifällige und warme Aufnahme bewies , wie
innig das Bürgerliche Schauspielhaus mit
seinem Publikum zusammengewachsen ist.

Dasselbe zeigte der Verlauf der Festvor-
stellung , die das beliebte , zum Zugstück ,des
?̂u^8erltchen Schauspielhauses gewordene

Militardrama „Krone und Fessel " zur Dar¬
stellung brachte . Die Vorstellung erhielt
eine weitere besondere Bedeutung dadurch,
daß Frl . F i n a Walter,  die endgültig
aus dem Personalverbande des Volkstheaters
ausscheidet , zum letztenmal auftrat , in der
Rolle der Prinzessin Iris - Die Darstellung
des Stückes war wie immer , und wie es der
Bedeutung des Tages entsprach , vorzüglich.
Der Beifall und die reichen Spenden allerlei
Art galten gleichmäßig einer guten künst¬
lerischen Leistung.

vr . LlLtrolck.

vorliege . Derselbe verlange unter allen Um¬
ständen eine Gefährdung und Belästigung
des Publikums , aber eine erregte Unterhal¬
tung zwischen mehreren Personen könne nicht
dazu gerechnet werden . Die Angewohnheit
des Publikums , bei derartigen Vorkommnis¬
sen aus Neugierde stehen zu bleiben , recht-
fertige noch lange nicht die Annahme eines
verursachten  Menschenauflanfes . In Er¬
wägung dieser Momente sprach das Gericht
den Chauffeur nicht nur frei , sondern legte
vielmehr auch die demselben entstandenen
notwendigen Auslagen und die Kosten der
Verteidigung der Staatskaffe zur Last . Ver¬
wunderlich ist nur , daß die Polizeidirektion
überhaupt diese richt« liche Entscheidung an¬
rief . Fast erweckt es den Anschein, als solle
damit ein Schreckmittel gegen die Beschwerde
geschaffen werden . Schließlich kann doch der
Beschwerdeführer nichts daz« , wenn sich bei
Vorbringnng seiner Beschwerde die Neugie¬
rigen ansammeln . Man male sich nur die
Konsequenzen aus , die bei dem von der Po¬
lizeidirektion beliebten Vorgeben hätten ent¬
stehen können . Es ist daher der „weise Ur-
teilsfpruch " aus allgemein öffentlichen Inter-
affen freudig zu begrüßen
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Der April 1911 zeichnete sich im Bezirk der

Wetterdienststelle Weilburg durch starke Wit¬
terungsgegensätze  ans . .Zu Beginn des
Monats herrschte trockenes und viel zu warmes
Frühlingswetter . Auch am Morgen des dritten
war es noch ziemlich warm , doch sanken am
Abend desselben Tages die Temperaturen bereits
unter den Gefrierpunkt , um im Laufe des
fünften einen Tiefstand zu erreichen, wie er
vielerorts in Deutschland seit Mitte des ver¬
gangenen Jahrhunderts nicht wieder zu verzeich¬
nen gewesen war . An diesem Tage blieben die
Höchsttemperaturen selbst in den Tälern stellen¬
weise unter dem Gefrierpunkt , und die vorher-
gegangcne Nacht war geradezu winterlich kalt.
In den Tälern sank das Thermometer bis zu
7 Grad , auf den Höhen bis zu 12 Grad unter
den Gefrierpunkt . Im ganzen batten im Avril
die Täler die hohe Zahl von 10, die Berge die
von 12 Frosttagen aufzuweisen. Dem gewaltigen
Kältcrückfall folgte vom 6. ab eine langsame, je¬
doch fortgesetzt steigende Erwärmung , so daß be¬
reits zu Mitte des Monats abnorm hohe Tem¬
peraturen herrschten. Die höchste Temperatur
hatte der 22. mit 28 Grad aufzuweisen. Erst
gegen Ende des Monats trat dann wieder eine
kühlbare Abkühlung ein. Ebenso abnorm war
der Gang der Niederschläge. Vom 1. bis 26.
wurde nirgends ein erheblicher Schnee- oder
Regenfall gemessen. Erst an den letzten 4 Tagen
sielen im Bezirk gleichmäßig verbreitete ergiebige
Regen sin den höheren Lagen vereinzelt auch
etwas Schnee), so daß vielerorts die normale
Niederschlagshöhe fast erreicht wurde . Trotzdem
waren i»n ganzen nur 8 Niederschlagstage mit
mindestens 0,1 Millimeter zu verzeichnen, und
an 4 von diesen siel auch in den Tälern Schnee.
Trotz dieses ausgesprochenen Trockencharakters
kam kein ganz heiterer Tag vor , auch üieZahl
der ganz trüben Tage (6) hielt sich unter dem
Durchschnitt. Es herrschte also im allgemeinen
wolkiges Wetter . An 3 Tagen wurden Gewitter,
an 2 Wetterleuchten beobachtet.%

.Handelsgerichtliche Eintragungen.
Rkacintraguilgrn. Bei der Firma „R h e n a n I a Ob st-

sektlellerci Christ mann  u . Co .", eine offene
Handelsgesellschaft mit dem Sitz in Wiesbaden, wurde ein¬
getragen: Persönlich haftende Gesellschafter find: 1. Wil¬
helm Casselln, Schaumweinfabrilant zu Wiesbaden,
2. Mathilde Cafsella geb. Luboldt, Ehefrau des Schaum-
woinfabrstandenWilhelm Cafsella zu Wiesbaden, 3. Witwe
Mathilde Christmann geb. Lautz zu Hildesheim. Zur Ver¬
tretung her Gesellschaftsind nur die Eheleute Wilhelm
Cafsella und Mathilde geb. Luboldt in Wiesbaden er¬
mächtigt. — IN das Geiiossenfchastsregisterwurde bei
dem „B e a m t e n - W o h n u n lgs - D e r e i n zu Wies¬
baden ", mit dem Sitze in Wiesbaden, folgendes ein¬
getragen: Theodor Schütz und Friedrich Marth  find
aus dem Vorstande ausgeschieden und an deren Stelle der
Kanzleisekretür Julius Boehlke  und Gerichtsfckreiär
tSottlieb Rad icke  in den Vorstand gewählt.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
Kvankeukassen-Bersammlung. Mengen. Donnerstag,

Ibends t '/.  Uhr , findet im grotzen Saale des Gowerl-
fchaftshaufcs, Wellritzstratze 49, eine öffentliche Versamm¬
lung für alle Mitglieder und Arbeitgeber von Orts -, Be¬
triebs-, Fabrik-, Jnnüngs - und freien Hilsskasscn Wies¬
badens und der nächsten Umgebung statt, in welcher der
langjährige Vorsitzende der OrEkrankenkasse Frank¬
furt a: M ., Herr C. Gräf, über die RcichSdcrficherungs-
ordnung in ihrer jetzigen Gestalt nach den Beschlüssen der
Reichstagslommissionsprechen wird.

*
Theater . Konzerte und Vorträge.

Orgelkonzert In der Martikirchc. Das Mittwochskon-
zcrt in der vergangenen Woche brachte ein nbwechfelüngs-
reicheS Programm mit manchen bisher noch nicht gehörten
Gesängen und Jnstrumentalstückcn. Die einheimische So¬
pranistin Frl . Gerda Id elberger  unterzog sich ihren
zum Teil recht schwierigenAufgaben mit rühmenswerter
Gewandtheit und Wärme im Vorträge. Auch die beiden
Violinsoli, Large von Reger und Adagio von M. Sinding,
fesselten dank der trefflichen Wiedergabe durch Herrn
KammermusikerA ß m u S von hier. Herr P e t e r f c n
spielte auf ' der Orgel zur Einleitung Bach's festlich ge¬
stimmtes Präludium in A-dur und später das Charakter¬
stück „Christus resurrexit" des italienischen Komponisten
Rabanello. — Im heutigen Konzert, welches wie stets
um 6 Uhr in der Marktkirchs bei freiem Eintritt ftalt-
finbet, werden zum erstenmal die Altistin, Frau Frieda
Maxhcimer von hier, und Herr Fritz Selzle, Königlicher
Kammermusikervon hier, Mitwirken. Frau Maxheimer
wird zwei besonders schöne, bisher noch nicht gehörte
Arien von Händel und Hahdn, sowie „Der Engel" von
Richard Wagner singen. Herr Eelzle wird die Violin-
romanze von d'Ambrofie und Priers von Hubay spielen.
Herr Petersen, der wie immer die Orgelsoli und Be¬
gleitungen ausführt , wird Orgelstücke von Bach und Max
Reger vortragen.

*

Tanesauzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Orpheus in der

Unterwelt".
R e si d e n z t h e a t e r : 7 Uhr: „Der Feldherrnhügel".
Wolkstheater:  4 Uhr: „Der Erbförster" (Schüler-

Vorstellung) . . 8.16 Uhr: „Pechfchulze".
Ekalatheater:  8 .(5 Uhr: Varieteeborstellung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagenpartie ab Kurhaus. 4 Uhr:

Militär -Abonnementskonzert. 8 Uhr: 3. grotzes Nikisch-
Konzert i. gr . Saale.

American Biograph,  Schwalbacherstratze 87.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

Lhe Rohal Bio - Theater - Kinematorgaph.
Rheinswabe47, täglich Vorstellung.

«Pollo - Tbeater,  Wellritzsw. 1: Nachmittagsdon
3—11, — «Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Tolkslefehalle,  Hellmundsw. 45, I: Geöffnet:
Werktags von 12—S.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Mo dorne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherswatze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — WaIhalla - Restaurank.
>— Ratskeller Sonntags. — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
strabe . — Schloß - Restaurant  jeden Savntag

Künstler-Konzert.

Da; Nassauer Land.
kürlorge kür Seitteskrranke.

Am 31. März d. I . waren an Ortsarmcn
vom Landarmen - Berband  in Anstal¬
ten untergebracht 1258 Geisteskranke , 547
Idioten , 134 Epileptische , 1 Taubstummer
und 27 Blinde , zusammen 1967 Personen,

entfielen 797, meist Geisteskranke , auf

Frankfurt , 155 auf Wiesbaden,  77 auf
Wiesbaden -Land , 108 auf Höchst. 83 auf den
Rheingau , 105 auf Kreis Limburg , 56 auf
Kreis St . Goarshausen , 72 auf Kreis Ober¬
lahn , 82 auf Unterlahn . Die Zahl der in der
Fürsorge des Bezirksverbandes befindlichen
Ortsarmen belief sich am 1. Avril 1893 auf
308. am 1. Avril 1910 aus 1258.

In der Irrenanstalt E i chb e r g waren
am 31. Mürz 1910 im ganzen 750 Personen,
darunter 652 in der 4. Verpflegungsklasse
nntergebracht . Aus Wiesbaden - Stadt
kamen 256, ans Wiesbaden -Land 78, ans
dem Rhcingau 70, ans dem Kreise Oberlahn
13, aus dem Kreise Limburg 19, aus dem
Kreise St . Goarshausen 47 und aus dem
Kreise Höchst 106. Bon den Irren waren
ledig 117, verheiratet 96, verwitwet 19, ge¬
schieden 3. Nach ihrem Berns waren 56
Taglöhncr und deren Angehörige , 49 Hand¬
werker , 41 ohne Beruf , 18 Landleute oder
dcreir Angehörige , 14 Kaufleute , 6 Hausierer,
9 Wirte , Kellner etc., 4 Schreiber , 1 Schau¬
spieler , 1 Lehrer 12 mittlere vdcr untere Be¬
amte , 10 Dienstmädchen , 4 Näherinnen etc.
Erblich belastet durch Nerven - oder Geistes¬
krankheiten , die in der Familie vorgekvm-
mcn , waren nachgewiesenermaßen 75, belastet
durch Alkoholismus der Eltern 22. In 49
Fällen wurde bei den Aufgenommenen frü¬
herer Alkoholmißbrauch angegeben . Entlas¬
sen wurden als genesen 9, als gebessert 90,
als ungebessert 72 Personen.

9

Die Belriebsficfierheif in den üunnels.
Die an verschiedenen älteren Eisen¬

bahn  t u n n e l s in der Gegend von Weil¬
burg  wiederholt vorgekommenen Unfälle
ließen sich zum größten Teil darauf zurück¬
führen , daß die bei dem Bau angewandte Ar¬
beitsweise den Anforderungen der Zeit nicht
mehr stanöhielt . Der Mörtel war durch die
im Erdinnern vorhandene Feuchtigkeit häufig
untauglich geworden . Es ergab sich daher die
Notwendigkeit , im Interesse der Erhaltung
und Erhöhung der Betriebssicherheit Abhilfe
zu schaffen. Das Verfahren hierzu bestand
bisher darin , daß über dem Gewölbe ein
Schacht gesprengt wurde , der allmählich ver¬
breitert wurde , so daß das ganze Tnnnel-
gewölbe von oben freilag . Dann überdeckte
man es mit Asphalt und Zement . Dieses
Verfahren ist wohl sehr gründlich , aber auch
verhältnismäßig teuer , denn jedes Qnadrät-
mcter verursacht etwa 80 Jl  Kosten.

An dem Weilburgcr Tunnel wurde nun
ein anderes Verfahren  angewandt , das
sich gut bewährt hat und nur 18 Jl  für das
Quadratmeter kostet. Auf einem fahrbaren
Untergestell ruht ein Benzinmotor , der kom¬
primierte Luft erzeugt . Durch diese treibt
man Bohrer , mit denen man das Gewölbe
von unten durchbohrt . Durch die Bohrlöcher
wird durch einen Luftdruck von 5 Atmosphären
flüssiger Zement , dem leichter Sand im Ver¬
hältnis von 1 : 1 oder 1 : %  zugesetzt ist, ein*
geführt . Die Flüssigkeit soll die hohlen Räume
zwischen der Tunnelmaueruna und dem Erd¬
gestein ausfüllen und so eine Schntzdecke
gegen Feuchtigkeit und gleichzeitig ein neues
Bindemittel für die alte Mauerung bilden.
Diese Arbeit wurde im Herbst hier aüsge-
führt . Um zu prüfen , ob sie sich bewährt,
wurden dieser Tage in dem Tunnel vorsichtig
Sprengungen vorgcnommen und ein etwa
meterbreiter Gang gncr über dem Gewölbe
gebrochen . Die Arbeit zeigte sich als sehr gut
gelungen , alle Lücken waren derart auSge-
fttllt , daß man anneymen könnte , die Arbeit
sei von oben qemacht worden.

* * *

g. Biebrich , 3- Mai . Der von einigen
Volksfrcnndeu 1871 ins Leben gerufene
Bolksbildungsvcrein  zählt gegen¬
wärtig 762 Mitglieder . Neben der Unterhal¬
tung einer gutgeleiteten Volksbiblivthe ! und
Lesehalle , wirkt der Verein auch auf vielen
anderen Gebieten sozialer Wohlfahrtspflege
mit gutem Erfolg . Die „Flick- und Näh¬
kurse" bestehen schon seit 1872: auch die ge¬
werbliche Fortbildungsschule trat in dem¬
selben Jahre auf Veranlassung des Volksbil-
dungsvereins ins Leben , ebenso eine Bau¬
genossenschaft zum Ban von Arbeiterwoh-
nungen nach dem Muster der Stadt Mühl-
hausen i. E . Der erste Volksunterhaltnngs-
abend fand 1805 und der erste fremdsprach¬
liche Konversationsabend 1908 statt . — Ge¬
stern nachmittag spielten mehrere Jungen an
der Ausladerampe neben dem Landebock der
Lokalbootc am Rhcinufer , als plötzlich
durch die Wellen  eines anlegcnden Lo¬
kalbootes der 4jähriae Sohn des Gemüse¬
händlers G . aus der Rhcinstraße n m ge¬
rissen  wurde . Der mit seiner Frau gerade
an der Stelle vorstbergehcndc Ingenieur
Mond in»  aus Utrecht in Holland sprang
dem Knaben nach und cs gelang ihm auch,
ihn zu retten.

u. Bierstadt , 3. Mai . Hier wurden drei
Plakatsäulen  ausgestellt und zwar ste¬
hen die Säulen vor dem Gasthaus „Zum An¬
ker", vor dem Karl Frechenhänscrschen Hause
in der Hermannstraße und ans der Höhe
vis -a-vis der Warterstratze . Die Säulen sind
an eine Wiesbadener Firma vermietet.

wc. Schierstein , 3. Mai . Bor kurzem fand
hier die Versteigerung des Wohnhauses
Friedrichstraße 19 statt . Meistbietende blieb
die Nassauischc Landesbank mit 161 Jl.  Die
erste Hypothek betrna 8000 Jl.

s . Niederwalluf . 3. Mai . Der hiesige
Winzerverein  rst in Liauidation getre¬
ten . Zn Liguiüatorcu wurden die Herren
Jean Müller , Martin Roos , Adam Kirchner
und Ioief Hohenstein bestellt-

s . Kiedrich. 3. Mai . Tie hiesige Gemeinde
beabsichtigt, die SommerbeMmpfuug des H e n -
und S a u e r w u r m s gemeinschaftlich, soweit
die Weinberge allein anders re uzen, mit der Stadt
Eltville vorzunebmen. Besonders die Distrikte
an der Rairenthalcr Straße sollen zu einem Ver¬
suchsfeld dienen.

□ Erbach , 3. Mai . Die Schlußrechnung
über den Bau der Wasserleitung  stellt
sich ans 43 000 Jl.

cf Geisenheim. 3. Mai . In der letzten
S t a d t v e r o r d n e t cn s i tzn n g stand die Be¬
schlußfassung betreffend Versuch der Verstaat¬
lichung der Realschule auf der Tagesordnung.
Die Beschlußfassung bezog sich auf folgende

Punkte : 1. Soll die jetzige Realschule bei einer
Verstaatlichung in Geisenheim bleiben? 2. Welche
Mittel kann die Gemeinde Geisenheim zu diesem
Zwecke leisten? 3. Welche Wege sollen beschritten
werden, um weitere Mittel zu beschaffen? Die
Abstimmung über die drei Punkte ergab, daß der
Wunsch herrscht, die Schule auch nach ihrem Aus¬
bau und der Verstaatlichung in Geisenheim blei¬
ben soll. Für die Errichtung eines Neubaues
wurde beschlossen, die Summe von 250 000 Jl  und
einen jährlichen Zuschuß von 10 000 Jl  für den
Fall zu trage », daß der Staat die Realschule
übernimmt und zu einer Vollanstalt ausbaut.

s . Caub , 3. Mai . Bei der hier stattgefunde¬
nen Zwangsversteigerung des im Wolken¬
bachtal belegenen früheren Hotel -Restaurants
„E l s e n b u r g" blieb die Gewerbebank , e. G.
m. b. H., zu Koblenz mit 34 000 Ji  Letztbie¬
tende.

o. Braubach , 3. Mai . Am 14. ds . Mts.
wird hier ein K o r n b l u m e n t a g abge¬
halten . — Im Alter von 89 Jahren starb
hier der Hauptlehrer a- D . Dietrich.

M . Aumenau , 3. Mai . Bor einigen Tagen
wurde der Georg Kramer  von hier abends
beim Nachhausegehen überfallen  und
schwer mißhandelt . Kramer liegt schwer krank
darnieder . — Am Samstag beging der hiesige
landwirtschaftliche Konsumver¬
ein,  e . G . m. u . H., sein 25jähriges Bestehen.
Die Genossenschaft wurde 1886 durch Landes¬
ökonomierat Müller -Darmstadt gegründet.
Hofbesitzer N a f z i g e r -Gladbach leitete die
Festfeier , während Bürgermeister H c p p -
Seelbach die Festrede hielt . Die Glückwünsche
des Revisionsverbandes überbrachte Ver-
bandsöirektor Petit  j e a n - W i e s b a d e n.

Limburg . 3. Mai . Die Erlaubnis zur An¬
legung der ihm verliehene », mit dem Herzoglich
Anbaltischeu Hausoröen Albrecht des Bären
verbundenen goldenen Verdienstme¬
daille  ist dem Bezirksseldwebel D ä n i ke beim
hiesigen Landwehrbezirk erteilt.

Th - Dillenbnrg , 3. Mai . Die Eisenbahn¬
linie D i l l e n b n r g - B i e d e n k o p f ist ge¬
stern eröffnet worden . Dadurch ist ein gro¬
ßer Teil des östlichen Dillkreises und des
westlichen Hinterlandes erschlossen. Die
Grubenfelüer , Bezirk Oberscheld , sind alle
mit Mutungen belegt . Viele Gruben sollen
jetzt eröffnet werden , die Anlagen neuer
Fabriken sind schon zum Teil kn Angriff ge¬
nommen , so daß die Bewohner des Perftales
bald in der Heimat industrielle Beschäftigung
finden . — Außer der R ü e l d e l a h n b a h n
wird in den nächsten Jahren noch die Ver¬
bindung Dill —Sieg —Dillenbnrg —Weidenau
hergestellt . Durch den Tunnelbau zwischen
Dillbrecht und Rüdersdorf treffen im obe¬
ren Dilltal ausländische Arbeiter ein . Die
Wohnnngsverhältnisse werden knapp.

— Wallmerod , 3. Mai . Der Gräfin Ka¬
ro l i n e v o n Wald  e r d o r f, geb. Freiin
von Hammerstein -Eguorö , wurde vom Kaiser
von Oesterreich der „Sternkrenz -Ordcn " ver¬
liehen.

Königstei » , 3. Mai - Die Kurverwaltung
hat eine n e u e K u r t a x e eingeführt , die ab
1. Mai zur Erhebung gelangte . Bon jeder
einzelnen zur Kur sich aufhaltenden Person
werden pro T a g 2 0 Pfennig  erheben.
Kinder unter zehn 'Jahren und Dienstboten
sind von der Zahlung der Taxe befreit . Bleibt
eine Person länger als 60 Tage zur Kur , so
wird für den weiteren Aufenthalt keine
Taxe erhoben . Die alte Ordnung , nach der
eine einzelne Person 5 M,  eine Familie 8 bis
12 Jl  als Kurtaxe zahlen mußte , wurde auf¬
gehoben.

I•'] Bad Homburg , 3. Mai - Die Weichen¬
steller D e n h a r d t und Karl Geiß  hier
wurden zu Weichenstellern 1. Klasse ernannt.
— Der städtische H a u s h a l ts c t a t pro
1011 stellt für für das Ordinarium auf ins¬
gesamt Jl  1599 520 in Einnahme und Aus¬
gabe . — Das Extra -Ordinarium ergibt in
Einnahme und Ausgabe Jl  209 300. — An di¬
rekten Gemeindesteuern kommen zur Erhe¬
bung : 120 Proz . zur Einkommen - und Be¬
triebssteuer , 180 Proz . der Gewerbesteuer
und 2,85 °/oo Grundsteuer nach dem gemei¬
nen Wert . — Die städtischen Schulden sind
von ihrem ursprünglichen Betrag von
Jl  7 570 000 auf Jl  6 301 271.46 znrückgegan-
gcn . Sic erfordern im neuen Jahre
.11 234 463.22 an Zinsen und Jl  158 993.19 an
Amortisation.

wc. Hochheim. 3. Mai . Ter diesige Vor¬
schub - und Kreditverciu  zählte zu Ende
des vergangenen Geschäftsjahres 251 Mitglieder.
Die Aktiva beliefen sich auf 89 908 JL  die Ge-
schäftsgutbabeu der Mitglieder auf 58 953 Jl,
der Reservefonds auf 16 485 Jl,  die Betriebsrück¬
lage auf 12 530 Jl,  die Passiva der Sparkasse auf
238 954 ,11,  der Reingewinn auf 4951 Jl  und die
Bilanz auf 355 011 Jl.

*

□ Mainz , 3- Mai . Die Ortskranken¬
kasse  schneidet mit ihrer diesjährigen Rcch-
nungsablage gut ab . Der UeberschuU
beträgt nicht weniger als 150 000 Mark.

ÜU5 dem Gerichtrsaa!.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Eine jugendliche Diebesbande.
W. Sieben kaum der Schule entwachsene

Burschen aus Biebrich haben sich in Januar und
Februar d. Js . zur Verübung von Metalldieb¬
stählen zusammengetan . Es sind der Tag¬
löhner Paul N„ Johann  Gr ., Karl A.,
Otto H„ Joses D., Hermann M. und
H einrich  H . Am 4. Januar stahlen sic aus
dem verschlossenen Hofe der Firma O. u. Komp,
in Schierstein altes Eisen , ebenso kurze Zeit
nachher aus einem verschlossenen Raume der
Firma A. an der Amöneburg Bleirohre . Sie
wurden ergriffen , als sie an derselben Stelle
zum zweiten Male Diebstahlsveriuche machten.
Heinrich H. war zur Verhandlung nicht er¬
schienen, gegen ihn ergeht daher ein Steckbrief,
N. und Gr . als die Haupttäter wurden zu je 8,
A. zu 4, Otto H. zu 6, D. zu 3Ji und M. zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

LuftschWahrt.
* Eine Fahrt der „Deutschland". Das Lust¬

schiff „Deutschland" unternahm gestern vormittag

10 Uhr von seiner Halle in Düsseldorf aus
einen Aufstieg. Die Fahrt ging bis Opladen.
Nach längerer Kreuzfahrt über der Stadt ersobgte
nach 12 Uhr die Rückkehr zum Ausstiegsvlatz, wo
glatt gelandet wurde . — Am Nachmittag hat die
„Deutschland" die e r st e P a ss a g i e r f a h r t
unternommen . Das Luftschiff stieg um 4.50 Uhr
auf. flog in einer Höhe von 200 Meter über
Krefeld,  passierte Viersen und M. -
Gladbach  in schneller Fahrt und landete um
6.45 Uhr glatt in Düsseldorf.

Sport.
* An der Prinz Hetnrrch -Fiihrt 1911 beteiligen sich,

nach der nunmhr erschienenen List « der Teilnehmer
von W.icsbaden  die Herren C. O. Fritsch,  Re¬
gierungspräsident von Meister und L. v. Knoop.
Landrat von Marx - Homburg nimmt ebenfalls an der
Fahrt teil. '

* Der Deutsche Echwnnm-Bcrband umfaßt 282 Ver¬
eine mit, 42 305 Mitgliedern gegen 263 Vereine unt
34 129 Mitgliedern im Vorjahre. Die Zahl der aus-
gebildeten Echwimmschülerist ' von 98-98 ans 9368 ge¬
stiegen. Die für Eisenbahnfahrrartsn zu sportlichen
Zwecken ausgeweudete Summe erreichte dis Höhe von
55 396 Mark.

Kur der Geschäftswelt.
Für Kapitalisten, Effeltenbesitzer und Rentner dürste

es von Interesse sein, auf eine vorzüglich geleitete
Finanzwochenschrist hingewiesen zu werden. Eine solche
ist der in Franksurt a. Main erscheinende„Finanzherold"
GründungSjahr 1887) .

■E. Knaus & Co,
jetzt Langg . 31 n. Taunuss!

Spezial -Institut für Opt

MWIM,

Wefferbsrichf
— -

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach O.: + 15, niedrigste Temp. 2.
Barometer: gestern.748 10 mm, heute 764,10 mm.
Voraussichtliche Witterung für 4 . Mai:

Vielfach heiter und vorwiegend trocken, tagsüber
warm.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,4
Fcldberg 0, Ncukirch 0, Marburg 0, Witzen-'
hauscn 0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Fulda 0.

Wasser - Rhcinpcgcl Caub gestern2.12 heute 3.18
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.64 heute1.60

Sonnenaufgang 4.27 Mondausgang 8.42
4. Mai Sonnenuntergang7.27 Monduntergang .1.37

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, sür
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil Miitzold:
für den lokalen. Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . -Habermehl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

■ Anschriften an Verlag,Redaktion und Expedition sindnicht persönlich zu adressieren. Für die «lufbewahrung
unverlangt ringesandtcr Manustripte übernimmt di«
Redaktion keine Verantwortung. Slnonhmc Zuschristen

wandern in den Papicrlorb.

„Mehr Lebensfreude ."
Krumhermersdorf i . Erzgeb., 17. Sept . 1909.

„Ich habe meinen drei Kindern , der vier¬
jährigen Karola , der zweijährigen Ella und dem
kleinen ein Jahr alten Helmut , etwa % Jahr
hindurch Scotts Emulsion zur allgemeinen Stär -,
knng und Kräftigmia lgegeben, und ich muß ge¬
stehen, daß ich mit den erzielten Erfolgen über -'
ans zufrieden bin . Dem ältesten Mädchen mun -!
det >das Essen jetzt bedeutend besser, und es iftj
mehr Lebensfreude in das Kind hineingekommeii.'
Die kleine Ella hat sich vorzüglich entwickelt und'
verhältnismäßig früh laufen gelernt . Am über¬
raschendsten aber war die Wirkung , von Scotts.
Emulsion bei dem kleinen Helmut sichtbar, der!
heute ganz allein umberlänft , eine ausgezeichnete
Eßlust zeigt und eine ganze Reihe von Zähnchen
leicht bekommen hat . Ich kann Scotts Emulsion
als ein vortreffliches Stärkmigsmittel für zarte
Kinder nur bestens empfehlen, und sie sollte
wirklich in keiner 'Kinderstube fehlen."

(flea.) M. Schreiter.
Hoher Nährwert und Leichtveröaulichkeit

sind die anerkannten Vorzüge!
von Scotts Emulsion , die es
leicht erklärlich machen, wes¬
halb sie den Körper so rasch
und nachhaltend kräftigt.
Scotts Emulsion kann zu jeder
Jahreszeit , im Sommer wie
im Winter , mit Erfolg genom¬
men werden.

Nachahmungen , die dem Pu4
blikum vielfach als „ebenso
gut " wie Scotts Emulsion
aufgedrängt werden , weise
man zurück und bestehe da-'
rauf , die echte Scotts Emul¬
sion zu erhalten.

Scotts Emulsion.wird von uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß.ssondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m.
b. H.. Franksurta.M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphoöpho^
rigsaures Natron 2.0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi '
pulv. 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0.? Hierzu aromatische
Emulsion mit 5limt-. Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.
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Handel und Znduftrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 2. Mai. Im Anschluß a-n die gute
Haltung der Auslandsbörsen und auf die Be¬
ruhigung, welche hinsichtlich der marokkanischen
Frage infolge der befriedigenden Aeußerungen
der französischen Presse eingetreten ist, eröfsnete
der Börsenverkehr bei fester Stimmung und mit
fast durchgängig erhöhten Kursen. Erheblichere
Steigerungen und lebhaftes Geschäft war aber
nur für einige von der Spekulation zurzeit be¬
vorzugte Werte zu verspüren : von letzteren sind
in erster Linie wieder Kanadas zu nennen, die
auf Grund der «beträchtlichen Newyorker Stei¬
gerung noch zwei Prozent über den gestrigen
hoben Schlußkurs anzogen, ferner Warschau-
Wiener, die VA  Prozent gewannen , und schließ¬
lich Schuckertakticn, für welche im Anschluß an
die Aufwärtsbewegun « an der gestrigen Frank¬
furter Abendbörse eine regere Kauflust herrschte
bei einer Kurssteigerung um 3 Prozent . Die
übrigen Elcktvizitätswerte und auch die meisten
Montanwerke erfuhren gleichfalls Besserungen,
wenn auch nur um Bruchteile eines Prozents.
Der erhöhte Kursstand wurde im Verlaufe viel¬
fach zu Realisierungen benutzt, so daß die Auf¬
wärtsbewegung rum Stillstaird kam und zahl¬
reiche kleinere Kursabschwächungen eintraten.
Die Tendenz behielt aber den Charakter der
Festigkeit bei, was namentlich der guten Haltung
«der Elektrizitätswerte zuzuschreiben ist, die an¬
sehnliche Gewinne behaupten konnten . Neben
Schuckert sind Siemens u . Halske mit einer
Besserung um über 3 Prozent hcrvorzuheben,
Banken und Fonds waren vernachlässigt, von

österreichischen Werten litten Lombarden unter
weiterem Angebot, während die sonstigen kaum
Veränderungen erfuhren . Schantungbahn stiegen
aus Käufe einer Großbank um VA  Prozent gegen
gestern. Tägliches Geld ca. 4 Prozent . Nach¬
börslich schwächte sich die Börse etwas bei fort¬
gesetzten Realisierungen auf Anziehen des Pri¬
vatdiskonts ab : crhedlich gedrückt waren Schiff¬
fahrtsaktien , besonders Hamburger Paketfahrt-
Aktien. Jndustriewerte des Kassamarktes waren
uneinheitlich.

Privat -Diskont 3 Prozent.
Frankfurt a. M„ 2. Mai . Kurse von VA  bis

2K Uhr. Kreditaktien 204.—. Diskont -oKomm.
180a % . Dresdner Bank 157% .

Staatsbahn 161.—. Lombarden 18A  a A.
Baltimore u. Ohio 103%. a 3A.  Nordd . Lloyd
98% a 97.- .

Siemens u. Halske 249%
Frankfurt a. M., 2. Mai . Abend-Börse.
Kreditaktien 204.— b. Diskonto -Komm. 189.—

bez. Dresdner Bank —.— b. Amsterdamer Bank
198.50 b. Ländevbank 13-338- b. Wiener Bank¬
verein 137.50 b.

Staatsbahn 161.—b. Lombarden 1834b. Bal¬
timore u . Ohio 105/4 b. Lloyd 97.— b. Paket¬
fahrt 133.40 b. Allg. Lokal- und Straßenbahn
159.—exl. Bezugsrccht. «South Westafrika 161.50 b.

3vroz. Portugiesen l . Serie 64.75b. övroz.
Mexikaner 98.50 b.

Phönix 263% b. Vereinigte Brauerei 105.50
bez. Kleyer 475.— b. Fahrzeugfabrik Eisenach
174.60b. Mocnus 389.25 b. Gummi -Peter 359.75
bez. «Schlink u. Co. 240.— b. Siemens u. Halske
249/4 b. Schuckert 17834b. Akkumulatoren Ber¬
lin 270.25 b. Scheideanstalt 641.50 b. Chem.

Berliner Börse , 2 . Mai 1911.

Mühlheim 82.75 b. Holzverkohlung 289.75 b. Chem.
Wegelin 229.75 b. Chem. Brau 'dach 134.— b,

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 2. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditaktien

650.—. Staatsbahn 760.50. Lombarden 112.—.
Marknoten 117.32. Papierrente 96.60. Ungar.
Kronenrente 91.25. Alpine 822.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Ruh.

Mailand . 2. Mai , 10 Uhr 50 Min . 334proz.
Rente 104.20. Mittelmeer 421.—. Meridional
677.—. Banca d'Jtalia 1473. Banca Commer-
ciale 874% . Wechsel auf Paris 100.42. Wechsel
auf Berlin 124.25.

Paris , 2. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
95.90. Italiener —.—. 4proz. Rufs, ko ns. Anl.
Ser . I u. II 95.70. 5vroz. do. von 1906 106.65.
4)4proz. do. 1906 102.05. Spanier äuß . 97.60.
Türken sunisiz.) 92.90. Türkenlose —.—. Banane
ottomatie 713.—. Rio Tinto 1730. Chartered
—.—. Debeers 479.—. Eastrand 121.—. Göld-
sields 139.—. Randmines 199.—.

Glasgow, 2. Mai . (SB. SB.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 46.3, per laufender
Monat 46.6. Flau.

Paris , 2. Mai . sW. B.) Börsen -Bericht.
Hervorgerufen durch die gute Haltung der
Kupferivertc im Zusammenhang mit der befrie¬
digenden asiatischen Lage des europäischen Kupfer-
marktes war die Börse bei Eröffnung gut ver¬
anlagt bei fester Tendenz, einige - Marktgebiete
waren jedoch etwas vernachlässigt und leicht ab¬
geschwächt. Dies gilt von französischen und
spanischen Renten, die sich, aber aus dem er¬
mäßigten Niveau gut behaupten konnten : russische
Fonds behauptet, dagegen russische Industrie-
werte unregelmäßig. Bei geringen Umsätzen

verkehrten Debeers und Goldminen anfangs in
fester Haltung , später abgeschwächt infolge Rück¬
ganges der Robinson-Aktien.

Paris . 2. Mai . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 12334. lange Sicht 123" /i-, ' ,

Messen und Märkte . «■jjf
Mannheimer Produkten -Börse

vom I . Mai 1911.
Die Notierungen find in Reichsmark, gegen BarPchiunz

pr. 100 Kg. bahnfrei hier, ,
D-rsto Pfätz» 17. 75—1R-0  >Etin . 'eföti . , neu 21 .00 —21.2)

„R Heinz. o0 .no— ' 0.00
„ »ordd. 21.75 - 0 .00
„ rnfl . Azimi 22.50 —2-.7 5
"Ivka 21 .75 - 22,00
, , Theodolir 23 2 >—0 ' .00
, ' Tagaarog 21.75—22.0)
«SaronSta 21.55 —22.00
,,rnmäniichec 22.01—22.50
, , am. Winter 22,25 —00.00
,,Manitoba ! 00,00 —00.00
„ WallaWall » 00,00 —00.00
„ iansaj 11 00 .00—00.00
, , ilnsiralt er oa 00 - 00 .»0
., ! » Plrtn 22.00 —00.00

Kernen 21 .75—22,00
vfLz . ne« I6 .75—00.0O

tuff . 17.25—17.50
, , nordd . 17. 25—00.00
, , tntttif . 00.00—00. 0

G -esrebiesiz -r 17.50—18.0)
Lackrübil
Fein Sprit . I», »ersteaert »er I00 Pro ;. .

so . unversteuert

ungarisch : »0. 0g— 00. 00
Kn (f. Futterzeriie 13 75 —14 .75
Hafer, dad . nener 17 .25 - 17 .75
Hafer , nordd . 00.00 —00 .00

», russtscher I7 . 50 - I8 .00
La Plato 16 75 - 00 . 00

„ amcri !. meitz. 00.0»— 004 )1
Mais am. Mixed . 00.00 —00 .00

, , Donau 15.00 —00. 00
„ La Plata 15 . 25—00 -00

Koblre » z,d . neuer 28 .M —2900
Wirken . 00 .00 - 0000
Lleisam . deutschl 128 — 1» )

, , . , II 120 - 125
„ Snjetne 165 — 182
„ Proveno . 190 —200
, , Esparsette 55.00 —40. 00

1000er Rotllee —
L-mSl mit Faz 102 .00 —00^1,
Räböl in Fad 65.00 - 00.0,

70.00 —00 « 1
. , 80« ,

56 . 3,
Roh-Kartoffe fprit . versteneri, 80 ö'i, 8S Pr »z. » io» Prz . , 7, .'»-

unverit. 80 bi, »»Pro, , p. loo Pr , ' öS., !!
ÄNohol, Hochgrad. ,uuverft. 02 bi « 94 Proz. p. ISO Pr, . 65.30i

50. naverst. 85 bis SO Pro, . ». 100 Prj . 54.S
Weizenmehl * 5_ 2_ 1 2 8 4

’ 31. 50 30.50 25.50 27.00 25. 10 21 .50
8 « laenmeblol 25.75 1) 22.75.

Teirdenz : Wetzen fest . Roggen höher . Futtergerste
fest . Hafer und Mais höher.

[KuruNeum 3« 91.20«
Pomm. . 4 100 80«

do. 3! 91.20«
Posensche 4 100.60G

ao. 3X 81.256
Preuss. . 4 1Q0.60B

ao. 3! 91 .20b- Rh.-Westf 4 109.60G
00. 3X 91.20B

Sächsisch 4 100.600
Schles. . 4 100.70G

ao. 3k 92.8CG
Schl.Holst 4 1D060G

ao. 3k 91200
Augsb.7(l-lose fre 37 90b
ßad.Präm.A.67 4 171 OW
Brnschw.20TL Ire 213.60«
Göln-Mind. P.A 3i 137.50b
Hamb. bOTir. L 3
Lübecker 00. 3k
Mein. 7Guld.-L fre 37 .25b
Oldenb.40TI.L 3 124 75b

Ausländische Fonds.
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 4k
do.äuss 10Olvr 4k 9975b
do.Ges. 8.8.97 4 90 .40b
Bulg.St.-Anl.92 6
ChileGold-Anl. 4k
Chin.Anl.«l 895 6

oo. tz. 1896 5 10180«
do. ». 189E 4X 99 00«

do. Tientsin P. 5 101 90G
Griech.A.81-84 1.6 55 00«

oo. Goldrente 1.3 41 .10«
do. Monopol. 1! 52 .00«

Jap.A.II. TO.1.7 4X 97.30bG
oo. 4 91 .90«

Mex.Anl4080M 5 0980b
Oesterr. Goldr. 4 28.69b
dö. Panierrt. 4.2
ao. Silberr. . 4.2 96.50G
do. 1860Lose 4 177.40b

Port.StA. unf.lll 3 66.60G
dö. III. Spei. trc. 11 80«

Rumän. 1903 b 102 30b
do. 1905 4 92.00b
00. 1890 4 95 30b
00. 1893 4 92 .25bB

Russ.Anl. 1902 4 91 .70b
oo. ao. 1905 4X100.SOG
do. Goldrente 5 100 25«
00. Staatsrnt. 4
do. Booen-Kr. 5 113.50b

Sao PauloG. A. 5 133.5053
Schwod.StA.86 3i
Sero.amAnl.95 4 86 70bB
Türk. St-.A. 03 4 87 40«
do Bagd.-A. 4 86 80«
do 1905 . . 4 86.80«

Türk. Lose .
Ung. Goldreute
do. Kronenrt
do. Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
do. du. Pes

Lissabon.St.-A

177.90b
9330t«
91 680
68 600

96 .75b3
>93 903
80 .0056

Eisenbahn - Stamm - Aktltn
Allg. Ot. Kleino 6 139.75hB
Braunschw. Id. 6 128 00bG
Crefelder . . 3 104.MG
Eutin-Lübeck. 3 76 60b
Halle-Hettst.LA 3 67 .75G
LübeckBüchen Bk188 253
Nieoerlausitz. 3* 39 00bB
Nordh.Wern. LA

f

76.60b
Oesterr. Staats
Warscb.-Wien 224.50«
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 6|
Zschiok. Finstw14i 267 OOG

Eisenbahn - Prlor .- Obllgat.
Dui-Pragerülo. 3 78 .00G
Kasch.Oöb.Gid. 4 93 .80h

de. Silb. 89 4 92 .50G
Oest.Ung.St.ait 3 SOSOG
do. Ergzgsnetz. 3 80 .1OG
do. Staats Gold 4* 97 .90«
$üdöst.(Lomb.) 2,6 58 .103

de. Obi. Geld b 99 80G
l»angor. Oomb. 4X 98603
Mosco-Kursk . 4 85 .90b
0relGriasi89er 4 90 .30G
Süd- Westbahn 4 90-GObB
Koslow-Woron. 4 90.40«
Kursk-Kiew . . 4 91 .40«
Mosc.KiewWor. 4 90606
Mosco-Rjasan 4 91 .70«
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 90 40«
4 90703

do. 1898 uk.08 4 50 .703
Wladikawk. 98 4 90 .75«
Anat.Eisb.-Obl. 4V.100.75«
do.Erganz.Netz 4X100.2506
Ital.Mittelmeer 4 —
Gntr.Pac. 1945 4 95 500
S.LouisS.Franc 4 81 .75«
St.louisll .lnc.ß 4 79 .M«
Tehuanteo.G.A. 6 101 OObB

OeuTscfte Hypoth.- Ptanöb.

Rhein-W.B.ausl
B do. do. X u. 15

do. do. XIu. 18
do. dn. XHu.20
Sachs. Bedenkt
Schles8ottkr.pl

ao. ue.
Westd.Bodkr.X

ao. do. III

4
4
4
3k
3k
4
3X
4
3X

99.00«
99.40G

100.00«
100.50«
92 .00G
99 1OG
90 50G

>00 206
80.806

Bank- Wien

LorUo Lanlrcllslcont4 8/o, Lombardzinsfuß5 °/o, Privatdiskont 3
Obligationen mit* sind hypottiakarigchaiehorgostollt_ Nachdr. urb.
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Qtsch . Füs . o, Staats - Pap.
Ot. Rchs.Sctiatz
do. 1. 4. 12
oo. 1. 7. 12

Pr.Sehatz 1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
oo.Sclttzg. 08

Prauss. kone.A.
6o. do.
do. do.
oo. Staffal I.

8a6. St.-Anl.01
60. 6o. 1902

Bayer. St.-Anl,

Bram.Anl. 1899
Oo. 09 ok. 19
do. 96 . .

Cass. lanOescr
Oo. XXI. u. 17
oo. XXII. 0. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.ll.07
Oo. am.87/04
oo. oo. 86/02

HessStA.93/09
Oo.960304 05
Oo. 09

OldO.St.KrdObl
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.

Oo. do.
Pomm.Pry.-Anl,
Poson.Prv.-Anl.
do. do.

Rhsin.Pry.-Obl,
Oo. IX. XI. XIV
Oo. XX. XXI

Sohl.HlstPrv.A.
do. Oo.
do. land -Kult.

Teltow. Anleihe
Westl. Pr».-Anl.
Oe. uk. 15
Oo. oo.

Westpr.Pr.-Anl,
AltonaSt.-A. 01
8armer St.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
Oe. 1882/98
Oo. St.-Syn. I.

Sielefeld . . .
8resl. St.-A. 91
8rombrg. St.-A.

de. luk. 19
Charlttb.89/99

de. 07«. 17

3S 93 .90« ;
83 80bG

101.20G
3S 93.90bB
3 83 75« ;
4 102.60bB
4 100.30bG
4
3S| -

>01.408
3K 91 80bB

3i 14.006
95.006

101.106
101.506
100.756
91.506

100.306
100.406
100.306
100.306
102.2588

90 .40bG
iDOJObe
80.258

91.506
80 .206

101.306
3* -
3X
3
4 100.6GB
3, 90.006
3k
3k 89 80b
3-
3k 91.00bG
3 86.206
4 100.406
4
3k| -
3k-

100.408
84.506

3k 91.106
10120 « -

100.256
94.106
99.9086
94 7588

(00 .306
100 006
92.306
92.60b

100.206
100 908
1007586

Charlttb. 95/96
Cöln. St.-A.».98
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A.

Ob. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/17
oo. 07/19

00.01 02 04
Magdeb.91ulO

Oo. 06 uk. 11
00. 7591 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
StanOal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

.Berl. PlOb.
Oo. Oo.
oo. neue
Oo. do.
Oo. do.

Cnt.lOsch.
do. oo.
oo. oo.

DtPtb.Pos,
KuruHeum
Oo. Oo.

Ostpreues.
oo.

Pomm. lnd
Oe. Oo.
oo.neuld.
Oe. Oo.

Posenscheoo.
Oo. I . 0

Sächsisch.
Oo.
de.

Schis, all !,
oo. 1. A.
oo. I . C,

SchlHIstLc
Oe. oo.

WestfLand
Oo. 00.

Westp.ritt.
Oe. Oo.
oo. neue
Oe. oo.

Hamioisch
oo.

Hess-Hassoo.
.KuruNeum

100.133
100.106
100 10B
93.506
90.756

100.756
100.20b
93 .00b

91 .806

91.766
90.25b
92 256

92 4086
91 80o6
92106

100.0Qb6
98.806

3k
3k
3k
4
3k
4
3k
3k
4
4
4
3k
3k
4
4
3k
4
3k
3k
3k
3k
3k
5 -
4k 105.706

100 50»
91.506
82 .106

100.506
90 830
82.4016

101.256
99.536
93 250

100.3086
90 8016

3k 91.20« ä
‘ 80.80« ,

90 25uG
80 .906

102.306
51 .806

100.006
100.606
9080b
81 600
935BG

100 30b
. 100.30b
3k 92 .25b
4 100.006
4 100.005
3k 91106
3k 90.808
3 80.6CB
3k 90.50«;
3 60.508»
4 100.605
3k 91.206
4 - -
3k —
4 100.606

irl. Hyp.-8a
Oo. V VIu. 14 4k 10160b
Oo. XIIIXIV19
do. IIIIV u; 15
Oo. VIIVIIIul 8
oo. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.18

3kl 90.006

100.00 bG
99 .25« ;
99.506
92 806

100 506

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

OtschHyp.B.VlII
du. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr.
au.
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
Oo. oo. 1908

Hann.8d. XV19
Oo. oo.

Meckl.H.uW.VII
00. 00.
00. Oo. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
oo. VIII
Oo. IX0. 1914
do.XIVu.1919
oo. 1913

Mittold.Bdkr. VI
do. um. 06
do. Grdrtbr.l

Nordd.Grdkr.il!
Preuss .8dkr. IV
oo. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90

9. 94

oo. Oo.

oo.

XVIII-XXI

XXXXXXI

Oo. Xomm.-Dbl.
Oo. oo. VI 17
do. oo. IV i2
Oo. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Qbl.

3k
4
3k
4
4 JM
3k 141.60b

r
4
3k
4
3k
4

100.256
91.256

100.506
93.506
50 506
95.256
99.00«;
99.006
99.006

100.10«
91.506

100.006
91.756
99.75bG
98.506

4k 114.506
99.03«;
90.251«
99.53b
99596
99.80«

103.70«
90.006
90.306

„ 91.10«
3k 91606

100 00«
89.80«
99.25«
9910«
99.50«
96 .806
94.606
99.25«
98.80«
99.25«
99.606
99.766

100.00«
100.50«
93 .25« .

. 90.00« d
3k 91 266
4 98506
3k 91.756

100.60«
95 306

10125G
99.306

3k 90.006
3Ä 90.506

Barmer 6anm.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. HanO.-Gss.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil Bk. I. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

SrsI.Oisc.B.abr
Comm. u.Oisk.l
Oarmstädt. 8k.
Deutsche Sank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Oiscont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamh. Hyp.-Bk,
Hanno«. Bank
Hildesheim.Bk.
KielerBank.
Königsb.Ver.B.
Leipi. XreO.-A.
Lüb. Komm.-Sk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Hationalb.f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Xredltanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-KreO.A.
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do. Leihhaus .
lo. Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. 8k. i. a.H.
Schaaffh. Bnk»
Schles. Sank».
Südd. Booenkr.
Westd. Bodnkr.
WesriLippVerB

04 !26 00 ..
8ZI63 .00«

167.25b
6k 125 4003
‘ 173.003
5X116 00«
8k 171.266

109.40«
116.60«

6k 127.75«
12* 264.25«
5k 119 006
‘ 159.00«

10 189.00«
8k 157 50b
8X169.00b»

174 50«
18940b

7k 1522583
‘ 172.006

125003
131.256
172 00b3
125.256

5k 115.50b
107.506
146 25«
108 506
12100«
125 50«
99.00«

126.50«
122 25b
124.50«
139 50b
128 80«
165 50b

9X19410«
125.25«
86.006

161 40b
6.« 143 008

7 12840«
8X170 90«
0 166.10«
71138 40«
7X155.106

8 -
7X155.7503
5 102 006

Industrie-Aktien
AccumulaLFab
A.G. f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
Anl
Anknv. Hengstb

barg r
Balcke Bochum

AplerbeokB
Arenb

Bk. f.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr
Berg.Mark. Ind
Berl. Bockbr.
uo. Elekl.-W
Oo. Maschb.

BielefeldMscn
Bismarckhütte
BlumvieMsch.F
Bochumer6g» .
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh.
BosperdaWlzw.
Braunk.u.firlk.l
BraunschwJute

Oo. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Linol.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.-V
CölnerGasu.EI
Cöln-Müs. Bgw,
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwltz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch. Gasglühl50
Oo. lui .Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarok
Dortm. Akt.-Br.

00. Unioa-Br.
uo. Victor,ad.

Düsseid. Eisen
00. Waggon

Oynam. Trust ,
EgestorrfSalin.
Einirackt Brak.
Elberi. Farben

Paniert.
Elkt.ünt. Zürich
Engl. Wollwar.
Escbweil. Brgw.

4
14
12
12
7X1

12
4
5

11
14
28

7
7
0

12
7
0
2

12
12
II
0
8
6

30
15
30
4k
0
6

19
2

20
9

269 00b
16310«
124 50bB
274 403
21809b
257 50b

19.75b
145.00«
135 MB
128.006
395 50«
254 50«
371.25«
240 60«
92.00b

12300bB
191 75«
253 75b
483.00«
158.70b
>20756
79.10«

238 00b
128.10«
147 50«
113.256
230.00h»
227.00«
223 756
108 00«
191.25«
299 00«
452 256

00«
448.50b
85.006
89,00b

313.03«
345.1OG
230 10«
310.50b
179.00«
725 00«
199.20b
385 00«
308.80«
361 MG
381.006
118.00«
170266
277 50b
18840b
184 00«
477.00«
494 003
85.50«

199 75«
92 25«

184.503

Essener Stemk.
Flensh.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Hossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Garresn. Glash
Ges.I.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMscl
Hanno«. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpanar 8rgb.
Hartm. Masch.
Hasoer Eisen».
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hoseh, Eis.i
Höcnat. Färb».
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowiti.Brgb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Willi, kv.
Königsborn . .
Körbisdorf. Zek
Göbr. Körting

nrb.AShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr,
lauehhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Masch.
LOw. Löwe&Co.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdnn. Gas .
00. Bergwerk35

Mannesmannr.
Marione. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergt).
MühleRüningn,
MüserBrauers,
Nahm. KoohiC.
NeueBod.-A.-G.

171.75«
142.506
514 506
109.10«
207.75b
118 75«
155 006
249 00«
171.00«
126.036
126.506
348.25b
66.006

425 006
327 00«
188.25b
135 00«

7k 149.00«
‘ >37 25«

177.25«
181.25«
169.506
173.75«

5k 115.30B
649 50«
34225b
513 03«
449.50bB
17025«
243.00«
>42.0383
391.00«
261.75«
21610«
172 80b
140 60«
217 00«
216 75b
10360«
208 00«
17590b

14
9
8
0

16
0

h 30
20

7
8k

9k 186.5QG
- 148.006

130 00«
1C300bB
82.50«

244.00«
121.006
280.40b
192 00«
11800b
10910«
516.506
222 00«
129 60«
120.00«
117.75«
28500«
156 25«
194 00«
144606

Kuhle» II
10
2k
0

10
3
3

13
5

15
2

21
7

10
:..Mnt.W12

8
10
6

Hindert_
Hordd. Wollkm.
Obschl, Eisb. _

de. Eis.-Ind
do. Koks»,
de. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit A. .
Ravensbnrg.Sp
Rhein-Hassan .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeek..Mnt.V
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl'.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sangerh. Mach.
Schimiach.Cem
Schlegel Br. .
Schles.Cernent
do. Zinkhütte

SchöfterholBr,
Schonen. Schl. .
Schub.4 Salzer21
SchuckeriElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. i Halske
SpandauerBrg
Spinn4 S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch -
ThalsEisenhott12
Ver.Cöln-RttwP16
do.Mtllw.HallerII
do.Nickelwerke18
do. Zyp.4Wiss
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.O.
Warst.Grub.V.A
Wanderothph.
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Orahiind -
cc. Drahtwerk10
de. Kupierwk.
de. Stahlwerk

WickingCemnt.

202.70«
15100«
89833
90.006

176.40«
171.25«
141.50«
226.25«
10010«

- 263.20«
2Xl1800hB

324.0083
168.50«
192.40b
198.00«
187.0053
!65 .00B
15950«
260 75b
144.60«
144.60«

7k 122.0883
6 212,00«
7 152.00«
9 161.036
1 144.50«

409.636
11050b
230 766
323.25«
I7880G
274.10«
130.30«
244
250.10b
141.10«
47.00«

11800«
79.806

213.00«

00« Ne

224.00« Ko
145.10b
11300«
259.00b
298 50«
170006
292.00«
18100«
104.266
66.00«

246.756-
217.756
163 50«
11825«
21125b
183 508
165.00«
23800b
109.00«
55 90b

112.106

WickrathLeder 12
Wickül. Küpper
Wiel. 4Hardtm.
WilkeGasora.
Wilbelmshütte.
Witten. Gussst.
do. StaWröbr

Zsitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omn
do.lok .uSt
Bch.GslsSt
Brasch. St.
Brest. EI.S
do. Strssb.
Cassel .Stb
Elkt.Hcchb
Gr.8rl.Strb
Hob Packt _
do.Strassb 10
HanoStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpi.10
Hrdd.Lleydl 0

IVr.Eis.B.VAl4

200 .256
159 25«
H5 -50bG
182.50«
10900b
20625b
267.75b
3« LB0b6
132JOB
148500
17875«
159.0*«
140.0056
133.006

MB
2760b

112256
136.60«
J94.00«
134.10b
193.00«
930053

J78 503
1654)06
98 .10«
78.50bB

7
4
6
4
9

16
11
6 ..ff*
8
6 .
6k 1-
6k 525
6k1
4k1
5k l:
8k 1

ObUg. iBdastr. Stsifltrti.
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Uh. 100
Gcrman.SchffS

Laurahütte .
HeueBcd.-6es.
Siem&Hlsk.k»3
Landbank Obi_ 109 25--"

Wechse -ioree
Amstd.RH . . .
Brüss.u.A 8 T.
Kopenbg.
Lenden .
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital. Platz
Petersb. .

87.
87.
»isla
8 7.
8 7.
8 7.
101.
UT.

lj£276 .40B
108.75«
100.006
99Mb \
98 .006
95 .80«

6old, Silber■
20-Francs-btückn .
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.lOOR

4 80603 :
4k112408
3 20.4553
- 42000B .
3 80.8253
4 85 »753
3k 80 .809
5 80 .40h ,
4k —tr *,

Amerikan. Noten.
BelgischeNoten . .
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten1
Onsterr. Not. lOOKr.
Russ.NotenIDORbl
Zoll-Kupons, kleine

16.195h
20 .46b

21590b
4 .195b |W
20.47b
8085h
6935b '
8530b

. J1B25b !
132330b

Ibl21

Heutes

Spezial -Ausstellung
in -

Dr . DiehlStiefeln
in dem Schaufenster meines Geschäftslokales.

Alle Freunde einer naturgemässen Fussbekleidung , alle Fortschrittler in der Fussbekleidungsfrage lade zur geil.
Besichtigung ohne Kaufzwang freundlichst ein.

Ferdinand Herzog
Hauptniederlage der Dr. Diehl-Stiefel -i

Langgasse 50, Ecke Webergasse . _  Telephon 626 __

»E - 1 Mark Geld-Lose
mwww + rw  Haupttreffer : 20 UNO Mark bai

Varmftädter 5ch!otzfreiheit-Ge
Lose ä l . Mk Liste' und LoSporto nach ausi

m  nahmc die Giückskollcklc<.'nrl Kirchgc

Ihlakksrio Ziehung am 1« . War.IVIVU£U£» WHaupttreffer 20,000 Mk bar.
värts 30 Pig . ertra, empfiehlt und versendet auch gegen Nach-
issc 54, Marktstraßc 10, Langgasse 33. 28975

&
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verklungene Cöne.
Roman von Bans Becksr-Wicsbaden.

(Fortsetzung und Schluß.)

Jahre hindurch hatte sich Alexander nicht
um sie gekümmert, nie auch nur mit einem
Wort nach ihr gefragt , sie nur mit Geld un¬
terstützt, wie man irgendeine verarmte Ver¬
wandte unterstützt. Sollte sie jetzt wegen sei¬
nes plötzlich erwachten Verlangens nach ihr
für alle Zukunft darben '? Würde sie nicht
ihn und sich unglücklich machen, wenn sie mit
der neuen Liebe im Herzen dem Rufe ihres
Mannes folgte?

Wenn sie trotz allem ihrer Liebe zu Grod-
zinsky entsagen wollte, so geschah es einzig
und allein aus dem trotz aller Umwandlung
in ihr verbliebenen Gefühl heraus , datz sie
eine Sünde begehen würde , wenn sie seinen
Bitten nachgab, während sie noch an Alexan¬
der gebunden war.

Darüber kam sie nicht hinweg. Es war
das eine Ehrlichkeit, die vielleicht keine oder
nur wenige Frauen anerkannten , die meisten
in gleicher Lage verspottet haben würden.

In dieser Selbstqual , die sie am Tage und
bei Nacht ruhelos machte, erreichte sic die
Depesche Emeljanows.

Da war sie schon, die Strafe ! Ihr Mann
krank, vielleicht sterbend. Hatte nicht sie das
herausbeschworen?

Halb von Sinnen , war sie aus dem Bett
gestürzt und hatte angefangcn , sich anzn-

kleiden- Sie hatte nur den einen Gedanken:
daß sie sofort an sein Krankenlager müsse.

Datz jetzt in der Stacht kein Zug ging, fiel
ihr gar nicht ein,- mit zitternden Händen
suchte sie sich der immer von neuem wider¬
strebenden Schnüre und Knöpfe, die wie zum
Hohn ihren Fingern entglitten , zu bemäch¬
tigen,- und erst als Madame Pigcon , von
Olga, die ebenfalls aufgestanden war , als der
Depeschenträger gekommen war , herbeigc-
rufen , kam und in ihrer geschickten, sanften
Weise sie zu beruhigen suchte, gab sie der Ver¬
nunft Raum und begriff, daß sie den Morgen
abwarten müsse.

Aber alles bereitete sic zur Abreise vor:
sie packte Koffer und packte sie wieder aus , sie
suchte Kleider zusammen und riß das Zu-
sammengelegte wieder auseinander . Irgend
etwas mußte sie tun , sie hätte nicht stillsitzen
und die Minuten zählen können — sie wäre
wahnsinnig geworden.

Und immer wieder war es Madame Pi-
geon, die ihr zur Seite stand. Sic ließ sie
das eine und das andere tun , riet zu diesem
und zu jenem — nur nicht denken sollte die
Frau . Sie hatte Nastja in den Jahren ihreö
Zusammenlebens genug kennen gelernt , um
zu verstehen, was in ihr vorging . Sie hatte
auch die so schnell über sie gekommene und so
stark aumachscnde Liebe zu Grodzinsky wahr¬
genommen, war , ohne es zu wollen, Zeugin
eines Teils ihrer letzten Unterredung mit
diesem gewesen, und sie verstand, was diese
gläubige Frau peinigte.

Wie gern hätte sic ihr zugeredct , sie von

der an Aberglauben grenzenden Gottesfurcht
befreit : doch sie sah ein, datz Worte hier nicht
helfen konnten.

Endlich brach der Tag an, und Nastja
konnte fort.

Zum zweiten Male machte sie sich auf den
Weg zu ihrem Mann , wieder mit sich strei¬
tenden Gefühlen im Herzen.

Aber wie anders war diesmal der Emp¬
fang!

Der Portier , der ihr das erstemal den
Eingang verwehrt , sic wie eine Bittstellerin
behandelt, sprang diensteifrig hinzu und half
ihr aus dem Wagen: auf der Treppe kam ihr
der alte Emcljanow entgegen. Ohne ein
Wort zu sprechen, nahm er ihre Hand und
führte sie bis ans Krankenzimmer,- erst hier
vor der Tür blieb er einen Augenblick stehen.

„Alexander ist ohne Besinnung , er fiebert
stark, erschrecken Sie nicht."

Dann öffnete er die Tür-
Erst sah Nastja nichts. Das Zimmer , in

dem die Fenster mit dichten Stores verhängt
waren, erschien fast dunkel, nur allmählich
gewöhnten sich ihre Augen- Sie sah das große
Bett , und in diesem den Kranken . Im Zim¬
mer befand sich nur noch eine Pflegcschwester,
die eben mit lautlosen Schritten vom Bett
zurückgetreten war , Nastja ihren Platz ein¬
räumend. Diese beugte sich über ihren Mann
und flüsterte seinen Namen — doch kein
Zeichen des Erkenncns . Da kniete sie still
nieder und betete — betete um die Errettung
ihres Mannes und gelobte mit feierlichem

Schwur , die sündige Liebe aus ihrem Herzen
zu reißen und nur noch für ihren Mann zu
leben, wenn Gott ihn ihr erhalten würde.

Nach einer Weile suhlte sie sich leise an der
Schulter berührt — neben ichr stand Emest
janow.

„Stehen Sie auf. Anastasia Petrowna:
kommen Sic , Sie dürfen sich nicht so Ihrem
Schmerz überlassen, müssen etwas zu sich
nehmen, sonst werden Sic krank."

Willenlos erhob sie sich und folgte dem
alten Herrn . Er führte sic durch das neben
dem Krankenzimmer liegende Musikzimmer
in das Kabinett Alexanders, wo ein Tcetisch
gedeckt war. Emcljanow zwang sie, etwas zu
essen: dabei erzählte er ihr mit schonenden
Worten die Ursache von Alexanders Krank¬
heit, und als er ihre Augen fragend, flehend
ans sich gerichtet sah, verstand er, was sie zr
wissen verlangt : ob cs noch Rettung gäbe
ob Hoffnung wäre.

Langsam bewegte er den Kopf.
„Die Aerzte haben ihn anfgegeben. doch ich

hoffe trotzdem, daß Gott helfen wird ."
Später satz Nastja wieder am Bett des

Kranken : langsam verging der Tag , Alex¬
ander verblieb in Bewußtlosigkeit.

Am andern Morgen kam Grodzinsky
Erst aus den Zeitungen hatte er alles er¬
fahren und sich, sein Konzert im Stich lassend,
ausgemacht, um zu dem Freunde zu eilen.

Schweigend begrüßte er Nastja, schweb
gend saßen sic zusammen-

Harry Süssenguth
Telephon 22 Bleichstrasse 22 Teilen

6499 . Ecke Hellmuudstrassc , 6499.
Parterre , I. und II. Etage.

Größtes Spezialhaus

Besonders vorteilhafte Angebote in ßeft waren

Matratzendrelle
in ca . 100 verschiedenen Mustern u.

Qualitäten 120 und 140 cm breit,
stets lagernd.

Jaquard-Oreile
in ca. 80 verschiedenen Farbstel-
lungen und Qualitäten 120 und 140 cm
breit lagernd , per Mtr . 1 .80 bis 4 .—.

für

Matratzendrelle, Inletts,
Daunenköper, Federbarchente,
ßettfedern, Daunen, Roßhaare,

Capoc, 'Wolle etc.

Ausserdem empfehle ich meine bedeutend vergrösserte

Möbelstoff -Abteilung-
Lagernd : Gobelinstoffe, Moquettes, Plüsche etc.

in ca. 180 Mustern und Qualitäten.

f cf ^ cf

.sy  eS * ^

Rosshaaremgrau
oder schwarz , per Pfund
3.00 2.60, 2.40, 2.20, 2.00,
1.90, 1.80, 1.70, 1 erk1.60 und K t *J \ t

Weihe Rohhaare
per Pfund 3.50, O CA

3 - und

Polsterhaare
mit Fiber vermischt , per
Pfund 1.50, 1.40, 1.30, 1.20
1.10, 1—, 90, 80, "TÄ

und /Upf.

CapOC, Ia. Qualität
per Pfund Mk. 1 .10 , von
25 Pfd . an billiger.

Rheingauer
Natur weine

per Flasche von Mk. 1.20 an.

Wilhelm Hirsch
Bl«ichsir . 17 Weinhandlung Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878.

| Da
m Unsere
H wesene

Darmsfädfer Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher Dage-
mesenc an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich

billigem Preis.

August Schwab jr.
Darmstadt. Rheinstr. 39, nächst dem Bahnhof. Tel. 397.
Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000—10000 Mk. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F. 92
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

Plakate
28384a

in ich. Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers,
■• ' ■- Mauritiusstrabe 12.

LMnta,
Konfitürenfabrik

Einzig dastehend Hoflieferant Berlin W.

| ist Persil als selbsttätiges
Waschmittel,

denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch- und Bleichkraft mit ge¬
ringster Arbeitsleistung und größter
Billigkeit im Gebrauch . Dabei
absolut unschädlich für das Ge¬
webe, da frei von scharfen Stoffen.
Erhlllllch Dar In Original .Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF.
Hlleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bleiih-Soda

Niederlage:
Wiesbaden, Langgasse 24.

28868

Fahrräder mit Torpedo, ein Jahr Gar..
85 Mk. Erstklassige Fahrräder mit Torpedo und
Firma-Schild mit beliebiger Aufschrift 110 Mk., ein
Jahr Reparaturen kostenlos. — Opel-Fahrräder u.
Continental-Gummi in größter Auswahl. Lauf-
deckchenv. 3 Mk. an.Luftschläuchev. 2.50 Mk. Carbib
7x Kilo-Dose 45 Pf., sowie alle Ersatz- u.Zubehör-

teilest alle Fahrräderu. Nähmaschinen. 290020 f Davor dblt elngerlckt.Reparaturwerkftdtte,
1■L. IfHljul, WellrifcltiQfje 27, Hof (kein baden.)

MMM

Kapitalisten, ::
Effektenbesitjer
und Rentner::
i Pro Quartal Probenummern i
i durch die Post ; gratis durch !
i bezogen M 2.— : den Verlag •:
; zuzügl . Bestell - : Frankfurt a .M., :
: :: :: geld . :: :: ■ Trutz 9.

28378

lesen die Zeitschrift

„Finanzherold“
Wochenblatt für Börne, Handel und In¬

dustrie . — Begründet im J. 1887. —
Wertvolles Orientierungsmittel für
Kapitals -Anlagen aller Art. Objektive
Kritik u. Information. — Briefkasten.

— Vorzügl. Insertionsorgan . —

Vertreter für Abonnement und Inserate gesucht.
_ Z. 45



in Bezug auf Herstellung und reine
sind anerkanntermassen die überall

Margarine-Spezialitäten

Qualität
beliebten

Ebenso bekömmlich, nahrhaft und für Küche
und Tafel verwendbar wie feinste

Naturbutler
Um Verwechselungen zu vermeiden achte man

genau auf Marken und Firma:
A. L. Mohr , G. m. b. H., Altona Bahrenfeld

Leistungsfähigstes und
grösstes Unternehmen
dieser Art am Platze.

«r 103 Mittwoch
Der Kranke war unruhiger , her Arzt nicht

von seiner Seite gewichen,- auch Jermolow
hatte sich eingefunden.

Tiefe Stille ringsumher , denn auch von
der Straße , die mit dichten Skrohschichten
überdeckt war, tönte kein Geräusch, kein
Wagenrasseln oder Pferöegetrappel . Im
Zimmer war nur das stoßweise Atmen des
Kranken vernehmbar , ab und zu der leise
Schritt der Krankenpflegerin.

Da plötzlich schlug Alexander die Augen
auf und ließ seine Blicke auf Nastja ruhen.

Wie ein freudiges Aufflackern erschien es
darin . Hatte er sie erkannt , wußte er, daß sie
zu ihm zurückgekommen? Oder war es nur
eine Erinnerung au frühere Zeit ? Atemlos
blickte sie ihn an, doch schon wandelten die
Augen des Kranken weiter , als suchten sie
etwas — und jetzt, als sie auf Grodzinsky
fielen, huschte ein Zucken über seine Züge,
fast wie ein schmerzhaftesLächeln,- seine Lip¬
pen bewegten sich, als ob sie Worte formen
wollten, und Grodzinsky, der sich über ihn ge-
gebeugt, glaubte wirklich die Worte zu hören:

„Spiel — den — „Bajazzo"."
Einen Augenblick war Grodzinsky un-

ichlüssig. Durfte er dem Wunsch des Kran¬
ken nachgeben, den Sterbenden erregen ? Er
suchte mit den Augen den Arzt, und als die¬
ser zustimmenö den Kopf neigte, ging er zum
Flügel , der im Nebenzimmer stand. Einige
Augenblicke später ertönte die Melodie des
„Lache, Bajazzo" durch die bisher so schweig¬
samen Räume.

In die weitgeösfneten Augen Alexanders
war em eigener Glanz getreten,- die Hände

_ Wiesbadener Gene ral-Anzeiger
bewegten sich unruhig , tasteten hierhin und
dorthin , als ob sie einen Stützpunkt suchten,
der Kranke sich aufrichten wolle und nicht die
Kraft dazu fände. Nastja schob behutsam
ihren Arm unter seine Schulter,- da richtete
sich der Körper mit ihrer Hilfe langsam in
die Höhe, und so halb liegend, die Augen auf
das Zimmer , aus dem die Töne hereinström-
ten. gerichtet, sang Krutow.

Leise, kaum hörbar erst drangen aus der
Kehle des sterbenden Sängers die Laute
hervor,- doch die Stimme gewann an Kraft,
die Worte wurden verständlich, und wie so
oft von der Bühne herab ertönte sein Herr
licher Gesang:

„Lache, Bajazzo !"
Der Sänger schien zu lauschen, als er

warte er etwas , vielleicht den gewohnten, dom
nernden Applaus . Als jedoch alles still blieb
nur ab und zu ein Aufschluchzen der Um¬
stehenden hörbar wurde , erstarben die Töne
langsam, die Augen schlossen sich— er wartot-

Während vor dem Bett des Entschlafenen
Emelianow niederkniete , Nastja behutsam
den Kopf Alexanders zurücksinkeu ließ, tönte

immer Groözinskys Spiel herein Da
ging Jermolow leise zum Flügel , legte seine
Hanö auf Groözinskys Schulter und sagte
mit von Tränen erstickter Stimme:

„Hören Sie auf — es ist zu Ende."

3 Mai

O Ji
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Mittelgroße

5 ied -Eier
81. 5 pfl , 23 si . 11 .20

Große

5chmiitz.-Eier
Sl-5‘|g Pfj., 18  Sl.53
Ulolkerei- Süßrahm-
Butter

feinster Qualität
Pld.M.1.30,0.5 PfdJ.1.27
Hosgut-Vutter

Pfd.fl.1.25,b.3 Pfd.1.1.22
empfehlen (28768

J.Hornung* Co.,
41  Hellrnundstratze 41.

Telephon 372.
— Alles frei Saus . —

Bandwurm Mit
Stapf

Verschiedene Suren habe ich gemacht,
am den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte : ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmittel
»olitaenia schicken, welches von vor.
»üglicher Wirkung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDani
«us und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma Schöps.  Sl . .
Mochber »., im Mai 1910. Soll-
»aenia f. Erwachsene2,50 M,  f . Sind.
1,50 ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapothrke. Langgasse 30,
Tauausavotheke. Taunusftr. 27.
,_ F. 100
Haut-Bleich-
MAmA „ C'hloro —bleicht Gesicht
vl vluv u. Hände in kurzer Zeit rein
weih . Wirksam erprobtes unschädliche»
Mittel geg. unschöne Hautfarbe , Som¬
mersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke,
Häutunreinigkeiten . Echt„ thloro“
Tube 1 M : dazu gehörige Chlor «»
•elfe 60A vom Laboratorium „Leo-,
Dresden 3. Erhältlich in Apotheke » ,
Drogerie « und Parfümerie » .

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke. Langgaffe 37,
SÄützenbofavotheke, Langg 15
Taunusapothcke, Taunusstr. 20
Viktoriaavotbeke, Rheinstr 41
Drog.BackeLEskkonoTaunusst.'d
Drog. Brecher. Neugasse 11.
Willy Gräfe Webergasse 39,
A. Hasfenkamv, Mauritiussir.3
Otto Lilie, Moritzstr. 12
W. Machenocimer. Bism.-Ra 1
E. Möbus, Taunusstr. 25.t.S.Müller.Bisinarckring 31. Porzehl. Rbeiustr 55.
Lbr. Tauber. Klrchgasse. iS.120

Schlußwort.
Anna Pawlowna Swerbeewa wurde frei-

gesprochen. Schönheit und Mitleid hatten den

Sieg öavvngetragen : sie hatte den Gerichts¬
saal unter dem Applaus des Publikums ver¬
lassen. Bon der Bühne , aus der Welt, war
sie verschwunden. Wie man wissen wollte,
hatte sie einen reichen Kaufmann geheiratet,
und war mit diesem nach Paris übergesiedelt.

Zwei Jahre nach dem Tode Krutvws fand
man eines Tages in den gelesensten Blättern
der Residenz folgende Notiz:

„Nach langer Abwesenheit kehrte gestern
unser berühmter Landsmann Stanislaw
Grodzinsky in seine Heimat zurück, um, nach¬
dem er die Völker dreier Weltteile durch
seine Kunst bezaubert , auch uns wieder seines
gottbegnadeten Spiels teilhaftig werden zu
layen. Un seiner.' Seite befindet sich seine
junge Frau , die — was vielleicht nicht vielen
unserer Leser bekannt sein dürfte — Witwe
unseres unvergeßlichen Lieblings , des Teno¬
risten der Kaiserlichen Oper . AlexanderKrutow ."

— Ende . —

Seite 8

»-Hausputz, wenn
. . . ^ - - * Fußböden, Flur-
btelen. Treppen. Fenster. Fußleisten, geölte
Wände und Decken. Fensterbänke. Türen. Möbel,
Steinvlättcheu. Marmor, Kronleuchter. Porzellan¬
sachen— alles Waschbare— mit L u b n s Salm -
Terv.-Seife gereinigt worden ist. Eine auS-
gleoigere, mildere, sparsamere Abseiflauge als
solche von Lu h n s Seite gibt es wohl kaum, des¬
halb benutzen fast alle erfahrenen Sausfrauen
schon,e,t Jahren nur noch Lu h ns Salmiak-
Terventin-Seife mit rotem Kreuzband

Lim Sie Händ’ mitAbrador!

Auflösung zu Nr. 97.
Zwcizügcr von J . Karel  in Prag.

W Kb7, Dg3, Tc4, Sc5, Lgl , Bf5.
Schw. Kd5, Sb4, e2, Lho, Ba4, b5, f6.

1. Sc5—d7, beliebig; 2. 4 fach Matt.
Richtige Lösung schickten ein: Schachecke Kur.

Haus-Wiesbaden: Emil Bauer-Wiesbaden: Fritz
Ganz-Wiesbaden: Karl Gänger-Wiesbaden: An¬
ton Klein-Wiesbaden: PH. Schmitt-Biebrich:
Kurt Herdegen-Biebrich: Otto Mauer-Dotzheim:
Ferd. Frohner-Eltvillc: Heinz Ortner-Rüdcs-heim.

Schach-Aufgabe.
X. Kon d e 1i k - Prag,

b c d e f g

Regen - und Sonnen - Stock - und Schirmfabrik Moderne

ScSiirme ^ KEHICER, Spazierstöcke.
Marktstrasse 33 (Hotel Einhorn). Telephon 2201 . 29027

' b c d o
Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem2. Zuge matl.

Verlangen Sie nur:

Glandnrin
Bestes Glanz-Plätte-Mittel der Welt.

Fabrikant: I . M. Maret. Seifenfabrik, Koblenz.
Vertreter: Otto Wetzet, Wiesbaden.

Z 30

. . Hrsäiß.

Lomplette Wohnungs -Einrichtungen.
Einz. Möbel, Betten , Polsterwaren.

Spezialität:

Brautausstaff ungen.
Billige Preise,

Bequemste Zalilnngseinteilung.

lttrrrrrrrr rttrrttn ! ! kk ? ,fkr - 77fs «s« ^

]i Untere bette Reklame! 8
sind die I

anerkannt billigsten preise!
Diese Woche komme» die in großen Meuqeu

angesammeltc«

Reste
zu extra billigen Preisen zum Verkaufr

:: Mliffciink-llkSk
^ in Längen von 3—6,

zu 95 Pf.. 1.30, 1.50

jkiinn-Rellk.
ti>  imit „ in !.Längev.2.50—6
<>♦ 85 Pf.. 1.50. 1.95

1:1 Muffklme RkSe.
TÖ ^ °V °lle,i Längen von.<> 2.50—6 per Meter 75 Pf.
><' IlMflnteSeidenbafitt,

© • •' fitgettickfemulle,

Wie, (fnlirnnr Norhliitzß»ffk««s». 8
sind auf Ertra -^ isrHvnm.u < 1

Drahtgeflechte,
Gartengeräte , Rasenmäher , ::
Garten- und Balkon -Möbel, f

Rollschutzwände
-» empfiehlt

ScJl . Adolf Wen (J an dt. f ênwarenhandlung,
Ecke Weber- und Saalgasse. <'

KIndkkßoff-Kkßk
nt enormen Quantitäten.
Durchfchnittsvr. ng

per Meter 80 Pf.
darunter befinden sich Reste
bis zu 3.00 M. das Meter.

Reste inKMMWllwattll,

L4  zur Hälfte des früheren
Preises. sind auf Extra-Tischen weit

unter Preis ausgelegt.
Benützen Sie diese vorteilhafte Gelegenheit bei

Marktltratze >4 , am Scklotzplatz.lrrrrrr unünrrrrrrrrrnnnurr'ttr!

ssseler
ULter-Rskao

SÄ “ -E—
Kinderlrübstiick

tausendfach ärztlich empfohlen
Nur echt in blauen Kartons fUr ?' M.

niemals lose. ’
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Nr . !03 Mittwoch

Zu vermieten.
iärtnerei.

300 Fenster Vorhand ., zu verm.
RÄ - Büdingenftr . 4, 1.

Wohnungen.
9 Zimmer.

hochherrschaftl.

reichl . Zubehör , Lift.
Heizung, elektrisches
Mk

Laben.

8 Zimmer.

Friedrichffr,45,<i

Heizung, elektr .Licht ic . S
(Infi . Heizung », ver 1, >_
vermieten .Näh . Laden . 28096

. In nächster Nähe des
Kurhauses
herrfchaftl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entspr . einger ., sof. od. spät,
zu verm . Museumftratze S.
Bureau . <28423

7 Zimmer.

sofort zu vermieten.
6 Zimmer.

2. Etage links.
5 Zimmer.

Dotzbeimerstr . 64. 2

Marktstratze 19,

9. H. Lugenbühl.

4 Zimmer.

o. spät , z. verm.

früher zu vermieten.

3 Zimmer.
Adlcrstr . 19.. sch. 3 3 .-W . sof.

Näh . 1. Stock.

n , m. £

bill . zu verm.

Eckcrnsördestr . 3. H.. sch. 3-Zin.
Wohn . Näh . Part , links . 28848

Eltvillerftr . 0. Vdb ., sch. 3Zim.

Eleonorenftr . 2, 1., sch. 3Z .-W. m.
Balk . z. vm . Näb . vart . 7722

Ellenbogcngaffe 18, H., sch. 3Z .-
W. z. 1. Juli z. verm . 2907i

Frankenstr . 16. b. Dorn . sch. 3-
Zim .-Wobn . zu verm . 28435

Helenenstr . 17, 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller . H. pari .,
sof. billigst z. verm . 28385

Helenenstr . 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller . H. 1.,
sof. billigst z. verm . 28388

Herdcrstr . 7. Vdh .. 3 - Zim .- W
ver sofort zu verm . 28 438

Hermannstr . 21. b. Wiegand.
3 Z . u. K. sof. z. verm . 28139

Jabnttr . 12. Gib ., 3 Z .-W. z. v.
7äb . V db. vart. _ 28880

Kirchgaffe 62, Seitenbau 2 St ..
3 Zim .-Wobn . an rub . Leute
->" verm . Näh . Laden , 290 ss

Feldttr . 12. 2 Z . u. K. gl . o. sv.
_ 28531
Feldttr . 16. 1., 2 3 . u . K. 28537
Feldttr . 26. Msd .-W . 2 Z . K.

K. 1. Juli. _28813
Frankenstr . 4, Vdb .. gr . 2=3 .=

W .. vollst . renov .. b. z. vm.
_ 28810
Friedrichstr . 37,2 Z. u. K. 29033
Geisbergstr . 11. Mtb .. Dach-

mobn .. 2 Zim ., Küche u. Kell.
z. v. N . Taunuss tr . 7,1 . r . 28540
Gocbcnstr . 19, Mtb . u. Htb ., 2.

3 . u ., K. zu verm ._ 28465
Gustav Adolfttr . 12, 2-Z.-W. m.

Zub .(Garts .»a .kl.Fam .z.v.29046
Hartinnttr . 9. Frti 'v.-W. 2 Z .. K..

Keller zu vni . Näh . Pt . 29044
Helenenstr . 16, Mtb . Parterre.

2 Zimmer u . Küche z. verm.
Nah . Borberb . 1. Stock. 7880

■ I Kiebrickerstr . 12, Stb ., ar . 3 3-
4 Wobn . i . Abschl.. ev . m . Werk-
^ statt o. Waschk. sof. z. vm . ^ 28

Kuausftr 1. 3 Z .-W . sof. z. vm.
rs . Nab . Platterstr . 86. 28441
ca. Michelsberg 21. sch. 3-Z .-W . K..
Kä M . u . K. sof. z. vm . Näb.

1 .St . 29056
Rauentbalerttr . 5, Mb ., 3 Zim.

u . u. Küche mit Zubeh . auf sof.
°v. zu vermieten . 29002
»61 Seerobcnftr . 24, Stb . vt . u . 3.
„i St .. 3-Zimm .-Wobn . zu vm.

Näb . Vdb . 1. r . 28445
ed. Stiftstrabe 20, schöne 3 3im-
22 mer -Wobnnng mit Küche im

Parterre zu verm . Näheres
I im Laden.
I Scharnborststr . 36. 3 3 .-W . Vdb.

3. St . N . Nbb . 1. St . l . 28881
Schwalbacherstr . 41. Mtb ., 3 Z.-

— Wohnung zu verm . 29130
a Walramstr . 9. 3 3 . K. v. 1. 5.

28804
„s Wrelaudstr . 9, v. r .. 3 3 .-W. i.

. Htb . a . 1. Avr . z. verm . 28450
x\-  Wielaudstr 20, vart .. 1. u. 4.
JC. Stock , elea . herrsch . 3 3im-
er mer -Wohnungen ver sofort zu
es verm . Näheres das . Seitenbau
o» 2. Stock, bei Kieker . 28452
— Wellritzttr . 48. Htb .. 3 3 . u. K..

. 1. St . 7863
— Vorkftr . 18, gr . 3-3im .-Wohn .,
k. vart . u . 1. Stock , ver sof. z.
is. v . Si. bs. b. Petmeck». 28453

Schöne 3-3immer -Wobnung.
Vbb ., nebst Zubehör billig zu

ffe vermieten . Näb . Vorkstr . 29.
il- 2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.
90 2838 5
m Sonnenberg .Adolfftr .11, 3-Z .-W.
M sof . od. 1. Juli zu vm. 7767

2 Zimmer.
Avlerstr . 7. 2Z . u. K. N.Läd .28755

I Adlcrstr . 36. sch. Mans .-Bobii ..
I 2 Z . U. K.. Mtl . 10 Jl. 29077

Adlerstr . 37, 2 u. 3 Z .-W.̂ . vm.
I Näh . Vdb . 1. Stock r . 29040
I Ädlerftr . 58. 1, schöne Wohnung

2 Z .. Küche. Keller . Gas zum
1. Juli zu verm . 28955

~  Adlerstr . 57. Htb. 1. Et ., schöne
{  2 -3 .-W. z. vm.. monatl . 18 JL.

Nah . Bismarckring 37. l.
■9 Adlerstr . 63, 2 3 ., K.. K.. Gas.

18 A.  1 . Mai . 28814
— Adlcrttr . 66, 2 Z .. Küche, sow.

Hartingstr . 1. cv. m. Gart .-
Benutz , z. v. N . Adlerstr . 66.

28455
a. Adlerstr . 67, 2 3 .. K. 28812
- Albrechtstr . 9, 2 Z. u. K. an rub.
>e Leute zu vni . N. v. 28980
f; Albrccktttr . 36, Bdb .. 2 Z .. K.
r  li . Mi . Näb . 2. St . r . 28809
,4 Bertramstr . 11, v., 2 Zimmcr-

Bobnung ver sofort z. verm.
Nab . b. H . Sablcr . 28456 !

7 Bleichstr . 13. Hth . Dchst.. 2 Zim.
5 u . K.a.gl .od.fvät .zu verm .<28543

Bleichstr . 36. 2- u. 3.Z .-W. z. v. -
Näh . Htb . vart . od. Neug . 3.

i Samenhandlung . 28457
i. Bärcnttr . 4, 2 Z . n . K. bill . 29081 ;
p Blücherstr . 15. 2 Z .-W. Htb . .
i. Näb . 1. Stock . 28885
ä Blücherstr . 16, Vdh .. 2 Zim .-W.v.

Juli zu verm . 7458
_ Bülowstr . 4. Htb .. 2 Zim . u. K.
!. z. vm . Näh . Vdb . v. r . 28458
r Bülowstr . 9. 2-Zim .-W. i. Abschl. !
Ü z. v. N . Vdh . b. Salheiser . <7776
'a Dotzbeimerstr . 6 H. Dachw. 2 Z.
2 28459 «

v Dotzbeimerstr . 13. 2 3 . u. Zub.
2 v.  1 . Juni z. vm . Näh . Htb . «

29120 ^
' Dotzheimcr Str . 73, Mtb . 2Zim .=
; Wohnung auf 1. Mai od. früh . 8
- zu vermieten . 2103
6 Dotzbeimerstr . 98. Mtb . u. H.

schone 2 Zim ., Küche, K. sos. ^
z. v. N . Vdb .. 1. St . l. 28554 '

Dotzbeimerstr . 103, schöne 2 3 .=
J Wobn . sof. bill. z. verm. Näb. «

Vdb . 1. St . links . 1751 -
l Dotzbeimerstr . 105. mod . 2-Z .- 7

Wobn . i. Mtb . u . Stb . bill . J
zu verm . 28460

1 Dotzbeimerstr . 126, Gartenb ..*1 23
i 2-Z .-W. zu verm . 28735 -

Dotzbeimerstr . 146. Vdb .. 2 3 .- 2
; W .. 380 Ä,  gl . od . sv. z. vm . -
l 28461 3
- Eckernfördestr . 3, H., sch. 2-Zim .-
. Wohn . Näh . Part , links . 28550
: Eltvillcrstr . 5. Htb .. 2-Z.-W . a. !-
! al . ob . sväter . 7894
. Eltvillerftr . 9. Stb .. 2Zimmer-
> Wohnung ver sofort zu verm.

Näh . i. Läden . 7767
Eltvillerstr . 16. 2-3 .-W . Mtb . b. "

! 7853
Eleonorenftr . 2. sch. Maiis .-Wohii . »

^ Vdh ., 2 Z ., K. u.Zbh ., Näh . vart.
7723 ^

! Ellenbogen «. 9, sch. 2-3 .-W . m.
Küche i. Abschl. i . 1. Stock »
420 JL.  i . 2. Stock 330 JL  sof.

; od. sv. z. verm . 28999 t

Wtesvsvener General «Anzeiger 3 . Mat Sette 9
Hellmundftr . 12, Mans .. 2-Z .-W.

zu verm . Näb . Laden . 28467
Hellmundftr . 18. Hth .. 2 Z . n .Zub.

v. Mon . 20 M . v. I .Äuni . 29131
Hellmundftr . 27. Mans . 2Z . u.K.

29127
Hermannstr . 9. 2 3 . u . K. al.

od. später zu verm.  28409
Hermannstr . 17. S . 1.. 2 Zim .-

Wobn . n . Zubeb . z. vm . 28470
Hochstättenftr . 8. 1 sch. 2 Z .-W ..

1. St . Vdh ., z. verm.  7758
Jägerftr . 15, 2 2-3 .-W. z. vm.
_28471
Karlftr . 28. Mtb . u. Stb ., neu-

renov . sch. 2- u . 3-3 .-W . bill.
z. verm .. ebenso 2 Werkstätten
ver sofort od. später . 28473

Karlftr . 36. Stb .. 2 3 .. K. und
Kell . sof. z. vm . N . Vdh . 1.

__ 28744
Kellerstraße 15, Gth., 2 Zim . n.

1 Zim . u . Küche (Klos .-Abschl.)
v.sof.od.sv.z.vm .Näh .das . 7621

Kellerttr . 22. 2 3 ., K.. K. 28811
Kicdrichcr Str . 12, Mtb . Schöne

sonn . 2Zim .-W . im Abschl. ver
1. Mai zu verm. _ 1894

Ludwigstr .2, Ms .-W. 2 Z..K.29045
Michelsberg 21, Frtsp ., 1 gr . Z ..

2 Kam ., K. u. Kell . z. v . 29050
Moritzftr . 9. Dachw .. 2 3 . K. z.

verm . Näb . 1. St . 28805
Museumttr . 10, 4., 2 3im . u.

Küche v. 1. Juni z. verm . Zu
erfr . Delasvsestr . 3. 2. 2911*

Nettelbeckttr. 24, 2=3im .=Wobn.
zu vermieten. _ 28476

Ncugaffe 20, Stb . 3, 2 Zim . u.
K. i. Glasabschl . ver sofort z.
vm . Näh . Bäckerei . 28477

Platterttr . 86 , 2 Z .-W. in. Balk.
u . Küche sofort z. verm . 28532

Rauentbalerttr . 5, Stb .. 2 Zim.
u . Küche zu verm . 29002

Rauentbalerttr . 9. Mtb u. Hth-
sch. 2-3 .-W . a . sf. o. sv. R . B.

_ 28478
Rieblstr . 11, 2 Mansard .-Z. m.

Küche in rub . Hause an stille
Leute bill . zu verm . 28481

Rieblstr . 17. 2- u. 1-3 .-W. im
Htb . auf gl . o. spät . z. vm.
Näb . Vdb . vt._ 28482

Römerbcrg 6, B .. 2Zim .u. Küche
v. sofort z. verm ._ 28483

Römerbcrg 12, 1 3 . u . K. 28ä93
Nömerberg 24, 1, 2 Zim . u. K.

gl . od. später an rub . Leute
billig zu verm. _ 28484

Steingassc 25, Vdb .. Dachwohn.
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
zu vermieten.  _ 2345

Steingassc 31, Wobn .. 2 Simm.
u. K. a. gl . o. sv. z. v. 28480

Sckachtftr . 30, v.. 2 Zim . u. St.,
Pr . 320 Bk. Näb . 1 r . 28487

rwarnoorniir . i . r.. iw . 15111» .=
Balk .-Wobn . 2 Zim . K. u. Zbb.
auf 1. Juli zu verm . 7541

Küche u. Kell . v. sof . od . spät , zu
verm . bei Meineke . 29037

und Küche zu verm. 29039

od. svät . z. v. Näb . 2. St . 28»ss

Küche an rub . Leute ver 1.
Mai zu verm. _ 28940

Lalkmüblttr . 4, D .< 2 Z . u. K-
an kinderl . Leute zu vm . Näh-
Walkmüblttr . 17. 28439

Salramktr . 9. 2 3 . K. v. 1. 5.
28804

Mani .-Wobn ., z. vm . Näh . vt.
_7901
Lalramftr . 35, an der Emserstr .,
2 Zim . u . K. z. vm . Gas vor-
banden . Näh . Vdh . v. 28551

Valluferftr . 7 frdl . 2 u . 3.-Z .-
Wobn . im Stb . u . Mtb . zu
verm . Näh . Vdb . vt . 28490

1. St. 7588

1. @1. 7862

u . Küche. 7864

7775

2 Zim .-Wobn . in . all . Zubeb.
v. sof. od. sväter z. verm . bei
Wilb . Stiehl.  _ 28533

Dotzheim, Biebricherlandstr . 5,
2 Zim . m. Laden u. Zubeh . v.
sof. z. verm . Stall u . Scheune .!
k. dazu gegeben werden . Näl,
Adelheidstr . 90,  vart . 28492

1 Zimmer.

29036

ver nffort z. verm. 28494

Okt . z. vm. 28495

k. sof. od. sv. b. z. v. 28497
Adlcrttr . 67, 1 3 ., K„ 28812
Adolfttr . 3. Mansiv ., gr . Z . u. K.

m. Abschl. zu verm . 7512
Bärcnttr . 4. 1 Z . n . K. b. 29081
Eleonorenftr . 6, Bdb . vt .. gr . Z.

n. gr . K. v. sof. o. 1. Juni
bill . z. verm. _29119

Eleonorenftr . 8. 1 3 . u. K. sof.
_7827

Eltvillcr Str . 9. Vdh .. D .. 1 Zim .,
Küche u. Kell . per sof. zu verm.
Näh . Laden das._7755

Feldttr . 12. 1- u . 2-Z .-W .. neu
her ger ., a . gl.  o . sv. z. v . 2S7oi

Feldttr . 16, 1. . 1 3 . u.  K . 28538
Frankenstr . 17. Dach . 1 3 . u . K.

28500
Goebenttr . 19. Mtb .. sch. 1-Z .-

Wvbn . zu verm , 28105

Hartiagstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.
sof. o. sv. N. Ablerstr . 60. 1.

_ 28502
Hartiagftr . 6. 1-Zim .=W. z. v

v- sof. N. v. Sprenger . 28503
Helenenstr . 12. Msw .. 3 .. K. u.

Kell . zu verm. _ 28504
Helenenstr . 17. 1., 1 Zimmer.

1 Küche u. 1 Keller . Bdb . 1~
fos. billigst z. verm . 28385

Helenenstr . 19. 1 M .-W. an ält.
Pers. _ 29079

Hcllmundltr . 27, 1 Z . u. K.«29127
HellmuodftrLQ .H., 1 Z.u.K. 28505
Hellm »ndftr . 33. 1 Zimmer und

Küche im Dachst , zu vm . 28506
Hochstättenftr . 9. 1-Z .-W. 7639
Karlftr . 13. Htb . Dachst.. 1 Z.

u. K. z. verm . Näb . Vdb . vt.
_ 28952
Kicöricherstr . 12 . Stb . Frontsv .,

1 Zimmer u. Küche i. Abschl.
sof. zu verm . 7610

Helenenstr . 8,2 . möbl . Zim 7470

Ludwigftraße 3. 1 Zimmer und
Küche und 1 großes Zimmer
zu vermieten . 2316

Ludwigftr . 8. Htb . 2,13 . u S-
Keller.  17 Jl.  28510

Ludwigftr . 8, 1 Zim . u . Küche
z. 15. 10. 17 u. 18 Jl  z . vm.
Ääb . b. Fröhlich . Ludwigftr.
8, 1., o. Sohns . Kirchg . 70.

_28808

Ludwigstr. 16, ^0%£ m
vermieten. 28511

Marktttr . 8. kl. W. z. vm . 29513
Moritzftr . 64, gr . Frtsp . Zimmer.

29127
Neroftr . 10. Mans .-Zimmer n.

Küche v. gl . od. svät . Näb.
das , od. Moritzftr . 50. 28514

Neroftr . 29. 1 3 . m. K. s.288515
Platterstr . 28. B . 1.. 1 3 . u.

28510
Rieblstr . 7, 1 Zim . u. Küche im

Htb . D . zu verm ._ 7662
Rieblstr . 11. 1= u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm . Reu-
bergerichtet. _28517

Römerberg 6, 1 Z . u. 1 K. 14 Mk.
28618

Röderstr . 15. 1 Z . u. K. Näh.
Metzgerladen. _7875

Rbeinstr . 73, 1 Z . u . K. i. Stb.
Näb . eine Trevve. _ 7531

Sedanstr . 5, Hth .. 1 Mans . u.
K. auf gl . od. sv. z. vm . 28521

Steingassc 31. Vdh . p.. 1 Z . u . K.
auf gl . od. svät . z. vm . 28522

Scharnborststr . 9, 1 3 .-W . ver
sofort zu verm. _ 28523

Scharnborststr . 17, 1.. kl. Zim.
u. Küche zu verm. _ 28524

Scharnborststr . 36,1 Z .-W. Htb.
_28884

Schierst . Str . 20,1 3 . u. K. sof.
_7828
Schwalbacherstr . 53, 1-3 .-W . z.
- v.^ Näb . Mtb . vt. 28525
Schwalbacherstr . 67. Manf .=W.,

1 3 . u. K.. zu verm . Näb-
1. St. _ 28526

Wellritzttr . 11. 1 Zim .. K.. K..
12.50 A ._28990

Waldftr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.
2 Zim . u. Küche z. v. Näb . das
b. Maßengeil. _ 28527

Winklcrstr . 6, schöne Dachwob-
nung billig zu verm . 7708

leere Zimmer. |
Gncisenaustr . 16, Mansö .-Zim.

mtl . 6 M . z. v. «Nitzschc». 28544

Philivvsbergstr . 2, leere Ms . an
einzelne Person zu vni . 28388

Rödcrtt r . 7, leer e Mans . 28883
Scharnborststr . 48 l. Mid . z. v.
_ 28390
Schwalbacherstr . 73, 1., I. Mi.

a . gl . 3. verm ._ 29116
Wellritzttr. 48 leere Mansarde.

7865
Wettendstr.

sarde m.
Wettendstr.

Perl . od.
z. verin.

20. Gtü . 1.. Man-
Ofen sofort ._ 28703
42 (tt.  Zim . f. eins.
Möbeleinstellen fof.
Nab . Ebnes . 28391

1 Mobi. Zimmer. I
Albrcchtstr . 32. vt .. m. 3 . u. K.

7897
Bertramstr . 2. 3. r „ m. Z . 3.50.

7738
Bleichftr . 13, Vdb . vart .. einfach

möbl . Zim . zu  verm . 7904
Blcichstraßc 17. Vdb . 2, l. gut

möbl . Zimmer mit 1 oder
2 Bette » zu verm. _2344

Blücherstr . 9, H. 1. L, möbl.
Zimmer mit 2 Betten . 2.30 Jl
vro Woche, z. verm . 2203

Dotzbeimerstr . 18, 1 l., sch., gut
möbl . Zim . mit 1 od. 2 Betten
sehr preiswert zu vm . 2311

Ellcnbogcngaffc 3, kl. möbl . Z.
zu vermieten. _ 29074

Feldstraste 22, Htb . 2. Stock,
erhält ein Arbeiter Kost und
Logis ._ 2332

Friedrichstr . 44, Stb . Dach. erb.
ein anst . reinl . Arb . Schläfst.
t>. Dövvenschmidt. _ 2339

Friedrichstr . 53, 2. I„ m. 3 . m.
P. _29115

Friedrichstr . 57, 3. ich. möbl.
Zim . Fenster n. d. Str .. sev.
Eilig , z. verm. _ 29114

Hallgartcrftr .8,H.2r .,m.Zim .3.50.
_ (7618
Hartingftraße 5, parterre links,

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. _ __ 2337

Helllliundstk . 6,2 . freundl . möbl.
Zimmer 15 Mk._7716

Hellmunüstr . 27, Hinterh . 2 r ..
saub . Schlafstelle bill . zu ver¬
mieten bei Bernhard . 2295

Helenenftratze 24. 2 rechts , schön
möbl . Zimmer an anständige
Person zu vermieten . (7825

Hermannstraße 17. Borderbans
2. Etage links , erbalten Ar¬
beiter Logis . 2340

Hermannstr . 7. 1. 1. erb . f. jung.
I Mann sch. Logis , billig . 7870

Kellerttr . 4. 3. g. möbl . Z . 29043
Moritzftr . 7 fr . möbl . Zim . ev.

»i . 2 Bett ., auch vorüberg .. z.
verm . Näb . Fav . Lad . 28950

Oranicnstr . 17,Htb . Ir ., mbl . Zim.
m. 1- 2 Bett . bill . z. vm . 7854

Philivvsbergstr . 25. 2.. eins.
möbl . Zimmer z. vm . 29087

Platterftr . 8, P ., ein sch. möbl
Zimmer zu verm . 28394

Scharnborststr . 11. Hochv., sehr
sch. möbl . Zimmer . 29117

Scharnborststr . 11 , vt .. s. sch. m.
3 . z. 1. 5. 28807

Scharnborststr . 15. 3. r .. möbl.
Zim . iof . z. verm . 28397

Schwalbacherstr 43, Mtb . vtr . l.
möbl . Zim . zu verm 29035

Schwalbacher Str . 69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens ., vreisw.
Näh . v. 28847

Walramstr . 3, 2 r ., reinl . Arb
erb . schönes Logis . 7782

Wellritzttr . 13. Frtsp .. eins . m . Z.
2257

Wettendstr . 23 , 1. r .. sch. möbl.
Zim .. Sonnens .. 1 . Etage , so¬
fort z. verm . 7807

Westendttr . 23. 1. r „ sch. möbl.
Mans . ni . Sola . Pr . 12 JL,
sofort z. verm . 7805
Bei best. Dame an der Parkstr.

Parkw . 2.. 1. St ., möbl . Zimm . z.
verm .. sonnige , rub -Lage . Haltest
Havdnstr . Keine Kurtaxe . 28399

§ Läden.
Adlerstr . 15» Lad . m. 1—2 Zim.

jc . fof . o. sv. z. v. N . nebenan
Friseur -Geschäst . 28400
Kl . Laden für Obst - u . Ge-

müsebdlg .. m . od. ohne Wobn.
z. verm . Blüchervl . 2 od. Adel-
beid-str . 14. bei Kleber . 29000

Laden ttnoriHg 38&»•
Lad .-Z . ff.  z . o. Näb . 3. 28014

Marktstratze 17.
Der von Friseur Klein innc-

gebabtc Laden ist zum 1. Okt.
anderweitig zu verm . 29124

Marktttr . 22 ist ein gr . Laben
mit Wohn ., bedeut . Lagerr ..
Werkstatträum . usw .. zu vm.
Näb . das . im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.

28400 Nicolasstr . 41.

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. svät.
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz - u . Wollwaren.
Aufschnittgeschäft . Butter - u.
Eierhandlung usw . eignen.
Näheres Hellmundstrahe 5.
1. Stock links . 28404

Wcrderftr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . sof. z. v. Näb . Baubüro
Blum . Goebenitr . 18. 28409

hochstättenftr. 16.
Verschied , schöne 1- u . 2-Zim .-
Wobn ., Vorder - u . Hth . Desgl.
1 Werkstätte , da im Zentrum
der Stadt , geeign . f. Schlosser,
Spengl ., auch Flaschenb .-Gesch.
m. Torf , auf sof. zu vm . Näh.
daselbst bei Schreiner Roth,

28941
Laben m. Kolonialw .-Einr .,2 -Z .-

W. cvtl . Flaschenb .-K. dazu , au
I .Okt . z. vm . N. Göbenstr . 20, v

29038
Laden mit 2 Zimmer und Kücke

für 550 Mk . sof. zu verm . Näb.
i. d. Exv . d. Bl . 28013

Mt  jligr des Wchcus
Wellritzstratze 24:

EckladeN , 100m-Mcter,
Entresol , 180l̂ Meter.

Souterrain . 200 HZ-Meter,
sp, sofort billig zu vermieten.

«8878

I Werk3fätten etc . 1

DAbcimerstr . 17. Gtb .. Stall f.2—3 Pferde . Rem . u . Futter-
bod. u. Wohn . z. verm . 28951

Dotzbeimerstr . 88. Werkftätte
60 JMir .. zu verm . Näb.
bei Albertb . 28410

Dotzbeimerstr . 105. Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill . zu verm . 28411

Eltvillerftr . 5. H.. A . Werkst , m.
o. ohne Wobn . v. iof . o . svät.

7893
Feldttr . 13. Stallurm für 2—3

Pferde m. o. ohne Wobn . z. v.
29091

Hallgartcrttr . 7 gr . Werkstart.
Stall u. Wohnung . 28413

Hermannstr . 9. Werkstatt m. od.
oh. 2-Zim .-W. 1. Juli . «28713
Stallung s. 2- 4 Pferde Jahn-

str .19z .vm . R .Adolfstr .0. 1. 28414
Kirchgaffe 17. Bierk . u. Stall , z.v

29033
Luisenstr . 35, Stallung n. Raum

chlsh . Flaschenbierbbla .» z. vm.
Nah . Friedrichstr . 37 b.Vollmer.

29033
Ludwigstr . 8, 1 Stall f. 2 Pferde.

Remise u. Futterräum . sof . zu
vm . Näh . bei Fröhlich . 28930

Oranienstr . 35 WerMatt vder
Lagerraum z. verm . 7859

Seerobenstr . 33 Werkst , o. La «.
8525

Scharnborststr . 46 Werkstätte o.
Lagerraum sof. z. verm . 28415
Bier - ob. Lagerkeller zu verm

Nab . Schwalb . Str . 5, 1. 28015
Schwalbacherstr . 41, Werkst .oder

Bureau zu verm . 29136
Schwalbacherstr . 73 Werkst , m.

Lagerraum z. verm . 29116
Schwalbacher Str . 77, gr . belle

Werkstatt zu vermieten . 29039
Schulgaffe 4. 1 Werkstättc zu

verm . aus 1. Juni . Näb.
Htb . 1. Stock. 7878

Wiclandttr . 9. eine Werkstälte
od. Lagerraum an ein rub.
Geich, sofort z. verm . 28418

Wiclandftr . 13, Werkstatt od.
Lagerraum , bell u . trock. Näb.
das. Part . 28419

Wielaudstr . 20. schöne belle La¬
gerräume . evtl . a. Büros od.
Werkst ., ver sofort zu verm.
Näb . Sch . 2- b. Kreier . 28420

Die v. Herrn Sattlermeiftcr
Becker innegeb . Werkstätten sind
zus. od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wobn . v. los. o. sv.
zu vm. Näb . Kl . Webergafie 13
bei Kavves . 28421

Hiie Müllen
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näh.
Norkstrahe 29. 2. l. und Akau-
ritiusstratze 7. vt . 28385

Uondüor-Ofen
n. Backst, n . Meblk . ev . kl. Wobn.
alsb . z. verm . Näb . bei Meurer.
Lniienstraße 35. 28844

Verpschiungen.
Häuschen mit 2 Wohn ., 2 cvt.

3 Zim . und Küche mit Garten
in nächster Nähe v. Wiesbaden
zu pachten gesucht. Offert , unt.
Im . 404 an die Expedition dies.
Blattes erbeten . 2306

RosMieiden'

Gutschein.
eide « t

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibegebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stellcn in bar entrichtet , oder in Briefmarke » nebst Gutschein
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
ind . Rubriken : „zu vermieten " - „ Mietgesnche " - „ zu ver¬
kaufen " - „ Kausgesuche " - „ Stelle « finden " - „ Stelle«
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcfnhrten Rnbriken verwendet werden.
SW Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden,

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

.(Bitte recht deutlich schreiben.! ' '

Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgesüllt ist.

»



Für leichte
Handarbeit

und Ausgänge junge Mädchen

t»um baldig. Eintritt aus hiesamilien gesucht. Vorzustellen
vitzen- Manufaktur Lonis

Kranke, Wilhelmstraße 28, von8 bis 10 und 2bis 4 Ubr. (7851
Braves. steißiges Mädchengesucht. 2298

BingerWeinstube.Metzgergaffell.

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie Kirchgass: 17.

Jg Mädchenf. Hausarb. sof.
ev. 15.Mm ges. Goetbestr.18. v. l.
_ & 46

Aeltere alleinst. Frau f. dau¬
ernd ges.a.liebst.v.Laud.J .Sauer
Biebrich. Fraukfurterstr. 22. v.
_ _ 2343

imt8e§ Mädchen mit guter
Schulbild., nicht unter 16 Jahr .,
für den Laben in die Lehre ges.
gegen sofort. Vergüt. Färberei
Scherzinger. Emserstr. 4. , 7848

Stellen suchen.
Männliche.

t Weg. Umz. 1 Bett 28. 2t. Klei,derschr.23. Küchenschr.14.Deckbett
10M., Iabnstr .44, H.p. 2346

Alte gut erhaltene Möbel«
Ktrschbaum. Mahagoni usw.
Biedermeier Kirschholzzimmer
Glasfchranke. Sofa. Tische
li-tühle, Sessel. Ofenschirm Kom¬
mode mit und ohne Glasaufsatz.
Schreibtische. Sviegel. Bilder.
Betten und vlelcs mehr zu verk.
28821 ÄdolssaÜee 6.

Kaufgesuche.
Rchpjnschcr. nicht mit. % I .,

# kaufen gesucht. Offerten u.
Fr . 408 a. d. Erv. b. Bl. 2330

Ein Kontorstuhl zu kaufen
gesucht. Off. u. Ka. 415 a. d.
Erved. ,ö. Bl. 7883

Henz, velaspttftr.4
zum Bayrische» Hof,

dicht an der Wilhclmstr.
Mittagstisch von 60 Pf. an.

Wahl von zwei Gerichten,
mit Dessert 70 Pf.

Schön« möblierte Zimmer
in jeder Preislage. 29018

Glas Bier 10 n . 13 Pf.

M .JJrio. JItittagstifd)
auch in Menagen über die Straße.
Faulbrunncnktr. 7, 1. r. 28061
Ludw. Ebner. Eltvillerstrafie 5.
empfiehlt st» m allen Glaker-
u. Schlotterarbeiten bei vor¬
kommenden Fällen. 28875

Stellen finden.*-
Männliche.

Leistungsfähige, ältere, solide
SeeM-GrGaudlung

lam Fangplatz)
sucht für Wiesbaden tüchtigen,
besonders bei Hot e l s gut ein-
gefuhrten Vertreter, bei hoher
Provision. Off. u. Kl. 419 bef.
die Erved. d. Ata. 29133

Rock- u. Westenkchneider auß.
d. Haus« ges. a. dauernd 7874

G. Mocka, Marktstraste 20.
eine leichte eigenartige

li/n Hausfabrikation als
Haupt- oder Nebener¬

werb ubernebm. will, sende Off.
an Postlagerk. 57. Caffel 78.

H. 151

Perfekter , besserer Kaufmann
wünscht sich nach Wiesbaden in

leitende Stellung
zu verändern. 7780

Offerten sub Hs . 387 an die Exped. d. Bl.

aiBllfli I Elen,üb  JsdfBitltBiiiimR
I liacß Mast lies. ‘TiAm-o«

®e6. Lehrer ert. Violin- und
Klavierunterricht, Monat 8 Jl,
wochentl. 2 St . Jalmstr. 17. ot.

2335

Tüchtige

für Presse und Lebmberg könnensofort eintreten. 29132
Dampfziegelei in

Hahn -Wehen.
Vertreter gesucht für

Wäsche ($ .154
UuUCl s Strohhüte^ Spielkarten etc
Wäschef.Eid Nchf,Frankfurta.M.

Junger , nüchterner, zuverläffArbeiter
fürs Geschäft gesucht, nicht unter
18 Jahr . Färberei Scherzinger.
Emscrstraße 4._ 7849
, Jugendliche Arbeiter von 14
bis 16 Jahren stnden sofort
leichte». lohnende Beschäftigung.
Georg Pfaff.Metallkapsel-Fabrik
am Bahnhof Dotzheim. 7850

Für meine Gürtlerei u.Galv.
Brrnickelungsanttalt suche ein.

Lehrling . 7759
H. « raus, . gßcCrihßtafte1
Lehrlings - Gesuch.

Für eine Kolonialwareugroß-
bandlung wirb für sofort oderwater ein

Lehrling
aus Ebarer Familie gesucht.
Gest. Off. unter Jk. 402 an die
Erv. d. Bl. _29103

Schlofferlehrling
gesucht Grabenstr. 14. 29034

Buchhalter, verf.. sucht sofort
Stellung. Offert, u. Iw . 413 a.
d. Erved. d. Al._ 7885

Saub . Hausb. sucht in Hotel.
Villa. Rest. etc. sof. Stellung.
Off. u. Ir . 414a. d. Erv. b. Bl.
_ _ 7884
. 19iäbr. Mann m.gut. Zeug».
sucht Beschattig. irgend welcher

l Art Hellmnndttr. 54. 1. I.
Hausbursche sucht Aushilfe

übern, a.Gartenarb. Wilh. Ohlv
Sonnenberg, Platter Str .42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig., ev. VertrauenSst.. da
Kaution in jeder Höbe. Off. ».
P . R. 5. Postamt 1. 1618

Jg . Mann, milttärfr.« f. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr. Hirschgr. 4 v. r. 817

Bitte! Wer gibt nervenl.Mann
schriftl. Heimarbeit? Offerten u.
S. L. nach Dlarktstr. 13. 2. (4278

Zu verkaufen.
Immobilien.

. Kleines Haus
tntt Garten zu verkaufen. (7634

Näh. Philivvsstraße 11.
E-in Grundstück. 40 Ruten.

Erbend. Gem.. an der Straße
Wiesb.-Evbenb. Haltest, d. elek
Bahn, vreisiv. z. vk. Dass, eig
net sich. sein. sch. Lage weg., zur
Erb. eines Landb. m. Garte»
Off. u. In . 411 a. d. Erv. d. Bl

7890

Institut Bein,
Wiesbadener

<>Privat - Handelsschule,

Diverse.
©tlbirtof ., belg. Riesen, in. u

alte Raff., u. Lachtauben sowie
wachs. Hofhund b. z. vk. Dotz-
beimerstr. 17. Gtb._ 7881

Schöne ausgestovste Vögel z.
verk. Westendstr. 38. vt. l.

',x. Anzug s. Jungen vonTüchtig, jung. Mann ÄÄ ”.\ ÄsS!
s. auf Kontor. Reiseo. irgendw. Dotzhetmerstr. 42. H. 2. l. Wv«

_  nabe der
o Eingkir ^be.
o Beginn neuer Vollknrse
9 J f. d. gesamten Handels-
<, vvissenseh. u. neuer Abend*
<>kurss f. Buehf., Stenogr .,
*J Masch.-Schreiben , Schön-
, , schreib .,Vermög .-Verw.etc.
<> Einzel - Unterricht:

Beg. täglich.
4 > Der Direkt . : Heim . Bein,
*[ beeid . Bücher-Revisor und
, , kaufm .Sachverständig *rb.
4> d . Gerichten des Amtsge*
* richts -Bezirks . 28870'

nach. Maßlief . tuckt. Damen¬
schneider Rbeingauerstr. 5. vt. r.
Revaraturen u. Modern, bill.
. _ 28947
Die besten Legehühner
beziehen Sie vreisw

von M. Becker.
Bnbenau «Sg.i (H78

Katalog gratis. _

Anziindeholz,
fern gespalten, p.Zent. M. 2.2 o
Brennholz p. Ztr. M. 1.20
Bnchenschettyolzp. Z.M. 1.40

liefert frei ins Haus 28644
Ottmar Kissling.

Kapellenstr . 5 |7. Telef.488.
Die vesten

Rohrstühle
kaufen Sie in der Stublmacherei
vou Â. Mao. Maueraaffe 8.

NB.Stuhle w. aut u. bill. ge¬
flochten. poliert u. revar. 28571

Als sehr preiswert empfehle:
Box-Damensttefel 6, 8, 10 M
Box Herrenstiesel 8, 10, 12
Prima Arbeitsstiefek 9. 10 "

I Prima Arbeitsschube 6, 7
. 28 cm hoch 8,50 "

Wuhsleber Herren- uni
Damenstiefel 4.50, 6, 7

Solen 1.30, 1.80. 2.50- 8 "
Hemden 1.20- 250 "
Getragene Hosen. Sackröcke re
5-t uhreparaturen ktinell gut, billig
Damenstiefel Sohlen«.Flecke2.2<j
Her renst,ekel Sohlenu.Flecke3.-
genabt ob.beschlagen 20Pf mehr
©tetg über 100 Paar Damen-
Horren- u. Kinder-Stiefel zu

1.80. 2.50- 3.50 mi  *
Pins Schneider,
_ Schuhmacherei 28779
26 Michelsverg 26

gegenüber der Svnagoge)
Einkauf aet' ff'slttet„ ScfXerfe

Weibliche.
Lohnender

NelieRBfwerii i9r Damen
bietet KommMons- Verkauf
echt indischer Handstickereien.
Offerten unter M. O. 347 an
Haasenstein u. Vogler A.-8 ..
Berlin W. 8 erbeten. F. 141

Privat -Modell
weibl.. m. sch. schmiegs. Körvcr
f. Ganzakt «es. Diskr. g. Bez.
Bildti. Köper. Schlichterstr. 12.
rm Hofe._ 7887

Tüchtige Kellnerin
kann sofort eintreten. 2300
_ Kellerstrahe 3.

Tücht. Rock-, Taillen- u. Zu-
arbeiterinnen b. hob. Lohn ges.Mauritiusstr . 5, 1 rechts. 29061

Mädchen
für dauernd iu Buchdruckerei ges.

Rud. Bcchtold& Co.
28760] Luisenstratze 37.

Sucht. Packerinnen
sofort gesucht 7873

Cmarettenfabrik „Mcnes".
Mhoimgauerftr. 7.

st auf Kontor. Reifeo. irgendw.
BertrauenSvoft. KauttonSfSb.
ff. Postlaaerkarte 65. 1518

Sleitz. fol. Mann f. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr. 4. Htb. 4 D. r.

Jg , Mann m. gut. Zeug», sucht
Stelle irgend welcher Art. Ora-
ntenftr. 21, Stb . 8. St . 4110

Jg . Mann sucht BertrauenS-
vosten gl. w. Art. Kaut. k. a. w.
Off, u. H. 10. bauvtvostl. 2848
_ Weibliche._

Geb. ig.Mädchen, als Krankeu-
vneg. tätig gewes., i. Stenograph.
u.Maschinenschr.kund..suchtStell.
als Arztgehilffn in Klinik ob. zu
einz. Arzte. W. Off. erb. u. E. R.

>100 postlag. Köhlarn in Nieder-
bavern.  _ 29126
„ Geb. jg. Mädch., musik., in allen
Zw. d. Haush. erf.,m. all. Hand-
arb.vertr., suchtz. 15. 5. od. svät.
paff. Wirkungskr.. als Gesellsch.
u.Hansf.Einz.Ehep.bev.Off.mit.
G. Stolze, Weimar, Kaufstr. 10.
__ 29128

Aerztlich geh.
Kranken- und

Kinderpfiegerin
sucht zum 15. Mai paff. Stellung.
Offerten unt. C. M. Godesberg
Mittelstrake 5,  _ 29129

fittf . ev. Fräulein, welch, imSchmeDern verf. u. kiitderlieb
ist, s. Stell, »um 15. Mai oder
später. Off. u. A. R. 150 vostl.

i »n Dieringhausen._ 29122
Dame. katb.. gesetzten Alters,

sucht Stell, zur Leit, des Haus¬
wesens. zur Gesellsch. u. Pflege
bei Dame, ält. Herrn od. Ehe¬
paar. Dieselbe verlor durch
Todesfall ihre lanai. Stellung.
Off. u. Kb. 418 a. d. Erved.
t>. Bl.  _ 29121

hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wasche. (603
E.S. Gneiscnaustr. 19. 2. r.

Eine ärztlich gevr. Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler. Neuaaffe4. Htb. 3. «w
cm ®ine ai Sjan f. mors. 9—11Monatsstelle od. al̂ nds Laden
oder Büro zu putzen Dotz-beimerstr. 75. Mtb. 1. 453

^ücht. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen(395
S . Schmidt, Aorkstr. 6. Hth. 3. l.

Schneiderin s Arb. Svez.:
Knabenan, Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße7. vt._ 4029

Näherin emvfieblt sichi. allen
vorkommenden Arbeite»

_ Nerostrahe 9. S.
Junge tücht. Frau s. Monats¬

stelle od. Aushilfe. 403
! Bleichstr. 43. Ndb. D. r

Fräulein ges. Alt. f. Besch..
a^ w. Br . Laden bevor,., k. sof.
emtr. Off. u. R. H, bauvtooftl.
_ 4757

Anständige junge Frau sucht
MonatSst. f. morg. Näh. Feld-
straffe 25.  Vdh. 1. St . 8555
- Nutzen. Waschen0. Rüben
{ balde Tage empf. sich in u. autz.d. H. Romerberg1. Stb . 8. 4304

- neue Damenklcider
sehr bill. Kl. Webern.9.1. 29032

Neuer Handkarren, paff, f«?
Milchhändler oder Metzger, zu
verk. Westendstr. 38, pt. l.
^Sedttrollen . 25- M ZentnerTragkr.b.z.vk.Selenenstr.12.s7609

Einspänner-Wagen und eine
Egge billig M verkaufen. Näh.
i. d. Erved. d. Bl._ 2331

Kinderwagen
(fast neu) zu verkaufen 2165
_ Lothringer Str . 30. 2. t

Teigteil-Maschine
6 D|Ä,?,U verkaufen 2309_ Bülowstraffe4, Werkstatt.

Pumven. kleine und
Eere . billig zu verk. Daselbst
wenden Reparaturen derselben
unter Garantie ausgeführt.
?6001_ Wellritzstraße 27.

Gasziialamven.
Lüster. Pendel u. Sveisezim-
merkr. billig z. verk. Sckwal-
bacherstraffe 85. nart _2286

Bollbaüewannen 15 M.. Gas-
kocker, Gaslamv.. Glübkörv. usw.
enorm bill. Hch.Krause.Wellritz-
stratze 10._ 2196

Neues Herrenrad zu verk.
wit Garantie. Marktstraffe 10.
Tuchgeschaft.  _ 2342

Fahnenschild»
Zimmerkl., fand. Holz- u. Eisen¬
bett. Nachttisch. Kommode. Svfa,
Seffel. Smegel. Schneidertisch.
Nabmaschine und Zubehör, alte
Roßhaare, 1000 Wafferkrüge.
gr. Partie Sekt- und Bordeaux-
ffaschen, Markise3.70 Met. lang
Dotzheimer Str. IU,  Gth.
_ __ 7902

^flache Teller.6Dtzd. Messeru. Gabeln, Herd,Gasherd.Pfubl-
vumve. Gußkessel. Badew.. Dezi-
malw.. Aauarium, 2 Ackerleinen.
Ketten, Svalierwände. Partie
eich- Fensterrahmen. Fenster u.
Laden bill. z. verk. 7903
Dotzheimer Straße 17. Gth., I .St.
_ G"t erbalt. kl. Eisschrank und
Ausziehtisch eich. f. 12 Pers. bill.
z. vk. Näh. Eckernfördestr. 13. 1.

_ 29056
®*-r .Tischvafff.Wirtsch. f.10Mk. z.vk.Philtvvsbergstr. 20. 1 r.

I « l. Sofa. 1 Ottomane. 2 Seffel
lehr billig zu verkaufen 2315

Nerostraße 34, Htb. 1 r.
^ 1 eis. Feldbett a. als Sessel.1 sunfarm. Lüster zu verk.29060
_ Adeiheidstr. 14. H. p,

Gut erb.Möbel, Betk.Schränk.
Schlafz.-,Wohn.-, u. Küchen-Ein-
richtung. Seegr.-. Wvlle-, Eavok-
und Roßhaar Matratzen. 8 Eis.
Pers. Bettst. a 4.50f. neu u.v. m.
Rauenihalerstr. 6, p._7573

Schlafzim.-Eirrrichtung
best, aus 2 Betten, Waschtisch,
Kleiberfchranku. 2 Nachttischen.
Näh. Schreinerei Sonnenberg.
Rambacherstr. 53._ k. 18

Bügeltisch billig z. verkaufen
Drndenstr. 7. Htb. 3. 2333

Bcrtiko 28 JL  Sofatisch . 1
vvllst. Bett 25 JL,  Kückent. 5 M
Orauienstr. 27, Bdb. 1. _2334

.Kapitalien.
35i3lr. Darlehen bei beouem.

Ruckzabl.. auch ohne Bürgsch..
schnelle, knl. Erledig. Kaiser.
Berlin 80. Markgrafenstr. 73.
Rückporto. H. 153

Jj
u - 1

liigsT
Stil -Lorgnette.

Schildvlatt, Samstag verloren,
Frankfurter Str ., Bismarckplatz.
Wilhelm-. Weinbergstr. Wieder¬
bringer gute Belohnung, Wein¬
bergstraße_&_ 29106
, q. . Verloren1 bl. Jacke Sonntag a. d. Wege
Georgenborn u. Schlangenbad.
Abzug, geg. Belohn. Hcllmund-
straße 14. 2.  _ 7886

Goldene Dameauhr mit gold.
Kettem Sonnenberg ob. Wies¬
baden verloren. Der ehrliche
Finder wirb gebeten, diese geg.
gute Belohn, abzugeb. H.Martin.
B,cbr ,ch. Borgholderst.5. 0. k19
, . Entlaufeninnger Foxterrier (Flock) mit
großem schwarzem Fleck auf d.
Rucken. Wiederbr. erb. Belohn.
7834_ Havdnstraße  4 ._

Schw. Zwergspitz entlaufen.
Vor Ankauf wird gewarnt.
Gegen, Belohnung abzugeben
Lndwmstr. 6, 1. St._ 7877

Heiratsgesuche.
27iäbr. gebildetes Mädchen,

evang.. hier fremd, sucht nette
Herrnbekanntschaft. Offerten
unter Ft . 410 an die Erved.
iüi _ __ 7891

Verschiedenes.
Wiffenschaftl. Gedankenleser

ff Jntereff. zw. Studien. Off. u.Js . 409a. d. Erv. d. Bl . 7876
, Möbel und Klaviertransporte
übernimmt billig mit Garantie
I . Diels, Schacktttr. 23. v. 7740

.. Thermalbäder liefert bill. u.
pünktlich zu jeder Tageszeit.
D,els. Schachtstr. 23. p. 7739

Bestell,a.Bäckerbr.u.i.d.Wobn.

Kolilensänre -Bäder.
Thür. Flcht -Nadel-Extrakt . I
Mutterlaugeu. Mutterlouge-3alr[! Stawfnrter Badesalz I

IApotheker Offo Sieberfl
Drogerie am Schloss. 286121

Tapeten.
Beste spottbillig . (29113
EStenzel,gd}iilp)fc6.

Sfraußfedern
und Boas

in aussergewöhnl.
billigen Preisen.

SlrgniMoulalilnr
* Blanck H

Friedrich str . 37,
II . Stock.

Bitte genau auf Firma
_ ^ ~ zu achten. 286 62
ihm  nnnn rnnrnnnn nr 1111n

Erstklassige

pianinoz
in Tonfülle, Tonschönheit und
Haltbarkeit unübertroffen direkt

in der Fabrik von sH 20

'Willi . Arnold,
K. Hoflieferant, Aschaffenburg.

26962

Gute gelbe Setzkartoffeln hat ! s 1 ^ -a i - ,
noch, abzu geben Jos. Fink. iPhmfmPnNeroitr? 12. Tel. 3332. 28 23 I

Pferde u. Hundew. ui. Maschl
geschoren, a. Hunde gewasch. u.
kouv. Pc,11. Dvtzb. Str . 17.

Phrerrologin
Helcnenttraße 13,1. St . 28996

Ringfreie Tapeten
emvf. zu den billigsten Preisen
Jean oriedrick, Göbenstr. 26.
_28669
Kopfsalat4 St . 20 A.  l "@t7

6, 7, 9 u. 12 A,  iuttfl. Spinat
v. Pfd. 10 A Wellritzstraße 4,
Martin. Gärtner. 7892

Muster -Hüte.

Friseuse nimmt noch Damenan Adelbeidstr. 99. Stb. 1 453»
. Büglerin sucht noch Privat-
kuuden außer dem Hause. Dod-
beimerstr. 122. Vbb. 1 1157

Büglerin sucht Kunden in
und außer dem Hause Harting¬
straße 5. vt. ' 2338

Bettst. m. Strobs., Seegras-
liuatr., Deckbettb. z. vk. Adler-
strabe 10._ 7888

1 Glas-Schiebsckr.. 1 Real, 1
Fabnensdi. u. Svenglerwcrkz. z.
verkauf. Schwalbackeritr. 73. 1.
_ 29116

Ein gr. Tischm. iv. Marmor-
vlatte. Flcischmasch. u. Rcgu-
lierosen, geeignetf. Witte, bill.
z. verk. Schachtstr. 9. 2341

Viele 1000 nur bessere mod.
Roßhaar-Hüte, Wett bis 40 ,M.
jetzt ab 95 A u . höher, zurück¬
gesetzte 10 ff. Viele 1000 Blu¬
men. Bänder u. Tüll spottbillig
Ne ugaffe 13, Eckladen. 28684

Harmonium- beziv. Orgel-
Untcrrickt zu nehmeii gesucht.
Off. mit Preisang. u. Kd. 418
a. d. Erv. d. Bl._7895

Welche Metzgerei richtet Ft-
liofc ein? Gefl. Off. u. Kr. 417
a. d. Erv. d. Bl. 7896

kür alle vorkommenden
Fälle wie:

H&ngeleib,Wanderniere,
Brache etc.

Teufel, Dr. Ostertag,Glenard u. a.

Anfertigung nach Mag.
„Hera “ u. „Kalasiris“
bester hygien Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.Stoss Nacht.,
Tel. 227. Taunusstr. 2.
_ 28840

Kttukeiu-
FiOodenlaikfarben

per Kilo Mk. I .»0.

In. Nliriikttioilhs,
gelbu. weiß, per Dose 76 Pf.

Stahlspäne
per Paket2« Pf.

Mb.-»WiihliWjliiiie
um alte Möbel auszubesicrn.

Rlle Oelfarben
streichfertig.

Bronzen— Pinsel
Gfenlacke.

Zttohhutlacke
in allen Farben, mattu. glänzend
Gartenmöbellacke,

bunt u . weiß, wetterfest.

Schwämme, 29026
zenfterledet.

Farbenhaus

Weiss,
Mariktstratze 25,

via -ä -vis Maldaner.
Telephon 4350.

»
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Aufklärung.
Betr. der Aussperrung und Streik in der Wiesbadener Brotfabrik erlaube ich mir, meiner werten Kundschaft, sowie der verehrten Einwohnerschaft Wiesbadens

und Umgegend den wahren Sachverhalt klar zu legen.
Nachdem mir der zweijährige Tarifverrrag ein Monat vor Ablauf seitens des Verbandes gekündigt wurde, teilte man mir mit, daß ein neuer Tarifvertrag in Vorbereitung

wäre, der mir denn auch8 Tage vor Ablauf des alten zugesandt wurde.
Obgleich mir der erste Geh'ilfe wiederholt versicherte, daß sie alle ganz zufrieden in ihrer Stellung wären, besonders, da sie ja höhere Löhne und Manche Vorteile

gegenüber ihren anderen Kollegen hätten, war ich sehr erstaunt, als ich Einsicht von dem neuen Tarifvertrag nahm, zumal ich vor ca. 6 Wochen aus freien Stücken eine Lohnauf¬
besserung vornahm und jedem meiner Gehilfen (Fahrburschen einbegriffen) 8 Tage Ferien bei voller Lohnzahlung zusicherte.

Der erste Gehilfe wurde mit 3 Mark , die, welche schon länger bei mir in Stellung sind, mit l Mark pro Woche aufgebessert, so daß sich der wöchentliche Verdienst meiner
Leute, wie folgt, stellt:

1. Gehilfe 32 Mark pro Woche. I . Brotfahrer 25 Mark pro Woche.
2. 30 . 2 252 99 30 >» >» 99 2. 99 25 99 99 99
3 ff 29 »r t * 99 3. 99 22 99 99 99
4. 99 28 » 1* 99 4. 99 21 99 99 99
5. 99 27 r» »> 99

Krankenkasse und Invaliditäts -Beiträge wurden von mir allein gedeckt.
Durch Ueberstunden verdienen sie durchschnittlich auch ca. 2—3 Mark per Mann in der Woche. Daß nun meine Leute trotzdem und wiederum um Lohnzulage— Arbeits¬

verkürzung, höhere Bezahlung der Ueberstunden re. re. — an mich herantraten, hat mich bestimmt, keinen Tarif zu machen und meinen Bäckergehilfen lieber zu kündigen.
Nachdem schon den Bäckergehilfen, sowie Brotfahrer die Sonntagsruhe letztes Jahr auf ihren Wunsch gewährt wurde, traten letztere auch mit weiteren Forderungen an mich

heran, hauptsächlich Lohnerhöhung— Arbeitsverkürzung.
Nun muß ich vorausschicken, daß meine Fahrburschen ebenfalls vor einem Jahre in den Bäckerverband eingetreten um wie ich mir erkläre, bei evtl. Differenzen in Gemein¬

schaft mit den Bäckergehilfen zu handeln.
Die Erfahrung hat mich bereits belehrt, vorsichtig zu sein. Bin ich durch einen Vertrag gebunden, so habe ich stets bei Nichterfüllung ihrer Wünsche zu gewärtigen. daß

sie meinen Betrieb momentan lahm legen , was ich leider schon zweimal tu Aussicht hatte . . * '
Obgleich es mir eins wäre, ob meine Brotfahrer im Bäckerverband sind oder nicht, kann und will ich mich nicht mehr in diese Zwangslage geben.
Trotzalledem habe ich meinen Brotfahrern freigestellt, zu bleiben(den schon länger bei mir- in Stellung gewesenen mit 1 Mk. Zulage wöchentlich), jedoch erklärten sie mir

offen, sie müßten vom Verband aus die Arbeit niederlegen. ,
Darnach kann sich jeder rechtlich denkende Mensch ein Urteil bilden.
Der Betrieb erleidet dadurch keine Störung und bitte ich meine werte Kundschaft, mir ihr gütiges Wohlwollen auch fernerhin zu schenken.

, Mit aller Hochachtung! 29125

C. Riicbrich , Wiesbadener Brotfabrik.

Benutzen Sie Oie Gelegenheit.
Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf

von Spielwaren , Luxuswaren , Lederwaren , prachtvolle Hochzeits - Geschenke
wegen vollständiger Auflösung des Geschäfts.

Eire solche Kaufgelejenheif sollte sich Niemand entgehen lassen.

Caspar Führer , Kirchgasse 64.
Ladeneinrichtung, Geldschrank, Gasmotor, Bogenlampen billig zu verkaufen.

28684

Panzer
Aktiengesellschaft
BerlinN.20
Archiv-
Anlagen

Vertreter:

Emil Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser -Friedrich -Ring 62 . 28928

Kein Laden , daher sehr bill . Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein, 1
t . Etage 6 Midieisberg  6 Tel. 2256.

I II.
sowie Zechenkoks

*
lür Centralüeizungen.

A11 tlira eit kohlen ( für
Eiform -Briketts ( Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Bachen - n . Kiefern -Scheitkolz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 28786

W . da » Wwe . ,
Biebrich a. Rh. und

Fernsprecher Nr. 13
Wiesbaden, Bahnhofstrasse4

Fernsprecher 84

UnentbelirliGh im Haushalt
DCTHOMPSON'S

SEIFENPUI.VER

ist

DLThompson’s
SEIFENPULVER

*/* A Paket 15 Pig.

HygiknW MWgschkMiHWk
(parafiniertc Pappscheibcn) 28932

liefert mit und ohne Firmcndruck zu äußerst billigen Preisen die
Papierwarensabrik nnd Druckerei

Job . Altschaffner,
Telephon 166. Wiesbaden , 45 Schwalbacherstr . 45 , Gcgr. 1877

gocooDC!nDnnDna pDoGQDnnnanDDanDaDDnnDnnDn□ n
O Soeben erschienen ; £

Die KUNST der
SPEKULATION

j Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
AmerikanischePapiere. [werden kann
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Sflviile8Bro.83N?wOxford Slreel,London.n
'Pnxina3ExianoaDDDn [x ]QQ Da nDmnnnnn pnri h?

3 . 44

□□□□□□□□a□□□□□□□□önn□□□□
D□□□□

I

r Viele Krankheiten
haben ihren Ursprung in unreinem Blute , deshalb
reinige man sein Blut mit Berckels berühmten

Wacholder-Extrakt Marke„Medico“
dem altervrobten und natürlichen Blutreinigungsmittel.
Er wirkt speziell harntreibend , Unreinigkeiten ausscheidend
nach vielen Richtungen hin auf die inneren Organe in
wohltätiger erleichternder Weise ein. Die vielen vor¬
liegenden Erfolgsberichte bestätigen die Wirkungskraft des
Wacholder-Extraktes „Medico" als reelles, vielseitig an¬
erkanntes und unschädliches Hausmittel. 28888

Niemals ausgewogen , garantiert echt und frisch nur in
Original -Packungen r M. 1.50," 2.50 und für längeren Ge¬
brauch große Kanne (sehr vorteilhaft ! M. 6.- (Probek . 75 Pf .)
, . In Wiesbaden bei : F . Alexi, Michelsberq 8, W. Machen-
beimer, Ecke Dotzheimerstr. und Bismarckring. L. Kimmel.
Ecke Nero- und Röderstraße . O. Siebert . Marktstraße 9.

Wo ausnahmsweise nicht erhältlich, Versand durch den
alleinigen Fabrikanten Ott « Reichel , Berlin SO.
Man achte aber scharf M e( Ji rn « und nehme keinesfalls
— auf Mark e: » InCUlbU an&m Fügungen . —»

1

I

Remsthal -Sprudel
hervorragendes , stark moussierendes

Mineral - Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.
Vertreter : Karl Dillenberger , Flaschenbierhand¬
lung , Wiesbaden , Blücherstr . 18. Telephon 2697.

_ _ F. 124

5amilien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener Eeneral-Anieiaer
Als Amtsblatt der Stabt Wiesbade»
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtliche« Nachrichten
ans Wiesbade » und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeige « auge¬
zeigt z« finde « . — Auf Wunsch ver¬
senden wir au zehn uns bei der Be-
stellnng der Anzeige mitgeteilte«
Adressen von Verwandte « und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der augestrichene»
— ■ Familien -Anzeige r— ..

= völlig kostenfrei! —

Veränderungen int zmnilienstand.
Wiesbaden.

Scst-rveu:
Am 29.  April Helene geb, Bethge,

Ehefrau >des Kaufmanns Hermann
Waplcr, 63 I.

Wwe. Maria Schlink geb. Arick,
61 I . ?

-l:n 80. April Franziska ge».
Simon, Ehefr, d. Rentners Eduard
Reppert, 61 I . ^

Köchin Minna Lehmann, 62 I . '*■
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Königliche Schaufpiele.
Mittwoch, den 3. Mai 1811,

abends 7 Uhr:
48. Vorstellung. Abonneinciit »

Orvbeus in der Unterwelt.
Burleske -Over in zwei Akten
und vier Bildern von Hector
Cremieur . Musik von Iacaues
Osienbach. In Szene gesetzt
von Herrn Ob.-Reaiis . Mebus.
Erstes Bild : Die Entsübrung
Her Eurvdice . — Zweites Bild:
Im Olvmv . — Drittes Bild:
Jupiter als Fliese . — Wertes
Bild : Ein Ball in der Unter¬

welt.
Äuviter . Beherrsch. d. Olmnvbs.

Änbalber emer vatentterten
Blitz- irnd Donnermaschine

Herr Erwin
Äuno. seine Gemahlin ^Frl . Schwartz
Venus ^ Frl . Heblöbl
Diana Frl . Friedfel dt
Minerva Frl . Büdinaer

seine Töchter
Mars . Kommandant der olvm-

vischen Armee
Herr Herrmann

Merkur , geheimer Kurier und
Aviatiker Herr Avel

Cuvido. ein olvmviieber Gamin
Frau Krämer

Hebe. Kellnerin Frl . Geisler
Orvbeus . Direktor des Kon¬

servatoriums zu Theben undfiolin-Virtuose ladbt auchrivatstunüeni Herr Henke
Eurvdice . seine Frau

Frau Engell
Aristeus.

ser u.
der Höl— .. —

Hans Stvr . Pluto s Faktotum
Herr Andriano

Die öffenttiche Meinung ,Frau Dovvel'bauer
Götter . Göttinnen , Bacchan¬

tinnen . Dämonen usw.
IV. Bild : VorkommendeTänze,
arrangiert von Annetta Balbo.
1. Menuett.
2. Galopp , ausgettibrt vom

Ballett -Personale.
Svielleitung : Frl . Rivamonti.
Musikalische Leitung : Herr Ka-
vellmeiiter Rotber . Spielleit .:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Kostümsiche Einrichtung : Herr
Garderobe -Ober-Jnsv . Gever.
Nach dem 2. Bild tritt eine

längere Pause ein.
Ende gegen 9% Ubr.

Donnerstag , den 4. Mai 1911.
abends 7 Ubr:

48. Vorstellung. Abonnement C
Makmme Butterflv.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Mittwoch. 3. Mai
abends 7 Ubr:
r Feldberrnbügel.Der ^ — . —

Eine Schnurre in 3 Akten von
Roda -Roda u. Carl Roebler.
Svielleitung : Ernst Bertram.
Der Kurfürst von Vicenza

Rudolf Bartak
Herzog Karl Eberbard von

Friesland Tbeo Münch
Rittmeister v. Lützclburg,

s. Flügeladjutant W. Taub
Der Korvskommand. R. Hager
Oberst v. Leuckseld Gg. Rücker
Seine Frau Rosel van Born
Seine Tocht. Minka M. Wallot
Der Major H. Nesieltrüger
Seine Frau E. E. v. Beauval
Rittmeister Turek „ H. BerntSeine Frau Tbeod. Porst
Seine Tochter Ada A. Wenglorz
Rittmeister Mirkowitsch von

Drinabran Tbeo Munch
Rittmeister Frhr . v. Fenne-

wein K. Keller- Nebri
Oberl . Riedel v. Treuschwert.

Regts .-Adiutant C. Winter
Obcrl . Graf Rimanski , Pro-

viantoff . R. Miltner -Schönau
Oberl . Jäger Ludwig Kevvcr
Lenin. Palitscheck W. Schäfer
Der Fähnrich Marg . Bischofs
Der Regimentsarzt C. Graetz
Wachtmeister Koruga N. Bauer
Ulan Kunitschek Alvb. Rück
Alan Nevalek Fr . Hcrborn
Ulan Lummatsch H. Barr
Diiiziersdiener Ornstein

Tbeo Tachauer
Erzell . v. Hechendorf, Felb-

marsch-Ltn. i. P . E. Bertram
D. Bezirksbanvtm . F . Degener
Gräfin Kovsch-Grantignan

Sofie Schenk
Komtesse Lili Kopsch-Gran-

tignan Stella Richter
Frau v. Landiesen A. Hammer
Lorenz Mittermaier . Pferde-

bändler Reinb . Hager
Mali , Stubenmädchen bei

d. Oberstin El . Mödlinger
Ein Gcricbtsvollz. P . Free
Watzlawik Georg Albrt
Eine Gastwirtin M. Agte
Ornsteins Vater W. Schäfer

Ende geg. 9.30 Ubr.
Donnerstag , 4. Mai

■r "  abends 7 Ubr:
Meoers.

Volks-^ keater.
lBnrgerlichcs Schauivielbaus .)
Direktion : Hans Wilbelmv.

Mittwvck, 3. Mai
Kl. Preise ! Schülervorstellung!

Nachm. 4 Ubr:
Der Erbförfter.

Abends 8.15 Ubr.
Pech-Schulze.

' Original -Posse mit Gesang und
D<mz in 0 Bildern von H.
Salrnarä . Musik von A. Lang.

Svielleitung : Akar Ludwig.
, Musik. Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.
Friedrich Schulizc, Rentier

ndwig
.iXüil
Lina Töldte

Louise Scbulze. deren Tochter
, ^ Engenie Jakvbv
>Friedrich Scknlze, Hoi-

vbotogravb Hans Jobenno
Friedrich Schulze. PartikulierPaul Hoifmann
Fda Schulze, dessen Frau

Ottilie Grunert

, Mar Lu». Aäisuste Schulze, dessen Fr

Nini Schulze, deren Tochter
Else Dietber

Musketier Schulze W. Wagler
Minna Säniize Murg . Hamm
Karl Müller Erwin Marion
Ein Hauswirt Artbur Rbvde
Ein Pbotoaravhengehilie

Albert Äakowiak
Eine Hökerin Marg . Meilich

Gast Carl Frei
Ein Polizeibeamter

C. Bergschwenaer
Ein Schütze Carl Revian
1. Dienstmann Fritz Stürmer
2. Dienstmann Carl Schmidt
Gäste. Kellner. Damen vom

Ballet . Schützen, Soldaten.
Ort der Handlung : Berlin.tude gegen 11 Ubr.wnnerstag , 4. Mai

abends 8.15 Ubr.
Der Liebestrank.

ru
Donnerstag , 4 . Mai:
Automobil -Ausflug
nach Heidelberg.

Abfahrt 9.30 Uhr ab Kurhaus :
Fahrt über Mainz, Darmstadt,
Bergstrasse nach Heidelberg.

Besichtigung des . Fürsten¬
lagers“.

11.30 Uhr : Gemeinschaftliches
Frühstück in Auerbach Hotel

„Zur Krone “.
Besichtigung des Schlosses in

Heidelberg.
Etwa 4 Uhr : e

Gemeinschaftliches Mittagsmahl
in Heidelberg . Schlosshotel“

(Tafelmusik ).
Rü :kfahrt etwa 6 Uhr.

Ankunft am Kurhaus gegen
8.30 Uhr.

Kartenlösung bis spätestens
Mittwoch, den 3. Mai, nach¬
mittags 5 Uhr an der Tages¬
kasse im Kurhause.

Preis einschliesslich Fahrt,
Schlossbesichtigung , Frühstück
und Mittagsmahl ohne Wein
Mk. 30 für Sitze mit Rück¬
lehne, Mk. 25 für Zwischensitze.
(Sämtliche Plätze numeriert ).

Jedes Automobil muss voll
besetzt , bezw. bei gegenteiligem
Wunsch voll bezahlt werden.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Walhalla -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarven.

1. Ouvertüre zu „Iphigenie en
Aulis “ Gluck

2. Parade der Zinnsoldaten
Jessel

3. Walzer a. d. Operette „Die
Bummelstudenten“

Brettschneider
4. Paraphrase über das Lied

.Wie schön bist Du“
Neswadba

5. Phantasie a. d . Oper . Der
Troubadour “ Verdi

6. Flotte Husaren , Marsch
Mielke

Mittags 12 Uhr:
Militär -Proiuenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.
Wagen - Ausflug

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre lur Oper . Das

eherne Pferd “ D. F . Auber
2. Cavatine J . Raff
3. Duett und Finale aus der

Oper „Martha “ F. v. Flotow
4. Polnischer Nationaltanz

X. Scharwenka
5. Phantasie aus der Oper „Die

Entführung “ W. A. Mozart
6. Glühlichter,Walzer J .Strauss
7. Finale aus der Oper „Die

Jüdin “ F. Halcwy
8. Lustspiel -Ouverture

A. Keier Bela.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Jubelouverture C.M.v.Weher
2. „Du bistdieRuh “ F.Schubert
3. Militär -Marsch F. Schubert
4. Balletmusik aus der Oper

.Faust “ Cb. Gounod.
5. Einzug der Götter in Wal¬

hall aus „Rheingold"
R. Wagner

6. Espana , Rhapsodie
E. Chabrier

7. Frühlingslied Ch. Gounod
8. Phantasie aus der Operette

„Der Vogelhändler “C.Zeller
Städt . Kurverwaltune.

z
ahnpraxisf

von
Dentist Brune !►

Wiesbaden . ♦
Schwalb. Sir . 46,1.

Weitendboi.
^choncndstc Behandlung.

1 Erst« . Arbeit . Bill . Preise . £
Zahnziehen schmerzlos.
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Kauen-ß
Schönheit

verleiht ei» rosiges. lugcudirischcs
Antlitz u. ein reiner, zarter, schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-
Lilienrnilch-Seife

v. Bergmann & Co., Radcbrul
ä St . 50 Ps ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und fammetwcich.

Tube 50 Ps. in Wiesbaden in der
Hos -Apoth .;Bismarck -Apoth
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimer ; Ferd . Alexi ; A.Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tanbrr ; H. MoosNachf .;
Kd. Brecher ; Reinh . Göttel;
PH.Rttmpf ; W.Gräse ; Brnno
Racke Hugo Alter ; Ernst
Kocks ; Rich .Seyb , Rhcinstr. 89-
in Atzmannshausen :C Eigler.

Die Lieferung des Bedarfs an
Brechkoks, Ruftkohlen » üiform«
brikctts und Brennholz iür die
Postämter in Wiesbaden .Jahres¬
verbrauch etwa 30Ton»en Kohlen
einichlietzl. Briketts . 480 Tonnen
Koks. 3 Tonnen Solz, soll für
die Heizzeit 1911112 vergeben
werden.

Die Anbietungsbedrngungen
können von dem Postamt 1 in
Wiesbaden . Rbeinstrabe . zum
Preise v. 50 Pf . bezogen werden.
Die Angebote sind bis zum
2». Mai 1911. nachm. 5 Uhr.
verschlossenu. mit der Aufschrift
„Angebot auf Lieferung von
Heizstoffen" versehen, portofrei
an das Postamt 1 in Wiesbaden
einzusenden. Zu der angegebenen
Zeit findet die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart der er¬
schienenen Bieter statt. G. 53

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

l
Elektrisiere
slinl, cplhct Broschüre unduicn seiBsi. Prei5, umsonst
Sc!ioena&Co.,FrankfortM.^ 4.I

Z 5

E vangel . Arbeiterverein
Sterbekasse.

Die Generalversammlung findet Donnerstag , den
4 . ds . Mts .» abends 9 Uhr, im Gcmeindehause Sieingaffe 9 statt.

Tagesordnn «gr
1. Bericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Kassenführers.
3. Bericht der Prüfer.
4. Wahl des Vorstandes. ■ -
5. Verschiedenes.
Wir bitten die Mitglieder vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand:
29123 I . A. : Treisbach.

Kusrus!
In dankbarer Erinnerung an die große Zeit der Reichs-

gründung und in dem Wunsche, der Wiesbadener Wohl¬
fahrtspflege zu dienen , haben sich Kriegerverbanö und Ver¬
eine für Kinöerfürsorge zusammengefunden zu einem Werk
der Nächstenliebe . Am 10. Mai 1911, dem 40. Jahrestag « des
Friedensschlusses z« Frankfurt a. M .< an welchem Tage
Seine Majestät der Kaiser seine« Einzug in Wiesbaden
hält , soll die

Blume der Dankbarkeit,
die Kornblume , in der ganzen Stadt verkauft , der Erlös des
Unternehmens zur Hälfte hilssbedürstigen Kriegsveteraue»
und zur Hälfte der Kiudersürsorge zugeführt werden . Mit
dem Dank für die Träger der Erinnerung an eine ruhm¬
volle Vergangenheit verbindet sich die Sorge für den Bestand
und die Zukunft des Errungenen , um so einen der wich¬
tigsten vaterländischen Gedenktage zu einer würdigen und
segenbringenden Veranstaltung auszubauen.

Soll das Werk gelingen , in dessen Dienst sich hunderte
von Frauen und Jungfrauen aus allen Kreisen und Stän¬
den Wiesbadens in uneigennütziger Weise gestellt haben , so
mutz ihm die tatkräftige und opferfreudige Unterstützung der
Einwohner und Besucher unserer Stadt werden , um die wir
hiermit herzlich und dringend bitten . Wir hoffen und ver¬
trauen , datz auch diesmal der vielbcwährte Opsersinn nicht
fehlen wird.

Der Arbeits -Ansschutz:
Borgmann,  Magistrats -Assessor, Vorsitzender ; Fräu¬
lein H- Berts : Frau Bvrgmann : Frau L- Fusbahn : Frau
von Hochwächter : Freiherr von Lnncker, Kontre -Admiral
z. D .: Klein , Vermessungs -Inspektor , Vorsitzender des
Kreiskriegerverbandes : Fräulein A. Merttcns : Frau A.

Reben : Dr . Nolle.

Der Ehren -Ausschutz:
Frau Ahrens : Frau Althansse : Frau Auer von Herren¬
kirchen : Frau K. Augustin : Frau L. Augustin : Bartling,
Kommerzienrat : Frau C. Bär : Frau Beckers : Frau Beck¬
mann : Frau Bell : Bennin , General -Major z. D .: Frau
Bennin : Dr . Fr . Verle : Freifrau von Bleut : Frau Bickel:
Blust : Frau E . Böhmer : Fräulein Böker : Frau M . Bor-
matz: Frau Brach : Fräulein E. Brambeer : Frau L.
Brunner : Burandt , Konsul und Stadtrat : von Huttlar-
Brandenfels , Oberst und Regimentskommandeur : Frau
von Bnttlar -Brandenfels : von Detten , Oberstleutnant
a. D -: Frau L. Dreyer : von Ebmeyer . Kurdirektor : Frau
von Eck: von Ehrenberg , Geh . Regierungsrat : Fräulein
S . Eichhorn : Frau W. Erkel : Frau W. Feller : Flicgels¬
kamp . Geh . Reg .- und Baurat : Fra » E . Flörsheim : Fron
von Flottwell : Frau W. Fresenius : Frau M - Frenden¬
berg : Freifrau von Freytag -Loringüoff : Glässing , Geh.
Oberfinanzrat und Bürgermeister : Freiin von der Golz:
Fräulein H. Grimm : Frau S . Grimm : Fräulein M . Groß¬
mann : Frau E . van Gülpen : Fräulein I . Günther : Frau
P . Guradze : Frau L. von 6)usmann : Frau Hackenbrnch:
Frau L. Hardt : Frau E . Hartmutb : von Heimburg , Kam¬
merherr und Landrat : Frau M . Heimerdinger : Justizrat
Heintzmann : Fräulein I . Herwegen : Frau Heymann:
Fräulein L. Hirsch: Dr . Hvfmann . Direktor der höheren
Mädchenschule : Graf von Hülsen -Haeseler , Exzellenz,
Kammerherr und Generalintendant der Kgl . Schauspiele:
Frau F . Hüter : Dr . von Jbell , Oberbürgermeister : Frau
A. Jdelberger : Frau Fr . Kalle : Frau P . Käufer : Frau E-
Klein : Frau H. Klein : Frau F . Grahwinkcl : Frau W.
Köppler : Krekel , Landeshauptmann : Frau Krekel : Frau
A. Lade : Frau F . Lahnstein : Frau R . Langenbach : I.
Laufs . Major a. D .: Fräulein Lantz : Frau W- Linz : Lovff,
Generalleutnant z. D ., Exzellenz : Fräulein Markstein:
Frau Mayer -Windscheid : von Meister , Regierungs -Präsi¬
dent : Frau von Meister : Graf von Meerenberg : von
Müller , Generalleutnant z. D .. Exzellenz : Müller , Stadt¬
schulrat : Dr . K. von Mutzenbecher , Kammerherr , Inten¬
dant der Kgl. Schauspiele : Frau L. Nenendorif : Frau C.
Nolte : Dr . Otto : Frau A. Pagenstecher : Frau E . Pagen¬
stecher: Frau E . Petersen : Pfaff , Oberstleutnant z. D . :
Frau H. Port : Frau W. Rabe : Frau C. von Reckow, Gynz
von Rekvwsky . Generalmajor z. D -: Freifrau von Ricou:
Frau B . Rickert : E . Rumpf : Ehr . Säger : Frau F . Sichert:
Dr . Siller , Regierungsrat : von Schenck, Polizei -Präsident:
Frau F . Schipper : Frau Schlar -Brodmann : Frau M.
Schräder : Frau P . Schwärzer : Frau A. Schwank : Späth,
Direktor der Deutschen Bank : Frau M - Stein : Frau H.
Stempel : Dr . Steinkauler : Frau von Tichirschky: Frau
P . Ulfert : Frau Unser ; I . H. Volkmann : Frau Christian
Vollmer : Wahnschaffc, Generalmajor z. D .: Frau aus m
Weerth : Fra » H. Wesener : Fräulein E . Westphalen : Frau
Wichert : Wilhelms , Oberstleutnant a. D .: Frau WUHelmi)

Frau Ziemssen . 28961

Gemeinsame Grtskrankenkasse
Wiesbaden.

Zu der am Montag , den 8. Mai er., abends halb 9 Ubr im
grotze» Saale des Gewerkschaitsbauies, Wellritzstratze 49. statt¬findenden

2. Ordentlichen Generalversammlung
laden wir hierdurch die Vertteter der Kassenmitglieder und
Arbeitgeber ergebenst ein.
Tagesordnung:  Porlage der Jabresrechnung . Bericht de

Rechnungs-Pr üinngs -Kommiision. Entlastung , Genehmigun
von Verträgen .- Wahl von Ersatzmänner der Kaiienmit
glieder und Arbeitgeber für den Vorstand , sonstige Am
ttäge . Sonstiges . 29083

Wiesbaden,  den 26. April 1811.
L' . Grünster , l. Vorsitzender,

Geffentl. politische Versammlung.
Donnerstag den 4. Mai . abends 8'!- Uhr. findet im großen

Saale des „Gcwerkichaftshauses". Wellritzstratze 49. eine

Versammlung
vo» Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Orts -, Betriebs -,
Fabriks ». Fnuungs - und freien Hilfskaffcn statt.

Tages - Ordnung:
1 „Die Reichsverffcherungsordnung ".nach den Beschlüffen der

Kommission. lReferent Herr E. Graf.  Vorstbender der
Ortskrankenkasse Frankfurt a. M.>.

2. Diskussion.
In Anbetracht der überaus wichtigen Tagesordnung dürfte

ein starker Besuch zu erwarten sein. 29138

Amtliche Anzeigen.
Am 19 . Mai d. I ., nachmittags 4 ^ Uhr , werden auf

dem Rathaus in Schierstein sieben Aeckcr, Wohnhaus mit Hofraum,
Haus garten, Waschküche und L>chwcinestall in der Gemarkung
Scknerstein. zus. 23 ar 94 qm groß, 3^320 Mark Wert, zwangsweise
versteigert. 28327

Wiesbaden , den 28. April 1911.
Amtsgericht.

Am 22 . Mai d. I ., nachmittags 4 >s, Uhr , werden auf
dem Ralhause in Schierstcin 2 Accker und ein Wohnhaus mit
Hofraum, Hausgarten, Scheune mit Stall und Waschküche, insges.
79 ar 94 q>n groß, 26460 Mk. Wert, zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft zwangsweise versteigert. 28328

Wiesbaden » den 29. Aprll 1911.
Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Am 2. Juni 4811 , vormittags 11 '/, Uhr , werden durch

das Unterzeichnete Gericht an der Gerichisstelle Zimmer Nr . 60 zwei
in Sonnenberg gelegene Accker, Mngerlstraße, Gesamtgröße 4 ar
16 qm, zwangsweise versteigert.

Der Termin vom 11. Aprll 1911 ist aufgehoben.
Wiesbaden » den 4. April 1911. 28308

Königliches Amtsgericht , Ab « . 8.

Nachlaß-Mobiliar-versteigemng.
Donnerstag den 4. Mai er.» nachmittags 2 '/, Uhr

beginnend, versteigere ich in meinem VcrsteigerungSsaale
23 Schwalbachcr Straße 23

al im Aufträge des Herrn Nachlatzpffeger »um Nachlaffe des
+ Privatiers Peter Becker gehörige Mobiliargegenftände als:

1 vollst. Bett . 1 einz. Rotzbaarmattatze . emtnr . Kleider-, und
Wäscheschränke. Nutzb.-Kommode. Sota . Tlsche.Nutzb.-Smegel.
Bilder , Weihzeug, Herren -Leibwäscheu. dgl. mehr,

b) im Aufträge des Herrn Testamentsvollstrecker zum Nachlaffe
des 1 Herrn Rentner W. gehörige Mobiliargegenstande als:

Pianino von Mand , Klavierstubl . '2 »oM . Nutzb. -Betten,
eis. Bett . Kleiderschrank. Wasch- mrd Nachttische. 3-teilige
Brandkiste, Kommoden. Sofa mit MoouettbezW . Rntzbaum-
Ausziebtifch, Serviertisch , rund . Tisch mtt Marmorplatte.
Mabag .-Bücherschrank. Mabag .-Eckschrank. Etageren . Büsten-
Säulen .Goldiviegelm . Trnmeau .Trsche.Stühle ,Seffel. Bilder.
Wanduhr , grotz- Anzahl Bücher als : Klassiker.PierersLex,kon.
cg. 500 Bde. Engelhorns Romanb,bl,othek . Gartenlauben rc..
Nivv- und Gebrauchsgegenstände aller Art , Silber -. Gold-
und Schmuckiachrn. gold. Herren -Uhrkette. gold. Dam -Ubr.
Steh - u. Hängelamven, Gasbadeofen . Badewanne . Gardinen.
Portierm . Küchenschrank. Eisschrank. Küchen- u. Kochgeschirr,
eis. Weinschrank u. and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . :
Besichtigung am Versteigerungstage . 28366.

Wilhelm Helfrich,

Nchillß-Miliar-UkljikizerMg.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Freitag , de« 5 . Mai er.,

vormittags 8 '/, Uhr beginnend, in der Wohnung

16 Albvechtstratze 16 , 1. Etage
folgende zum Nachlaffe gehörige Mobiliargegenständeals:

fast neuer sehr guter StutzMgel,
Nnßb . mit Gold von Adolf Wihan , Wien , Flügel¬
decke mit Stickerei,
Eichen - Eßzimmer - Einrichtung , bestehend aus : Büfett,
Ausziehtisch und 10 Rohrstühlc, S vollst . Rntzb -Betten
mit Haarmatratze »», Waschtische, Nachttische, 1- und 2tür.
Klciderschränke, 3teiligc Brandkiste, Kommoden, Consolen,
Sofa und 2 Seffel mit Plüschbezng , Divan mit
Moquetbezug , Ottomanen, Polstersessel, Tische und Stühle
aller Art. Rohrsessel, Etageren, 2 egale Goldspiegel , div.
andere Spiegel, Reglllator, Eichen, Flurgarderobe, Gardinen.
Teppiche, sehr schöne säst neue Gaslüster , GaslyraS»
und Ampeln. Badewanne, Sitzbadewanne, GesmdemöbehKüchen-
und Vorratschränke, Spültisch, Eisschrank, Gasherd , Stehleiter,
und vieles andere mehr

freiwillig nrcistbietcnd gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigcrungstage. 28366

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und Taxator,

Telephon 2841 . Schwalbachcr Straß « 23
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